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als ja Jeider Räch Wie bör t Stadt und Läud die Parke
e urd dte Preſſe welche alles das anfeindet, was wir ver
wer theidigen und welche den Umſturz der beſtehende Ver

hältniſſe beabſichtigt ſich. imnier inehr auszübretten ſucht

e ſelbe in immer weiteren Kreiſen verbreitet. helfen zu wollen.

jederzeit in unſerer Expedition köſſenfret an. alle ihr dazu
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Bei dent beporſtehenden Ouartalwechſel

ſluß auch e i ver e überallzit wollen wo immer ſich dazu GelehenheitEs dityfterdie Erfüllung dieſer Vi 4 e um

Wir bitten daher alle Freunde unſeres Blattes das

Probenummern, die dieſem Zwecke dieſen ſollen, werden

aufgegebenen. Adreſſen ſofort abgegeben

„SBeſtelklüngen werden für Halleittnd Giebichen
e der, Expedition und den Jeneusträgerir, für Auswärtks von allen Kaiſer

Abonnenten djeneitung vom Tage dar Ber
zinsl Dezember d. J. auf Ver

Der, Bezugspreig beträgt für Halle und Sirigen
50, durch die Poſt

3 m n n grhchy z ßZinn Srhluß! möchten wir beſonders hexvorhehen, da
die Halliſche Zeitung mtliches Publikotions
Organ des Landrathsamtes des Saalkreiſes iſt und
vernöge. ihrer großen Berhreifähigſten Kreif
den beſten und

n w. HochachtungsvollVerlag Kedaktion' und Expedition
der Halliſchen Deſinng (Conrier h.
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n m n a Rinne n G let nen
Denn unfres Herzens Wonne

räs in greamio;
hat Om g. n

n Hütte und

re mit menſchlichem Mäßſthv. meſſen. Wie l efklären

I bliud in des Meiſtels Worte ſchwörende ünklare Köpfe

r r in Jnſeratenen der Provinz gllen Jnſeratenahnt die Troſtloſigkeit eines Dieſſeits, das nichts wiſſen will von
reinen Jeuſeits, geſchweige denn von dem chriſtlichen Jenſeits

bracht hat. Es fa

uden fich ſei es in

wiſſen wollen von dem Urheber dieſer thatengebä enden
rende und welche innerlich den gottgefendeten Heiland

ſie ſich dieſes große Feſt, das nim faſt neimzehn Jahr-
hunderte hindurch nach der Geburt des Herrn Jeſus
Chriſtus alljährlich init iinier gleicher r von
den Seinen begangen worden jſt, und das auch umillkür-lich in ihre r ſeien. Frendenſchein rn
Hat die Geburt irgend eines anderen Religiousſtiftets quch
nur annähernd eine ähnliche Rachwirkung für Tag
gehabt? Feiern die Anhänger der BuddhaLehre; welcher
ja faſt noch einmal ſo viel Erdenbewöhüer äanhäugen wie

auſerem, theuren, Glanben, einen ähnlichen Tag zur Er
iunerng“ an Gotgmo, vder die Bekenner des Jslam zur
Erinnerung an Möohammede oder die Jüngere des Kong
füctfe? Nirgendwo aitf Erden giebt es itgend einen Glan-
beit an Gott, der ſich ſo nymittelbar an die Perfoß ſeines
erwählten Mittlers anſchließt und nitgend wo hat

ein. Glaube ſolch eine Wirkung dargethau im Leben
wie ün Streben als bei den Chriſten Weilſnachten

und Oſtern und Pfüſgſten ſtehen in der ganzen Menſch
heitsgeſchichte gls drei Feſte da, die ujcht ihresgleichen
haben noch hatten bei krinem der Völker und in keiner
Zone und zu keiſler Zeit; man fühlt es unwillkürlich her
aus: da iſt etwas kund geworden das nicht blos für, dieſe

Welt iſt und das darum auch nicht blos von dieſer Welt
ſein kann! Selbſt der Atheismus, dein leider ſo viele
Männer der Wiſſenſchaft und in ihrem Gefolge ſo piele

huldigen muß zumal an dieſen chriſtlichen Feſttagen be
kennen wir ſtehen davor einem Räthſel und es müßte
dieſes Räthſel eigentlich für ſie un ſo beäugſtigender ſein,
als ſie wohl einſehen daß ihr Verſtand niemals deſſen
Löſung herbeiführen kam während ſie andererſeits tag

täglich erfahren können daß viel tanſend Herzen ſich der
z erfreuen Juſt zu Weihnachten drängt ſich ſolches
»Erkennen unvillkürlich von ſelber anf und all' der künſtlich
angezwungeue Stoizismus und al die kosmopplitiſche
Philantropie tänſcht. nicht über die innere Leere nnd über

zu dem unſer Herr und Heiland uns den Schlüſſel in
dieſer heiligen Weihenacht vom Himmel auf die Erde gegt nns tendiſch wehmüthig an wenn

wir ſehen daß bei nnſerem ſchönſten Feſte ſo viele
abſells ſtehen deren Thun und. Laſſen ſo oſt doch gar
nicht anders erklärt. werden kann, als duych die
mittelbaren n Einwirkung deſſen der uns den Frieden
hrachte, den die Welt nicht kennt und nicht zu geben vermag
und der höher jſt als alle Vernunft, die ihn darum auch
nicht geben kann! Ach, und wie Viele von Jenen ſehnen

es in dieſer oder jenen dunklen Prüfungsſtunde.
nach dieſen Fried,n, wie faßt ein Grquen ſie an vor dem
Nichts, dem Hades, vor Nirwana!“ Wie elend und arm

x

als eine „vorübergehende Combinatton der Materie“ auf
faſſen läßt!! Wie traurig lauſchen jie dem Chriſtlied:

i. Nun uelt und feidrfroh eUnd rührt ſich's jicht auch vielfach in der Herzenstiefe
derer peuß nicht aus Gründen der Vernunft, ſondern
lediglich aus trotziger Verbitterintg über ihr ſcheinbar un
günſtiges Erdenſchickſal dem heiligen Chriſtfeſt fern ſtehen
Ganz gewiß Dieſe Glockentöne klingen nie vergeblich und
die Zeit wird komnmen, da iyr Gruß Aen erwidert wird
von allen die hfenieden athmnen! ieſe frohe Gewißheit
inuß uns tröſten, wenn heute der Hirtengruß von ſo vielen
mit ungläubigem Lächeln engegenge nommen wird und
wenn ringsum auf Erden der Spötter Zahl auch noch ſo groß
iſt. Alle ohne Unterſchied wird der Hert zu ſeinen Kreuze
führen. Von dein Kreuz aber werden ſie frohlockend zur
Krippe kommen und einſtimmend in das himmelantönende
Hallelujah mit Herzensſeligkeit und Herzensfrieden bekennen

Alpha et et Omega!“

v

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer reiſt am 10. Januar zur Vermählung

des rumäniſchen Thronfolgers, Priuzen Ferdinand von
Hohenzollern, nach Sigmaringen. Von dort aus wird er
direct uach Berlin zurückkehren, um an dein Ordensfeſte,
dem Capitel des Schwarzen Adlerordens und der am 19.
Januar ſtattfindenden großen Hofcour Theil zu nehmen
Vald darauf erfolgt die Vermählung der jüngſten Schweſter
des Kaiſers, Prinzeſſin Margarethe, mit dein Prinzen Fried
rich Karl von Heſſen,, ſetbhſtverſſändlich unter Theilnahme
des Kaiſers. Der mehrfach erwähnte Plan des Kaiſers,
die Rejchslande zu beſuchen, und einen Aufenthalt in dem
von ihm erwörbenen Schloſſe Urville zu nehmen, iſt, wie
es heißt, bis zum nächſten Herbſt verſchoben Die in dieſem
Jahre wegen der Cholera abgeſehten Kaiſermanöver ſollen
ganz ſo, wie ſie in diefein Jahre geplaut waren, im näch
ſten Spätſommer ſtattfinden. Bei dieſer Gelegenheit, ſo

heißt es, würde dann auch der Kaiſer die Reichslande be
ſuchen und auf ſeinen nenen Beſitzthum, Schloß Urville,
verweilen

Wie wir hören, haben die mit der Vorberathung
des Elektrizitäts Geſetzentwurfs betrauten Ausſchüſſe
des Bundesraths am Mitiwoch ihre Arbeiten beendet, unc
dürſte das Plemim dem in einigen Punkten abgeänderten
Enlwürfe. ſeine Zuſtunmug ertheilen. Ob die Voriag.
den Reichstage noch in dieſer Sitzung zugehen wird, ſcheint

jedoch noch ſicht entſchieden zu ſein. Der Bundesrat
wird ſeine nächſte Vollſitzung Nach Neujahr abhalten.

Ein 'bayeriſcher Prinz wird auch in dieſem Jahre
wieder zur Nenjahrs-Beglückiwünſchung des Kaiſers in
Berlin eintreffen. Prinz Arnulf, der dritte Sohn des

-Prinzregenten, wird als kommandirender General des erſten
vbaheriſchen Armeckorps nach Berlin kommen.

Bezüglich der Militärvorlage ſpricht ſich ein
größten Errungenvon ſich Munde giebt, mwündetkich Ding 5 i

Naſbdrück verbolen.

Drei Weihnachtsabende.
Erzählung von

J nan ihtes Mannes Bruft,

Dr. Heinrich Ruhe re

chluß ten uie Edeldame ihr ſchönes Haupt

f un dich umſtanden
er geprüfſen Eltern Ach wie war ſie zugen eie Graſt Slakka! Der Graf wurde

ſchleppt. nach dem eisſtarränden Sibirien, der Noth den
Elend ind der Vergbeiflüng preisgegeben nud nie
nicifals auf Erden ſollte die Gattin den Galtten, ſolltendie Kinder den ler wie erſehein: O weit glücklicher iſt
doch fürwähr je Frätt, welche ihren Ehegemahl“betten lichem Tone: a
c muß in das kühle Grab! Weiße ſie doch, daß er ausgen

litten für n döch, daß er ausruhe in den
igel treten, mit Blumen

77477

e ſie ſich Sang bei den er

2 P ſeil!“
jammernden Gattin los, küßte ehrerbietig die welke Hand

ihren armen ſchwerbeladenen Herzen Luft hierauf laut hinzu:

n e Gebete begleiten Sie.

Gekreuzigten; Fran Gräfin,“

chaften ihrer Wiſſenſchaft, die ſie da

Reinſte der Reinen, der UÜnſchuldigſte der Unſ uldigen!
Kreuz des Heilandes möge Jhr Troſt, Jhre Hilfe

Menſchenigeſchlecht

Sauft machte ſich der Graf aus den Armen ſeiner

a ergrauten Dieners Gotſes nd ſprach mit vibrirender

mmer in„Hochwürtdiger „Vater, Jhnen übergebe ich in dieſer
exiſſten Skiunde nein Weib und meine Kinder Seien
Sir ihnen, ich ſlehe Sie au, Freund und Beſchützer
wen ich wenn ich nicht iehr hin!“Dem Steht rollten die hellen Thränen über die

Wäangen, vaber er faßte ſich ſchuell nud erwiderte in ſchinerz

v

Herr Graf, ſeien Sie ohne Sorge ſo lange ichtebt, werden die Jhrigen nicht verlaſſen ſein.“ Dann legte

t z zitternden Hände auf das lockige Haupt des todt
bleichen Grafen, machte dann das Zeichen des heiligen
Krfuzes über ihn, betete leiſe und inbrünſtig und fügte

„Reiſen Sie mit Gott! Meine
Leben Sie wohl mein Sohn

Dort oben ſehen wir unsleben Sie wohl

wifder renVTief erſchüttert zog ſich der greiſe Schloßkaplan in eine

Fenſternijſche t eGraf Slaßski, beeilen Sie ſich!“ brummte der Koſakenäſſ etlrilee an zu a
Der Edelnann raffte ſeinen ganzen Mannesmnth und

ſeine ganze Manneskraft zuſamimen, ſegnete, herzte und
iſſte ſeine Kinder zum letzten Mäke dann eine letzte

e Umarmüng, ein letzter ger Kuß ünd er.
ſich gewaltſam los gqus den Armen ſeiner geliebten

tin und ſolgte ſchwankenden Schujttes dem Koſaken

deringend die Gräfin O Lucyan, vergiß
r Dich beten, und

ier. e r„Golt behüte und beſchirme Di PLucyan!“ rief ihm idrijcker r ieuenn e e köminen; ein ruſſiſcher Oberſt walkete jeht in dem altch

höchofſiziöſer, Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus. Er
gipfelt in der Erklärüng, daß die Erhöhung der Rekrutirun

2 ß 2 g.
da werden wir wiedervereint bäld bald
auf ewig!“

Die Thür des Ahnenſaales ſchloß ſich hinter dem
Grafen die Edelfrau ſank bewißtlos in die Arme ihrer
Kammerfrau. Der Schloßkaplan ſchaute naſſen Auges
hinab im den mondbeglänzten Schloßhof. Von den wilden
Koſaken umringt, ſauſte der Schlitten mit dem hohen Ge-
fangenen in raſender Eile dahin immer feruer der
r Heimath, inimer näher dem Lande des ewigen

pdes-
Nach einer halben Stunde richtete ſich die Gräfin

Slaska auf mit geiſterbleichem Antlitz, warf ſich vor dew

inbrünſtig unter Thränen und Seufzern.
bete fand ſie endlich die Linderung und den Troſt, welchen
der allgütige Vater über dem blauen Sternenzelte keine
vertrauenden Seele weigert.
die ſchwer geprüfte Edeldame endlich voll chriſtlicher Er
gebung aus

Der Herr hat gegeben, der Herr hat genommen, de
Name des Herrn ſei gebenedeiet!“

tet III.

Abermals ſind drei Jahre hinabgerollt in das Mee
der Unendlichkeit, eine kurze Spanne Zeit für den Glück
lichen, doch für den Unglücklichen eine Ewigkeit. Abermall

verkünden die Freudenfener auf den waldigen Bergeshöher
und feierliches Glockengeläute das heilige Weihnachtsfeſt
Abexmals ſtrahlt der ſchön r Tannenbaum im alte
Ahnenſaale auf Pozamſa in herrlichem Kerzenglauz. Allei
die Ritter und die Edelfrauen auf den großen Gemälde
an den hohen Wänden ſchanen verwundert herab auf wild

freuide Menſchen, welche nicht ihrem erlauchten Geſchlecht
entſproſſen, auf Menſchen welche die Sprache ihrer Unter

edete Pozomſa hatte einen neuen Beſitzer l

r loſſe.Poleuſchloſſe. Luchan? Viele Meilen hinta e Bickent Sieun hr v W en pedenken und erjvägen Sie, was Ki
an Gottes der l

b mfgßt2. Ausgabe a

a nachcht, mich, Dein un e und unſere armen

Und weilt GraTobolsk ſteht inwitten eines düſteren, undürchdringlicho

laile 24 Seiten. D P
9 445 Da Jt u v 31

höhen Kruücifixe auf die Kniee nieder und betete lange un
Jn heißem Ge

Getröſtet und geſtärkt rief

e



lediglich in Rahmen der jetzigen Friedenspräſenzſtärke für
die. Regiernug unaunehmbar ſei, daß dieſe die Verantwort
lichkeit für die Fortdauer des gegenwärtigen Zuſtaudes
nicht tragen könne, nud daß, falls die Vorlage wicht auge
zwihnmnen würde, ein Ausweg aus dem jetzigen unhaltbaren
Zuſtaud nür in der Rückkehr zur vollen dreijährigen Dienſt
zeit zu finden ſei.

Das Vorſteheramt der Kanſmannſchaft in Königsberg
i. P. (gezeichnet: Ritzhanpt, Schröd t. en e folgendesGeluch an den Reichstag gerihtet. die geſehliche Veſugniß, aus
geiſihrtes inländiſches Getreide durch zollfrei einführbares aus-
länviſrhes Getreide zu erſehzen, baldigſt herbeiſühren zu wollen.

Man meldet aus Bnkareſt: Der Senat hat mit 62 gegen
1 Stimmen den Haudelsvertrag mit England angenommen.
Der Miniſter des Auswärtigen, Lahovary, erklärte im Verlauſe
der Sitzung, die Regierung verhandle gegenwärtig behnfs Ab-
ſchluſes von Verträgen mit Frankreich und Deutſchland
Den Parlamente liegt es ob, über das Zollſyſtem der Regier-
ung zu nrtheilen, nach welchem für die im Lande erzeugten Pro
ducte Schubzölle, ſür ſolche Producte-aber, die in Rumänien
nicht hervorgebracht werden können, ſiscaliſche Zölle einzuführen
ſeien. Die Ausfuhr der rumäniſchen Erzeugniſſe könne nur durch
Verträge geregelt werden.

Eine Erbſchafisſtatiſtik iſt der „Freiſ,
preußiſchen Finanzmiuiſterium aus Anlaß der

8tg.5 zufolge im

J J um aus er Erörkerungen derSteuerkommiſſion über die Einfühcung einer Erbſchaſtsſteueraufgeſtellt worden. Bekanntlich ſind in Preußen die Erbſchaften

unter Verwandten in geroder Linie und unter Ehegatten nicht
ſteuerpflichtig. Von Aints wegen ſind daher unr Erbſchaften
bekannt, die nicht zu den betreffenden Kategorien gehören. Den
Betrag der Erbſchaſten unter Verwandten in gerader Linie und
unter Ebegatten hat man nun im Finanzminiſterium bexechnet
aus dem Verhältniß, in welchem in anderen Stagteit, die auch
ſolche Erbſchaſten beſteuern, ſich die Erbſchaftsmaſſe unter Ver
wandten in gerader Linie und unter Ehegotten verhält. Man
hat danach für Preußen das auf Verwandte gerader Linien ſich
vererbende Vermögen auf etwa das Dreifgche des auf Seiten-
verwandte und Nichtverwandte ſich vererbenden verauſchlagt:
das auf Ehegatten verxerbte iſt in derſelben Weiſe auf des
letzteren veranſchlagt. Danach hat man berechnet, daß in Preußen
jährlich 1206 Millionen vererbt werden. Davon entfallen
auf Verwandte in gerader Linie mehr als Zweidrittel, nämlich
310 Millionen, auf Ehegatten 116 Mitlionen, auf Geſchwiſter
106 Millionen, auf Nachkommen von Geſchwiſtern 99 Millionen,
ouf Stief- und Schwiegerverwandte 13 Millionen, auf Adoptiv-
und eingekindſchaſtete Verwandte 5'/5 Millionen ferner an
Penſionen und Renten an Perſonen aus dem Hausſtande des
Erblaſſers 756 000 auf natürliche vom Valer anerkannte
Kinder 863 400 auf Zuwendungen zu Wohlthäligkeits, ge-
meinnützigen ind Unterrichtszwecken 4231 100 auf Verwandte
bis zum ſechſten Grade einſchließlich 16 327 500 und auf Erb
ſchaften in allen anderen Fällen 30 192 500

Zur Wahl in Stuhm Marienwerder. Die
Parkeiblätter ſtreiten darüber, welche Partei es verſchuldet
gabe, daß in Stuhm-Marienwerder bei der Stichwahl der
deutſche Kandidat dem Polen unkerlag. Der Streit er-
cheint infofern als ein ziemlich inüßiger, als, nachdem man
bei der Hauptwahl das für den dortigen Wahlkreis er
forderliche Zuſammenwirken der deutſchen Parteien unter-
laſſen hatte, es ſchwer, wenn nicht vergeblich war, die bei
dem erſten Wahlgange verhetzten Gemüther ſo weit zu be
ruhigen, daß ein geſchloſſenes Eintreten für den deutſchen
Stichwahlkandidaten möglich wurde.

Den bi der Hauptwohl gemachten Fehler haben
Rechte und Linke gemeinſam begangen wenn aber jetzt die
Preſſe der letzteren nur den Splitter im Ange des Bruders,
zicht aber den Balken im eigenen ſehen will, ſo darf wohl
„aran erinnert werden, daß ausweislich des ſtenographiſchen
Berichts der Abg. Rickert im Reichstage gerade mit Bezugauf dieſe Wahl ob

„Wir werden uns nicht davor ſcheuen, einem Polen unſere
Stimmen zu geben, wenn er ein liberaler Pole iſt, wenn er
mit uns politiſch auf demſelben Standpunkt ſteht; wir ziehen
ihn einen Reaktionär von jener Seike vor natürlich in der
Voranusſetzung, daß er als preußiſcher und deutſcher Staats
bürger diejenigen Pflichten gegen ſein Vaterland zu erfüllen
das Vewußtſein und den Willen hat, die Jeder erfüllen muß,
der den Eid auf die Verfaſſung leiſtet.“

Der „Reaktionär“ von jener Seite war ein reichs-
parteilicher Kandidat; betonte aber der Rickerl'ſche Deutſch
freiſinn ſeine politiſche Uebereinſtimmung mit dem polniſchen
Kandidaten, wie kommen dann die Freiſinunsorgaue dazit,
den Konſervativen vorzuwerfen, daß ſie die wirthſchafts-
politiſche Uebereinſtimmung ausſchlaggebend ſein ließen

W 22 L J e r er 2Waldes, aus welchem während der langen Winternächte
das heiſere Geheul der Wölfe erſchallt, eine armſelige Holz-
hütte. Ein roher, plumper Tiſch, zwei rohe, plumpe Stühle
und ein Lager von Fellen machen das ganze Mobiliar aus.
Die Hütte iſt nur ſchwach erleuchtet. An dem Tiſche ſitzt,
das ſorgenſchwere Haupt auf die Hand geſtützt, wortlös
und tieſtraurig ein großer Mann in ein Pelzgewand ge-
hüllt. Es iſt Graf Slaski. Aber wie ſehr halte ſich der
Edelmann verändert! Sein ehemals tiefſchwarzes Haar
glich heute dem friſch gefallenen Schnee, die ſonſt ſo
glänzenden Augen waren eingefallen, und das feiue, edle
Antlitz durchzogen zahlreiche, tiefe Falten. Mehr denn je
dachte er an dieſem Abend an ſein geliebtes Weib und an
ſeine theuren Kinder, und der Gedauke, daß er die Seinen
nie, niemals im Leben wiederſehen ſollte, ſtieß ihm beinahe
das Herz ab. O, vor wenigen Jahren, wie war es da ſo
ganz anders, da ſeine Gattin glückſtrahlend an ihn ſich
ſchmiegte, und jubelnd die Kleinen um ihn herumſprangen!
Laſtig ſtand der ſchwergeprüfte Mann auf, ging mit großen

chritten auf und ab, und tiefe ſchmerzliche Seufzer ent
rangen ſich ſeiner gramgepreßten Bruſt.

„Und wo ſind ſie heute?“ flüſterte er leiſe. „Lebt
mein gutes Weib noch? Und wer zündet meinen Wladys-
law nud meiner Eliza den Chriſtbaum an? Eott im
Himmel weiß es.“

Sein Blick fiel auf das einfache Holzkreuz über ſeiner
Lagerſtätte, welches er ſelbſt geſchnitzt hatte.

„Ein ſchweres Kreuz haſt Du mir anuferlegt, mein
Herr und mein Gott!“ rief er wehmuthsvoll ans. „Vater
der Wittwen und der Waiſen, im Dich der Meinen
liebend an, ich flehe zu Dir gus Herzeusgrund!“ Thränen
erſtickten die Stimme des Unglücklichen. „Nimm es von
mir, das ſchwere Kreuz, mein Heilaud!“ betete er
leiſe, indem er vor dem Krnzifite niederſank und bittflehend
ſeine Hände ausſtreckte. „Nimm es von mir, All-

zu Boden! Laß mich ſterben damit ich austuhen kannDeinen Armen mein Erlöſer e fügte
zütiger es drücktnich nieder es. dritckt r kein Kinder, mein lehtern de
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ſchrieben, wer die Jnden
rechtlich in Denkſchland einnehmen.
Emancipation durch das Gefetz vom 3.

Bürgſchaft umgab.
Dazu bemerken die „Hamb. Nachr.“: Wir halten

das für zutreffend.“

Der Verfaſſer des in einer Autiſemikenverſamminng von
dein Dr. Bachler verleſenen Briefes iſt unnmehr feſtgeſtellt.
Vertraut mit Perſonen und Verhältniſſen, wie es Männern
zieiut, die ſich mit öffentlichen Angelegenheiten beſaſſen, hatten
die Antiſemiten ſich an den Namenevetter des konferväativen
Landtagsabgeordneten, den wel fiſchen Freiherrn Bern-

ard von Minnigerode, gewendet ünd von dieſem den
Beſcheid erhalten, daß er die Einladung als eine Beleidigung
und den Aukifemitismus als einen Krebsſchaden anſehe. Dä Dr.
Bachler bei der Verleſung des Briefes ausdrücklich hervorhob,
daß der Brieſſchreiber mit einem konſervativen Abgeordneten
idenliſch ſei, der auf dem Parteitag für das neue Programm
das Wort ergriffen habe, ſo müßte die Andenkung, es ſei der
Laundtagsabgeordnete v. Minniügerode gemeint,
an Wahrſcheinlichkeit gewinnen, obwohl auch er erſt einige Tage
nach dem Parteitage in den Landtag gewählt worden iſt. Wäre
ſofort der volle Name geuannt, ſo hätte ein Zweifel überhaupt
nicht entftehen können.

Die neue Partei.
Als eigentliches Organ jener neuen Parkteigründung,

welche der „Köln. Ztg.“ aus Süddeutſchland ſignaliſirt
wurde, hat ſich die Kölner „Weſtdentſche Allgemeine Zeitung“
aufgethan; allerdings nicht ohne Konkurrenz von der
„Börſen-Zeitung“ und dem „Deutſchen Wochenblatt“ des
Herrn Dr. Arendt. Das erſtgenannte Blatt bringt unn in
Form eines Berliner Privattelegrannns folgende weitere
Enthüllung:

„Gegenüber den andauernden Falſchreden über die
nene Parkei kann ich aus beſter Quelle mittheilen, daß bis
jetzt unr der Name Nationalpartei ſowie eine Punktation
des Programms feſtgeſtellt iſt, deſſen endgültige Faſſungeine Werlanmiang La leben wird, welche gleich nach der

Wiedereröffnung der Parlamente in Berlin ſtattfindet, und
zu welcher mehrere Hundert angeſehene Männer der ver-
ſchiedenſten Berufe aus allen Gegenden Deutſchlands ihr
Erſcheinen bereits augemeldet haben. Der vorbereitende
Ausſchuß wird ſofort nach den Parlamentsferien mit den
Vorſtänden der beſtehenden monarchiſchen Mittelparteien
verhandeln, um das Auſgeben der überlebten Parteiungen
und die Vereinigungen aller monarchiſchen, nationalen, die
Verfaſſung ernſt nehmenden Elemente zu einer einzigen
Partei zu erzielen zwecks Abwehr der Gefahren, welche der
Nation von ausartenden extremen Parteien, rechts vom
Antiſemitismus, links von der Sozialdemokratie drohen.
Falls die beſtehenden Mittelparteien den Plan ablehnen,
wird die Nationalpartei allein vorgehen. Aus Geſagtem
ergiebt ſich, daß und warum einſtweilen Veröffentlichungen
ſeitens des vorberathenden Ausſchuſſes unthunlich ſind.“

Groß genug ſcheint ja der Plan angelegt zu ſein;
die Antwort der Parteivorſtände, mit denen man ſich be-
nehmen will, dürfte nicht ſchwer zu errathen ſein; deshalb
alſo hätte der Ausſchuß nicht uöthig, damit hinter dem
Berge zu halten, wie man das Parteiweſen kuriren will,
Am erregteſten erſcheinen übrigens die Nationalliberalen;
fürchten dieſelben etwa: die neue Partei werde ihnen das
Waſſer abgraben?

Was die beiden konſervativen Gruppen anlaugt, ſo iſt
deren Abſage ja in keiner Hinſicht zu bezweifelnn. Wir be
klagen, daß bei der ausſichtsloſen Sache wieder einmal ſo
viel ſchöne Zeit abſolut unnütz vergeudet wird! Nach dem

ergebungsvoll hinzu, „uicht, wie ich will, nein, Dein Wille
ſoll geſchehen!“

4&

Und wo finden wir heute die Gräfin Slaska und ihre
Kinder? Jn der Kreisſtadt Czenſtochan ſtanden am heiligen
Abend des Jahres 1866 in einem ſchwarz verhängten
Salon eines Hauſes in der „erſten Allee“ zwei Särge,
und in dieſen lagen in weißen Kleidcheit, ganz mit Roſen
beſtreut, bleich nud kalt und ſtarr Wladyslaw und Eliza.
Von der mörderiſchen Diphtheritis an einem Tage hinweg-
gerafft, ſchliefen fie jetzt den letzten langen Erdenſchlaf,
ans welchem Engelruf und Poſaunenſchall den Staub-
geborenen erwecken ſollen zu neuem Leben. Neben den
blumengeſchmückten Särgen kniete todtesbleich Gräfin Wanda.
Jhr thränenleeres Ange blickte unverwandt und wie ge
bannt auf die Leichen ihrer Kinder. Ach, ihr Liebſtes und
Theuerſtes, ihr Ein und ihr Alles, ihr Letztes auf Erden

der Tod hatte es ihr erbarmungslos genommen O
Mülter, wie iſt euch zu Muthe, wenn der Tod für inumer
die Augen ſchließt, die ihr tanſendmal in Liebe geküßt! O
Mülter, wie iſt euch zu Muthe, wenn ihr daran denkt, daß
in der Erde die gefräßigen Würmer an dem theuren Haupte
nagen, welches die Muütterliebe ſo zärtlich geſtreichelt!

„Herr, halt ein mit Deiner Zuchtrüthe ich
kann nicht mehr ich muß unterliegen!“ ſtammelte
die unglückliche Mutter.

„Frau Gräfih, geben Sie ſich nicht allzu ſehr demSchierze hin!“ ſprach mit weicher, zitternder Stimme der
greiſe Schloßkapkan. Den Kleinen iſt wohler, viel wohler

und beſſer, als Jhnen.“
Was thue ich noch auf Erden da alle von mir

gingen welche ich liebte ach ſo namenlos liebtel“ ant
wortete die Edeldame. „Wie kaun, wie ſoll ſich leben ohne

We e r in Sibirien mejneinder hat od wir hinſveggenommen O eineViennoſer h h
unſchuldiges Kindlein ſtirbt. ſollte menein

niemals tra nern Frau Gröfin,“ vighnte fauften Toch der

amb. Nachr.7 ſchreiben Ein BerlinerCorre per pa Münuchner Allg. Ztg. beſchäftigt ſich

auläßlich einer neulichen Bemerkung unſeres Blattes mit Gruppe viel Zulauf

Fürſt Bismarck bie Jl mit dein alten e
bie un

glänzenden Verlaufe des dentfchkömctvgkiven Parleſtages t
ja nicht in entfernteſten daran zu deulen, daß von di

r u erhoffen et Ob die 23 Seleſſiguiſten? Auch das ſcheint en ſehr fraglich!

Nchmals der Krnbb' ſche Brief Die VeZtg. iſt in zahlreichen Artikeln eifrig deinüht, den Rache v
fführen, daß die Firma r e die „Berl verNachr. behauptet hatſen, ſondern 1855. dem Kaiſer Napoleon
ihren Atlas überſandt. habe. Wir miſchen a dieſen Streit
nicht ein. Das Eutſcheidende wird imnter bleiben. od. an die

po i erte te für ebenſo a u enund gefährlich hetrachtet, die die im Jahre 1886, als Herr Fſidor
Ofſerte an Vonlanger vergeblich machte. Da ne

r

den nen Akcge das Be belttig gen
dem nroßen Kriege das Verhältniß Dältſchlands zu Jrantreiein Teerg a äg e de a 5 re thas

ie „Voſſ. Ztg. iſt in der LAzjſicht, daß 1868 die polilifLage faſt et des Meſſers Schneide ſland. an
im J irre der Geſchichte der Fortſchrittspartei gut, ſie etwas
weniger ſchwarz zu mälen. Sie vergißt den famoſen Ailtrag
den der jebige Rektor der Berliner Unſverſität, r. Vlrihow, an
5. November 1869 ſtellte? „Die, Staatsregierung aulfzufordern,
dahin zu wirken, daß die Ausgabe der Militärveriwvalluug des
norddeutſchen Vundes entſprechend beſchränkt nud ditxch diplo
matiſche Verhandlungen eine allgemeine Abrüſtnug heibeigeführt
werde.“ Bekanntlich ſtimmten „dantals 99 Friedensſchwärmer
r su denen freilich auch 12 Nationallibergle gehören für
dieſen Antrag Die für den 7. November geplante große Volks
verſammlung im Konzerthans wurde allerdings, vhne die vor
bereitete ähnliche Neſolnkion gefaßt zu hakben, durch die Sozial
demokraten geſprengt.

Der Foriſchrikt ſah alſo damals die politiſche Lage für ſehr
friedlich an. Wie nun, wenn die Jixma Krupp ähnlich dochte

War aber der politiche Horizont wirklich fo finſter, wie ihn
heute die „Voſi. Ztg. ichildert, um „ihren“ Jlidor Loewe zu ver
rigen ſo ſpricht ſie ihren ar ſeinen freiſinnigen

enoſſen das Urtheil. Uns kanns recht ſein
Vonmder franzöſiſchen Armee Die Vor Kurzem

an dieſer Stelle erwähnte Formirung des franzöſiſchen Heeres
für den Kriegsfall beſiht en noch in Betracht zu ziehender
Stärkemoment tn dem reichlichöbenieſſenen Stande an Erſab
krüppen, von welcher Kalegorie jetzt für die aklive und die
Reſervearmee volle 13 Jahrgänge r erlteer Soldaten zur
Verfügung ſtehen. Nach Abrechnung der üblichen Aüsfalls-
prozenke bedeutet das bei einen jährlichen Rekrutenkönliugent
von 220 000 Mann eine Maſſe von 2 Millionen verfügbaxer
Mannſchaften für aktive und ReſerveArinee, die eine feſte Or
ganiſgtion aufweiſen und deren Erſatz geſichert iſt. Für die
Territorialarmee bleiben 12 Jahrgänge, verfügbar, welche weitere
2 Millionen ſansgedienter Mannſchäften repräſeut'ren. Dazu
treten ferner noch die in dieſer Forin bei keiner anderen Armee
ſich wiederfindenden Vollſtändig militäriſch organiſittenprma-
tionen der Zoll und Föorſtbeamlen welche in aktive und
Feſtungsformationen zerſallen.

Alles in Allem kann-Frankreich im Ernſtfalle ſofort ſünſte
halb Millionen Bewaffi
vorhanden ſind oder de chaſfen werden können Des
frauzößſche Heer in ſeiner dermnaligen Kriegsformirung über
ttifft den t dern kaiſerlichen Armee von 2870 in 1773
Vatgillone. 308 Eskadro s ind 4908 Geſchühe. Eines Kominentar
bedürfen ſolche Ziffern wohl nicht.

Aus aller Welt.
NewYork 23. Dez. Ein Drahtbericht.) In Utak am

Colorada iſt ein neues ergiebiges Goldladger entdeckt;
tauſende von Menſchen ſtrömen dorthin

London 23. Dez. (Eig. Drahkber.) Wegen des Maſſen
ſtreiks, der unlergden Dockarbeitern'in Briſtol aus gebrochen iſt,
wurde von Aldershot ein Extrazug mit Offizieren und Mann
ſchaften des 20. Huſaren- ind des 4. Dragoner- Regiments nach

ehe für welche feſte Ruhmen
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dort abgeſandt, um die mittels Schiffen aukommenden ans- en r
ländiſchen Arbeiter vor Gewaltthätigkeiten der Streikenden zu Weihnat
ſchützen. Da die Polizei für den Abend ernſte Unruhen be
fürchtet, ſo hat dieſelbe den geplanten Fackelzug der Streikenden än ung

unterſägt. I u am a WeMadrid, 23. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Nach eiſter aus ſen s
Sevilla hier eingetroffenen Meldung ſind dort geſtern Abend rechtigt
anſcheinend von Anarchiſten zwei Dynamit-Aktentate Wert d
ausgeführt worden. Jn dem einen Falle wurde die Villa des y wen
Banquiers Vincenle Ponz faſt völlig zerſtört, in dem andern erst
Falle wurde das Wohnhaus des Marquis von Kelapanes ſtark e tre
beſchädigt: außerdem die beiden Töchter des Marquis erheblich werkes.
verletzt. Drei Verdächtige ſind verhaftet worden der Miſiſter ſellſchaft
des Jnnern iſt bereits nach Sevilla abgereiſt- 10000

Theilna
Hochſchulen, Akademien, gekehrte Geſellſchaften. Altienge

Leipzig. Wäbrend. der akedemiſchen Weihnachtsſerien Hondel
gid der bisher noch ſtehen gebliebene Theil des vormaligen Geſellſc
Bibliotbetgebändes im Hofe der Univerſität mie Haftend.
dergelegt, es verſchwindet danit auch gänzlich der ſo viel be Repräſe
ſprochene Kreiiz gaug init den charakteriſtiſchen Malereien au weiblich
ſeiner Decke und an den Wänden Mit dem Beginn der neuen nur du
Bauperiode wird bereits mit der Grundlegung zu den neuen gegeben
Unmiverſitätsgebänden der Anfang gemacht werden. e

X m ſelberPrieſter, ſelbſt auf's tiefſte erſchüttert. „Es ſtirbt. ja der n
böſen Welt, um bei den heiligen Engeln zu leben Es ver Wahca

an 5 g c nläßt das armſelige Thräuenthal, um im Hauſe des gött- der Ha
lichen Kinderfreundes den Becher ewiger, unendlicher Wonne Lebens
zu koſten Und Vater und Mutter wird es an deren an

Sterbekage die Paline des Friedens eutgegen bringen. Frait r

c r J. haberGräfin, ſchauen Sie nicht rückwärts, üein, wenden Sie treu
Jhren Blick vorwärts nach der ewigen Heimath, wo ihre Mitgli
Kinder am Throne des Allerhöchſtem des himmliſchen Glückes wa2

ungetrübt ſich erfreuen.“ präfenDie Gräfin neigte ſtill ihr Haupt und ſlüſterte mit Beſellf
vibrirender Stimmeé: ellſche„Ach, was thut es an ſo wehe, ſein Liebſtes, ſein e
Thenerſtes in das Grab legen zu müſſen!“ e rungst

„Weinen Sie unr, Frau Gräſin, weinen Sie ſich und
ordentlich aus!“ ſuhr der Geiſtliche fort, welchen die r
Rührung zu übermannen drohte. „Thränen- ſind ein Ge- c
ſchenk des allbarmherzigen Gottes zur Linderung unſeres hezi
Herzeleides, unſeres Seelenſchürerzes. Die Thränen werden den o
Ihrem ſchmerzbewegten Herzen Luft machen. Nur verzagen glied
Sie nicht, Gott der Herr wird Jhnen helfen, Sie kröſten, Detre
Frau Gräfin. Es giebt ein ewiges Leben, ein Leben über Hal
den Gräbern ein Wiederfehen ohne Schmerz und ohne (beid
Trennung. Nur noch kurze r ſo Gott will und Sie dar

ſind wieder verkihigt nilk Ihrem Gatten und mit Jhren on
Kindern auf immjerdar!“ h h ſammDie Gräfin weinte lauge und hexzzerxeißend. Alle
mälig bernhigte ſie ſich und begann zit beten. Mein allen P
mächtiger Gott mir geſchehe nach Deinem Willen ſchloß n

a ee Amen riefsandgchtsvoll der Schloßkaplon. len im e
Feierlich läuteten die Glotken des Kle e aufdeſſen Höhen das ürglte und ſchibarze Madönnenbild hront, t

und von der Pfarrkirche zum heiligen Zygmunt tönte ver

9 a eng ne men Ehre ſei Gott in der Höhe ühd auf Erden Friede
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Lei z G Nach Mittheilung von za er Stelle bat
Leiter de iner Domchores, Herr Profeſſor Alberthege r das Comtorat an hieſiger Thomasſchule au-
zemmen.ne erlin. Der Kinderarzt Dr. A. BDaginskhy iſt zum

gußerordentlichen Profeſſor an der bieſigen Univerſität er
nannt worden.

Tübingen. Dr. Seibiold,-früber wiſſenſchaftlicher
Sekretär des Kalſers Don Pedro von Braſilien, iſt zum Lektor
der ſemitiſchen Sprachen an der vhilofophiſchen Fakultät bier
zrngumnt.

Trhegter nud Muſik.
Verliu, 23. Dezember. Jm Friedrich Wilhelmſtädii

ſchen Theater giug geſtern Abend, zum erſten Male die nene
dreigktige Operette von Zell und Genée, Der Millionen-
änkel“ in Scene. Zu dem Texte der uns a wie ein
ſüderlicher Neſſe von ſeinem reichen Oukel aus Paris entfernt
wird und ſchließlich deſſen Mündel heirathet, bat Adolf
Müller jun, eine ganz anſprechende Muſik gemacht. Die No-
hitöt beſonders der letzte Akt, wurde beifällig aufgenominen.

Die Colonial Politik dürfte bald auf der Bühne
erſcheinen. Der Afrikareiſende Weſtmark hat ſoeben ein Bühnen
ſtück „Unter den Meuſchenfreſſern“ vollendet. Die Handlung
deſſelben iſt wohl frei erſunden, aber die einzelnen Situationen
und die Hauptfiguren des Stückes ſind echte und leicht erkeun
bare Typen. Stanleh. deſſen civiliſatoriſche Thätigkeit am
Congo durch Weſtmarck eine ſcarſe Verurtheilung erfährt, ſoll
gegen die Aufführung des Stückes proleſtirt haben. Weſtermarks
Antwort auf ein dern e s ſlegrangg lautet, wie geſchrie
ben wird, daß weder ein Träger des Namens Stanley, noch
der ſeiner noch lebenden Oſſfiziere auf der Bühne erſcheinen
werde, daß ſomit ein Proteſt die Aulführung des Stückes nicht
aufhalten könne. Die Einreichung des Weſtiark'ſchen Stückes
bei den Bühnen dürfte nun binnen Kurzem die Entſcheidung des
Streitfalles zur Folge haben.

Ju Dresden iſt hochbelagt der Komponiſt Morih
Siering geſtorben. Er bot ueben Auderem auch Goethe'ſche
Lieder in Muſik geſeht. Ju München ſtarb 87 Jabre alt
der einſt berühmte Tenoriſt Friedrich Diez, der Ausgang
der zwauziger Jabre ſeine Lanfbabhn am Berliner „Königſtädti-
ſchen Theater begonnen hatte.

Die Univerſität Cambridge beabſichtigt den Kom
poniſten Sigg Boito zum Ebrendoktor der Muſik zu
ernennen. Boito wird im nächſten Jahre England beſüchen.

Jm Aukleidezimmer der Stotiſtinnen des Volkstheaters
wiKobenhag en gerietben am Mittwoch ſieben junge Damen
it ihren leichten Kleidern in Brand; ſchwer verletzt, wenn auch

hicht lebensgefäbrlich, würden ſie nach dem Kommnune Hoſpital
geſchafft. Bei den Bemübungen, das Feuer zu löſchen, bat
ſegſere r Theildes Theaterperſonols geringere Brandwunden
erlitſen.

Berlin, 23. Dezeiber. Jm Dentſchen Theater ging
zeſtern Abend der Schönthan-Kadelburgſche Schwank
„Zwei glückliche Tage zum erſten Male in Scene und
erwarb ſich nach dem Urtbeil der Berliner Krikiker mit Recht

einen rieſigen Erfolg.

Halliſche Lokalnachrichten vom 24. Dezember.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Geſegnete Weihnachten Allüberall auf Erden rüſten
beute die Menſchen das Weihnachtsfeſt, dieſes köſtlichſte Feſt der
geſammten Chriſtenheit, dieſes berrlichſte Feſt in allen Familien!
Jn allen Wohnungen »prangt der Tanmenbaum, welcher bent
Abend in bellem Lichterglanze erſtrahlen wird, in Palaſt und
Hütte; und überall verſammelt er um ſich in herzlicher Andacht
die Meuſchenkinder, welche dem lieben Golt dankbar ſind für die
preße Treue und Liebe. die er uns bewieſen bat, da er uns
ſeinen eingebbvrenen Sohn zu unſerer Erköſung gab! Und was
die Liebe der Eltern, Kinder, Verwandten und Freunde einander
ſchenken kann, damit erfreut man ſich beute! Möge der Lhriſt
baum überalk eitel Freude und Zuſriedenheit in die Herzen
ſtreuen und in den Menſchen die Gottesliebe und Menſchenliebe
fördern und ſegnen! Das wünſchen wir!“ Und ivsbeſondere

wir allen unſern Leſern zu: „Recht fröhliche, geſegnete
eihnachten!

ſämmtlichen 6 Wahl-

karltiete r e Stadtrath Ab.
Kommerzienralh R. Steck

453. dapon entfallen auf die Stadt Holle 885. auf
Merſebulg 837 und den Saoikrets 229. Als Wabkommiſſar iſt
Herr Stadtrath. Alb. Ernſt zu Halle ernannt. Die Waht ſelbſt

Ja herber in 3 l r r r 77 eterstag, den 29. d s Vormittags s rim Saale persvſe fiiden
t. Jm Städtiſchen Muſenm iſt ein großer Theil der

Hartons miid Zeichnungen von Theodor Große umgewechſelt.
en ausgeſtellt ſind drei Oelgemälde „Löwe mit erlegter

Wegen tvorgerückter Saison

Aſſilope“ von W. Kubhunert, Dorf am Bimenſce“ von
Walther Moras und „Ain Waklkenmeer“ von Franz Hoch
mann in Berlin ferner 11 Tuſchzeichnungen von Eugen
Kirchner in München un 256 nn ees. Weihnachtsfeiern. Jm uyleren Saale des Stadt
ſchützenhauſes ſand geſtern gegen Abend die erhehende Weih

nachisfeier für die armen Waiſenkinder, Zöglinge des hieſigen
Frauenvereins für Waiſenpflege, welcbe in hieſigenFamilien zwecks ihrer Erziehung untergebracht ſind, ſtatt. Der
Verein hat ſeine 215 Pfleglinge auch dieſes Jahr ivieder reich

lich bedenken und ihnen ſo eine Weihnachtsſrende bereiten
können. Nicht nnerwähnt darf die für die Glieden der hieſigen
Knabendorte Hrn des Mädchenhorts, im Ganzen etwa 2650
Kinder, an Mitkwoch im Saale des Neuen Theaters veran
ſtaltete Weihnachtsfeier bleiben. Nach dem Geſange von Weib-

nachtsliedern und einer Anſprache des Herru Oberdiakonus
Wächtler wurden den Kindern die auf langen Tafeln aufge
legten Geſchenke allerlei Art übergeben. Die für dieſelben auf
gewendete Summe mag 750 betragen haben.

Weihnachtsfeier. Cine ebenſo würdige, wie eindrucks-
volle Weihnachtsfeier fand geſtern Nachmittag in der Baracke II
der königl. chirurgiſchen Klinik ſtatt, in welcher gegenwärtig 28
meiſt hilſfsbedürftige keidende Kinder, die ſern von den Ange-
hörigen das Weihnachtsfeſt verbringen müſſen, untergebracht
ſind. Der Raum gewährte mit ſeinen vier im Kerzenglanz er
ſtrahlenden mächtigen Weihnachtsbänmen ünd init der im
Vordergrunde aufgeſtellten Krippe einen feſtlichen Anblick,
Nachdein von den Kleinen und den übrigen Theilnehmern an
dem Feſte, unter denen ſich auch der Leiter der Anſtalt, „Herr
Profeſſor von Bramann befand, gemeinſam das Lied Vom
Himmel boch, da komm ich her,“ geſungen war, hielt der Seel
ſorger der königl, Kliniken, Herr. Archidiakonus Pfanne,
eine auf das Weibngchisfeſt bezügliche, auch den Kindern leicht
verſtändliche Anſprache, welche ibren Eindruck anf die Anweſen-
den nicht verfehlte. Nachdem noch zwei weitere Weihnachts
lieder verklungen, wurden die auf langen Tafelun ausgebreiteten
meiſt nützliche Geſchenke an die kranken Kleinen vertheilt,
welchen die für ſie beſtimmten Gaben in die Bettchen gereicht
werden mubten. Auch den übrigen Kranken der Anſtalt wurde
eine ähnliche Feier bereitet.

Vom Schachtviehhofe. Der Magpiſtrat hat die Geneb-
migung dazu erlangt, daß nicht nur Donnerstag, ſondern auch
Montag s, Schlachtviebmärkte auf unſerm neiſen Viebhoſe ab
gehalten werden dürfen Uxſprünglich-ſollte- für die Montage
vom Provinz'alrathe die. Zuſtimmung mitt Rückſicht auf die
Sonntagsruhe nicht ertheilt werden, denn es ſei nicht ausge
ſchloſſen, daß ſchon Sonntags Vieh angetrieben werde.

Stadttheater. Am kommenden Dienstag wird Rey
mundes Zaubermärchen „Der Verſchwender“ mit Herrn
Schmidt Häßler, Herrn Bach, Herrn Vogel, Herrn
Schumacher, Herrn Doß und den Damen Frl. Greve.
Frl. König, Frl. Schneider und Frau Friedau in den
Hanptrollen in Scene gehen. Den Geiſt Azur ſingt Herr Eilers.
In der zweiten Abſheilung wird ein Concert und ein Ballet
eingelegt. Jn dem Concert werden die Damen Fr. Rein
hardt und Fräul. Brener ſowie Herr Bachmann mit-
wirken. Die Klavierbegleitung bat der erſte Kapellmeiſter Herr
Reiſh übernommen Herr Hermann Bachmaun und Fräu-
lein Elſe Breuer ſind bis 1894 dem bieſigen Stadttbealer neu
verpflichtet.

A. Wiener Enfembſe. Jm renovirten Theaterfaal des
„Vrinz Earl“, welcher mit allen Vorzügen der Neuzeit aus
geſtaltet und verſchönert iſt, wird am Nenjahrstage das be-
rühmte „Wiener Enſemble“ unter Leitung des Directors
Frauz Joſef Graſelli einen Cyclus von 12 Vorſtellungen er-
öffnen, um dann den ganzen Winter in Berlin im Thomas-
Theater zu verbleiben. Allgemein bekannt und in beſter Er
innerung ſind die großen Erſolge, welche das Wiener Enſemble
zweimal ſchon in Leipzig errungen hat. Aber auch in Berlin,
München, Haunover, Köln 2c. ſind die Exfolge der Wiener
außerordentliche geweſen. Als Eröffnungs Vorſtellung iſt die
zugkräftige Geſangs-Poſſe „Die Gigerlu von Wien“ in
Ausſicht genommen, welche im Original zu ſehen auch hier großes
Jntercſſe erregen wird.

Die hieſigen Brauereien richten, wie wir hören, eben-
falls eine Vetition an den Reichstag um Ablehnung der
Vorloge betreſſs Erhebnng der Bierſtener. Die Pe-
tition detont, u. A., daß das hieſige Braugewerbe noch an der
lähmenden Nachwirking krauke, die der ſeit 1887 hier einge
führte 50 prozentige Kommunalzuſchlag zur Braumalzſtener übe.
Dürch dieſe Anflage, die das Vrangewerbe allein, als Son-
derſteuer, tragen müſſe, da ſie nicht auf die Abnehmer übertrag-
bax ſei, habe die bieſige Brauinduſtrie gegenüber den Großbe-
trieben der Nachbarſtädte bedeutend an Koukurrenzfäbigkeit
eiſgebüßt; die neue Belaſtung werde das Gewerbe vollſtändig
erdrücken.

Ein Gardinendieb treibt gegenwärtig in unſerer Stadt
ſein Weſen oder richtiger ſein Unwefen. Der Nichtsnutz hat vor
geſtern die Gardinen an den 4 Flurfenſtern des Hauſes Frieſen-
ſtraße 7 abgeriſſen und geſtohlen, geſtern Nacht hat er ein Glei-
ches mit den Gardinen der Trepvenhausfenſter eines Nachbar-
hauſes wiederholt.

Zum Ungeghbpſten! Auch in unſerer Stadt befindet
ſich bekanntlich eine Jitigle der berühmten Weingroßhandlung
des Herrn Hoflieſeranten Oswald Nier „Aunx Caves de
Franco“, welche allen, die ein gutes Glas Wein trinken wollen
und die leckeren Produkte einer vorzüglichen Küche nicht ver
ſchmähen, zum BVefucbe recht augelegentlich einpfoblen ſein mag.
Herr Oswald Nier hat, wie wir erfahren in Berlin ſoeben
wieder fünf neue Geſchäfte eröffuet. Die Nothwendigkeit, dieſe
weiteren Filiolen zu errichten, iſt ein deutlicher Beweis doafür,
daß die von Herrn Oswald Nier abgegebenen nalurreinen Weine
ein dringendes Bedürfniß für das Publikum geworden ſind. Die
bieſige Filigle zeichnet ſich nebenbei auch durch sußerſt gemüth-
liche Räumlichkeiten ſowie durch coulanteſte Bedienung ans und
iſt in jeder Beziehung wohl werth, zu der großen Anzahl alter
Freunde noch viele neue zu gelvinneu,

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer tet iſt nur mit deutlicher Quellen

angab
C Eisleben, 23. Dez. (Die Petition) vieler Vürger

der hieſiger Neuſtadt n Errichtung einer zweiten
Poſtanſtalt iſt vom Kaiſerl. Poſtamt abſchläglich be

ſchieden worden. 4NB. Naumburg 23. Dezember. (Eiugelieferter
Mörder.) Heute früh wurde der Tiſchlergeſelle Bernbard
Lieder aus Lützen welcher am 2. Dezember die 17jährige
Anna Rothe dafelöſt ermordete, durch einen Gensdarmen in das
hieſige Landgericht gefängniß gebracht. Er iſt geſtändig und
bereit jelzt tief ſeine unſelige That.

w Magdeburg 23. Dezember. (VerurtbeilterSozual
demokrat) Expedient Königſtedt von der ſozialdemolra-
liſchen „Volesſt mm e wurde wegen Beſtechung eines
Gefängniße Militärpoſtens zu einem MonatGefängniß verurtheilt zwei Mitangeklagte aber freige-
ſprochen. Königſtedt hatte ſich im Unterſuchungsgefängniß Wurſt
und andere Lebensmittel zuſtecken laſſen.

Magdeburg 23. Dezember. (Freiſprechung.), Vor
der hieſigen Strafkammer ſtand dieſer Tage der Paſlor Ballien
voh der hieſigen Cotbarinenkirche unter der Anklage, bei Aukauf eines Geſchenkes 21 widerrechtlich eingezogen und für
ſich verwendet zu haben. Vom Schöſfengexicht war Paſtor B.
freigeſprochen worden, wogegen der Stagtsonwalt Bernfung
eingelegt hatte. Paſtor B. war im Juli 1891 von ſeinen Collegen
beauftragt worden, als Geſchenk für den ols Hofprediger nach
Berlin berufenen Superintendenten Faber eine Chriſtus-Statue
nach Thorwaldſen nebſt Säule dazu zu kaiſen. B. kaufte in
Verlin die Statue für 36 und die Säille für 30 Um ſeine
Reiſekoſten im Betrage von 24 zu decken, gab er vor ſeinen
Amtsbrüdern den Aukauſspreis der Statue mit 60 an. Auch

ind die Preiſe in den Abtheilungen füro ne Vamen Confecetion Vö
von Neuem bedeutend ermäßigt enV Feſte, anerkannt dert a

nach her heutigen Vei elgzuſnahme ſprach der Gerichlshof den
Angekllagten frei, da ck nicht auzunehnmen ſei, daß er ſich einen

unberechtigten r g. haben verſchaffen wollen.
x Aſchersleben. 23. Dezember. (Ue ber ein Familien

draumn a), das ſich heute Mittag in einen Hauſe der Langen
Neibe abgeſpielt hat und ein Meuſchenleben ſorderte, erfahren
wir Folgendes Der Arbeiter Krausberg lebte ſchon feit längererZeit mit ſeiner Ehefrau nicht im hellen Einvernehmen. Der
Grund hierzu inag wohl in der Hauptſache darin zu ſuchen
ſein, daß K. ſich zu Zeiten dein Truuke ergab, in Folge deſſen
auch die Arbeit nicht ſehr liebte. Wie ſchon oſt, ſo waren auch
heute während des Mittagseſſens wieder Slreitereien entſtan-
den in deren Verluf Krausberg mikt einem Tiſchmeſſer auf
feine Fran losging. Der anweſende Sohn der Frau (K's Stief-
ſohn), der 19 jährige Bergarbeiter Schönitz, ſprang der Mutterzu Hilfe, er ekarif ein in der Näbe des Ofeus liegendes ſtär
keres Stück Holz und hieb auf deu Stiefvgter derart eiu, daß
derſelbe zuſammenbrechend in kurzer Zeit ſeinen Geiſt aufgab.

beſindet ſich in Haſt-
8 Müdhlhaufen, 23. Dez. Eine Weibhnachtsfeier),

wie ſie unſere Garniſon geſtern Abend, beging, dürfte bier
noch nie, bei anderen Regimentern wahrſcheinlich auch nur
höchſt ſelten vorgekommen ſein. Sicher hat ſich der Regiments
kommandeur durch ihre Veranſtaltung den allgemeinſten Dank
erworben und der Tag wird den Mannſchaſten Zeitlebens un
vergeßlich ſein. Die Feier, an der ſämmtliche Schwadronentheilnahmen, fand bei ſterutlarem Himmel im Freien ſtatt. Um
den mächtigen, inmitten des früberen Reitplatzes bei den großen
Stälken aufgerichteten, bunt ausgepußten und im Glanze zahl
(oſer Jlluminationslämpehen erſtrahlenden Weihnachtsbaum grup-
pirte ſich Abends 7 Uhr die geſammte Garniſon., Das Trom
peterkorvs eröffnete die Feier mit dem Choral „Lobe den
Herren“, worauf der genicinſame Geſang des Cborals „Wie
ſoll ich Dich empfangen folgte. Sodann ergriff der Regiments
kommandeur, Major von Schmidt, das Wort, um in zündender
Anſprache auf die Bedeutung des Weibnachtsfeſtes hinzuweiſen-
Ausgehend von der Feier des Abendmahls, an dem die Gar-
nmiſon am Vormittage theilgenommen, ſtellte er. anknüpfend an
das mit Sternen überſäte Firmament und den den Weihnachts
baum krönenden Stern, den Anweſenden als Leitſtern durchs
Leben den Glauben hin, an dem auch der Soldat in allen Lagern
eine feſte Sie habe und ans dem die Liebe zum Vaterlande
und die Treue zu Kaiſer und Reich hervorgehe. Redner er-
innerte daun an die Jugendzeit und die Weihnachtsfeier in Haus
und Familie. Eine äbuliche Feier, wie ſie dort ſtattfinde, be

ehe inmitten ihres eigenem Heims hier das Regiment als eine
Familienfeier., Zwar ſei der Baum nicht mit Geſchenken be
hängt, wie dies früher wohl üblich geweſen, das Geſchenk.
welches Redner ſeinem Regimente mache, beſtehe darin, da s
alle nur irgendwie abkömmlichen Mannſchaf
ten Urkanb erhielten, um das Feſt im Elternhauſe oder
bei ſonſtigen Angehörigen verbringen könnten. Mit der Auf
forderung ihren Eltern und Angehörigen ſeinen Gruß zu über
bringen Und ihnen zu erzählen, wie das Regiment hier ſeine
Weihnachtsfeier begangen habe, ſchloß Redner ſeine Anſprache
deren warmer, zu Herzen gehender Ton ſicherlich in jeder Bruſt
einen lauten Wiederhall gefunden. Die beſten Säuger trigen
hierauf unter Leitung des Stabstrompeters Urbach das Lies
„Dies iſt der Tag des Herrn“ und den Choral „Vom Himmel
hoch, da komm' ich her“ vor, worauf die ſchöne Feier mit einem
gemeinſamen Geſang ihren Abſchluß fand. Beſonders verdienl
noch anerkennend hervörgehoben zu werden, daß es dein
Publikum in entgegenkommendſter Weiſe geſtaltet war, ſoweit
es der Raum erlaubte der Feier in unmittelbarſter Nähe bei
zuwohnen, eine Erlaubniß, von der in ausgiebigſler Weiſe Ge

brauch gemacht wurde. cvPlauen, 24. Dezember. rin d ge) JBezirke der LAmtshauptinannſchaft Oelsnitz ſind in den Jabren
1889 bis mit 1892 11611 Krenzottern gefangen und
daſür an Fanggeldern 3082 gezahlt worden. Unter den Ork
ſchaften ſind Schöneck 568, Landwüſt mit 442 Kreuzottern.

Aus dem Königreich Sachſen, 23. Dezember. (Ein
angeblich beinns in weiten Kreiſen der Bevöl-
terung berrſcheuder „Nothſtand) bildet jetzt faſt
täglich wieder den Gegenſtand langer Erörterungen in den
ſozialdemokratiſchen Zeitungen. Bewegliche Klagen
über den Nothſtand ſind bekanntlich ein ſehr beliebtes Agita-
tionsmittel der ſozialdemokratiſchen Parkei. Auch in dieſen
Winter will dieſelbe ſich ein derartiges Agitotionsmittel nicht
entgehen laſſen und den „Notbſtand“ zum Gegenſtand einer
Jnterpellationim Reichstage machen. Wo die Sozial
demokrafen von Nothſland ſprecheu, da beziehen ſie ſich wie eine
alte Erfahrung lebrt, zumeiſt auf ſächſiſche Verhältniſſe. Das
dürfte auch bei der zu erwartenden Juterpellation unſomebr
wieder geſchehen da, wie geſagt, ſchon jetzt die ſächſiſchen ſozial
demokratiſchen Zeitungen die Nothſtandsfrage ſehr eifrig erz
örkern. Tatſächlich liegen jedoch, ſo ſchreibt das „Lpz. Tabl.
die wirklichen Verhältniſſe anders, als ſie von ſozialdemokra-
tiſcher Seite geſchildert werden. Gegenwärtig iſt die Ernährung
der ärmeren ſächſiſchen Bevölkerung weit beſſer als im vorigen
Winter Ueberall iſt der Preis für Kartoffeln, Brot und Fleiſch
erheblich geſunken, die Arbeitslöhne ſind dagegen durchaus auf
ihrer vorjährigen Höhe geblieben, und in einzelnen großen Er-
weröszweigen, wie in der Werkinduſtrie und, in der vogtländi-
ſchen Hausweberei, durchgängig nicht unerheblich geſtiegen. Die
Beſchäftigung der Arbeiter iſt vollſtändiger und ausdauernder
als in vorigen Winter; die von der ſozialdemokratiſchen Parter
veranſtalteten „Verſaminlungen der Arbeitsloſen können nicht
darüber täuſchen, daß gegenwärtig die Arbeitsloſigkeit weit ge
ringer als zur vorjährigen Weihnachtszeit iſt. Veſchäſtigungs-
loſe Ziebt es in jedein Winter die Zabl derſelben iſt gegen
wärtig keineswegs auffällig und ſie ſcheint nicht derart hoch zu
ſein, um den jehzigen Winter gegen früher hart oder nicht beſſer
als den vorigen erſcheinen zu laſſen. Auch die Lage gewiſſer
Kreiſe der Haus induſtriellen bat ſich nicht verſchlechtert, ſondere
durch häufig beſſere Löhue und allgemein billigere Lebensmittel
etwas gehoben. Es iſt richtig, daß unſere äruſere Bevölkerung
den geſchäftlichen Ernſt der Zeit, der ſich auch den bürgerlichen
Kreiſen fühlbar macht, auch in dieſem Winter noch empfindet.
aber von einem zur Calamilät gewordenen „öffentlichen Noth-
ſtand“, wie die Socialdemokratie glauben machen will, kann
gegemvärtig noch weniger als im vorigen Jahre die Rede ſein-

Greiz, 23. Dezeinber. (Dem Landtage), des Fürſten-
thums eunßh ä. L. iſt, wie bereits kurz mitgetbeilt, ſeitens der
Staatsregierung ein Geſetzentwurf betreſfend Abäuderunge
und Ergänzung des Einkommenſteuergeſebeszugegangen. Die Vorlage will die Stenerbefreiung des Ein-
kommens bis zu 800 Dieſelbe ſoll auch bei einem Einkommen
von 300 dis 600 eintreten im Falle der Erwerbende ver
heirotdet, verwittwet oder ſonſt zur URuterſtützung von Ange
hörigen verpflichtet iſt. Bei Einkommen von 1500 .4 an arf
wärts tritt ſchriftliche Selbſteinſchähung ein (muit welcher be
kanntlich in Preußen 40 Millionen Mark Mehreinnahmen er-
zielt wurden). Ein Zwang hierzu ſoll aber nicht auferlegt wer
den ynr geht der ſich nicht ſelbſt einſchätzende Steuerzabler
jedes Einſpruchsrechtes verluſtig. Zur Vorberathung dieſer
Vorlage in eine aus ſieben Mitgliedern beſtehende Kommiſſion

ernannt worden. g—rr Meiningen, 23. Dezember. (Gerettetes Amts«
gericht.) Nach einer Miltheilung des Staatsminiſter V
Heim die dieſer in einer Sitzung des Finanzausſchuſſes gab
wird die Stadt Kranichfeld in, Jolge Entſchließung dee
Herzogs ihr Amtsgericht behalten eine recht angenehme Weib
nachtsſreude für das Städtchen

Jagd und Sport.
London Nahbezu 17, Millionen, genan 1,376,000

brachte die große Vollblut- Verſteigerung in New-
warket, welche am Dienstag ihren Anfang nahm und am
Sonnabend beendet wurde. Von den 687 Nummern des Eata-
Geſt wurden über die Hällte, 357. Stück, verkauft, während der

ſt die darauf gefehten Reſervepreiſe ucht erreichte und denEigenthümern verbileb. Der beſte Auckionstag war der M ſt

D. H. er nHalle (Saanle), Marlloletz,

Die Frau Krausberg war aus der Skube geflüchtet. Schönitz



an ne M e 9Pnügen erſolgten faſt durchweg für amerikaniſche Rechnung;

e h wette h ehe tie gelegt
als eine Million Marfk, genau 55,995 Lſtrl., gewannen
in England die Producte ſnes einzigen Vaterpferdes im
Jahre 1892. Dieſer ſo erfolgreiche Deckhenaſt iſt der 1891 S
borene St. Simon gezogen von „Gälopin' aus der St.
»Auhela“, zu deſſen Nachkommen u. A. auth die berſihnite a
Fleche des Barons Hirſch. gehört welche allein in der lekten
Reunſaiſon über eine halbe Million Mark gewanna NeweYork, 28. Dezeinber. Der berſthinte Reynhengſt
„Stambout“, welcher eine engliſche Meile in 2 Müiuten
a Secunden zurückgelegt hat, würde für 41000 Dollars

172 200 verſteigert. 2
n Verkehrsweſen aDen Poſtvacketverkehr init Coſta Riecg be

treffend erläßt der Staatsſekretär des Reichspoſtamts folgende
Bekanütmachüng: Vom J. Jonuar ab köhnen Poſtpatkkete
ohve, Werthaugabe, im Gelvicht bis 5 kg nach Coſta Ria
ouf dem direkten Wege über Hamburg vach Maßgabe der Be
ftümnningen der internalionolen Pollpacket Uebereinkunft ver
ſandt werden. Die Poſtpackete inüſſen ſrankirt werden. Die
Taxe Velrägt ohne Rückſicht auf das Gewicht 2 40 4 für
jedes Packet. Ueber die Verſendungs- Bedingungen ertheilen die
Poftanſtglken auf Verlangen Anskünſt.

Jm. Binvnen- Verkehr der preußiſchenStauts-Eiſenbahnen, ſowie'im Wechſelverkebr
derſelben unter einander und mit den Olden
buroiſchen Staatseiſenbahnen wird, wie uns die
Kol. Eiſenbahndirektion Magdeburg mittheilt, der ſeit dem 1
September 1891 auf Entſer kungen von mehr als 200 K. hül
tige (Staffel) Ansnahmetgrif für Getreide und Mühlenfabrikate

„vöin 1. Jannar 1893 an anch bei der Beförderung von
Mal z in Ladnngen von mindeſtens 10000 Kg. für den Fracht
brief und Wagen zur Anwendung gebracht.

Vermiſchtes.
Die erſte Loköomolibe in Aungyra Ans Angoxa (Klein

aſlen), 28. v. M., wird dein Neuen Wiener Tagblaft geſchrieben:
Geſtern traf hier die erſte Maſchine der von einer deutſchen
Geſellſchoſt erbauten Linie Jsmid-Eskiſchehir. Angöra ein. DerWali von Angora J. E. Abedin Polda mit ſeiner Begleitung
war dem feſtlich dekorirken Spezialzuge in 25 Wogen, eskortirt
von einer Schwadron Kavpallerie, entgegengefghren. Die Be
gegnnng fand auf ſchneebedeckter Ebene, eine Viertelſtunde vor
Angoxra ſtatt. Abedin Poſcha nebſt Begleitung nahmen in den
für ſie reſervirten Salönwagen des Zuges Plaß. Um 5 Uhr
45 Minuten allà tarqua lief der Train in den feſtlich dekorirten
Bahnhof ein. Eine nach vielen Tauſenden zäbhlende Menſchen
menge war dort verſammelt. Nach altem Gebrauche waren be
reits gegen 9 Uhr Morgens fünfzehn Hammel mit vergoldeten
Hörnern im Beiſein des Paſchas duf Den Schienen geſchlachtet
worden, über deren Blut der erſte Zug ſpäter hinwegrollte.
Die Thieropfer wurden dem Volke zum Feſteſſen vertbeilt.
Unter der palierbildenden Menge erregten hänientlich dreißig
Selbeks in ihren maleriſchen Koſtümen und ganz beſonders die
bis auf eine ganz kurze Kameelhaarhoſe völlig nackten Pehle-
wäns (Ringkämpfer) die Aufmerkſamkeit der europäiſchen Zeugen
des Ereigniſſes.
hynmne, welcher vor de Einlonfen des Zuges der Hanidié-
Marſch (Sultauhymne) vorangegangen war ſowie nicht endeun-
wollenden Jaſcha und Händeklatſchen der Bevölkerung bielt der
Zug vor der Stotivn. Abedin Paſcha vollzog hierauf mittels
eines ihm vom Diviſionschef de Conlon überreichten pilixten
Schraubenſchlüſſels die Ceremonie der Befeſtigung der letzten
Schiene. Es folgte eine begeiſtert aufgenommene Rede des
Paſchas, die in einem Hoch auf Sultan Abdul Hamid II.
gipſelte. Den Schluß der offfziellen Feier bildete ein
wiederholt von den Amin der Menge unterbrocbener
Segensſpruch des Muſt. Jm Anſchluß hieran fanden
zunächſt die Ringkämpſe der nackten Pebhlewans, ſodann
die Schwerttänze der Serbeks ſtatt. Kaum hattendie von Eskiſchehir augekoinmenen Feſttheiluehmer den Spezial-

u z 3 Haſt aufle Wagen Mitzte rundes gileund gaufadenſellenbequen
marhte. Ein wahres Wünder, daß kein Unglücksfall dabei zu
beklagen war. Das Zugsperſonal, ſowie die Bewohner Angoras
wurden mit Bonbons und Limonaden bewirthet.

Ein bekehrter Heidenfürſt. Der Petersburger Herold
ſchreibt Der Samojeden- Fürſt Pawel Andrejewitſch Alexandrow,
welcher ſich längere Zeit in Petersburg aufhielt, reiſte fürzlichin ſeine Heimath zurück. Der Fürſt war in folgelder Ange
legenheit mach. Pelersburg gekommen. Seinem Vater war ſür
Verbreitung des Chriſtenthums unter den heidniſchen Samojeden
ein iit Gold ausgenähter Kaſtan Allerhöchſt verliehen worden.
Da der alte Fürſt vor kurzer Zeit ſtärb, ſo reiſte fein Sohn
Poawel Andrejewitſch nach Petersburg, um hier anzuſragen, was

Der jungemit dem Kaſtau ſeines Vaters zu beginnen ſei
h würde hier mit Huldheweifen überhäuſt ünd erhielt das
Recht den Kaſtan ſeines Vaters fernerhin ſelbſt zu trahen.
Gleichzeitig ſuchte er um Erlaubniß und Wättel nach. eine grtho

doxe Kirche, eine Gelreiden Pulver- und Gewehrniederlage am
Jluſſe Jarüga unterhalb Obdursk zu erbanen, P. A. Alexan-
droſw war bis zu ſeinen 26. Lebensjahre Heide und trat erſt im
Jahre 1883 anf Wunſch ſeines Vakers zuin orthödoxen Glauben
über. Jm Winter lebt er in Obdorsk und nomgdiſirt im Sohn

mer mit ſeinen Heerden an der nern Kue des Meeres,
wo er der Jagd und dem iſchang obljieot. Nach Petersburg
vegleitete den Samojedenfürſten ein Syrjane, welcher ihm als
Dölinetſcher diente
Arnold Vödlin iſt jetzt. wi

wird, vollſtändig wieder hergeſtellt und bereits am 46.Dezeuber
nach Florenz gereiſt, wo er ein Portrgit zu malen beginnt

S Der bekannte Wafferapoſtel Pfarrer Kneipp von Wöris
Höfen iſt vom Privzregenten von Bahern empfangen und zur
Tafel geladen worden. Dies wird in München begreiflicher
Weiſe vielfach beſprochen; eine aus wußte ſchon zu melden,
daß der Prinzregent die Kneippkur gegen ein beginneindes Fuß
leiden gebrauche. Wie die „Münch. N. N. erſfäbren, erfölgte
der Einpfang des Pfarrers am Hofe auf wiederholten Wunſch
der Schweſter des Prinzregenten, der Herzogin Modeng, welche
den Pfarrer kennen zu lernen wünſchte.

Heiteres.
Fatales Mißverſtändniß. Oifiziersbräut (zu

oein Bürſchen, der ihr ein Bongnet vom B bin überbriugt).
„Ab, ein Bonquet vom Herrn Leutenant! Und noch Roſen
um dieſe Zeit!! Burſche: „Nicht wahr am neun-ndzwanzigſten

Das Höchſte. Liebe Tante, bilte, kaufe mir noch ein
Stück Himbeerkiſchen!“ Nein, mein lieber Karxl, ich brauche
mein Geld zu etwas Beſſerem!“ „Ja giebt es denn uüvch
etwas Veſſeres

Nach Schluß der Redaltion eingegangene
Drahtberichte.

Berlin, 24. Dez. (Eigener Drahtbericht.) Dem Ge
ſundheitsamt iſt ſeit geſtern bis heute Mittag eine Cholera
Erkrankung ans Hamburg gemeldet worden.

Berlin, 24. Dez. Eig. Drahtbericht.) Jm Reichs
tage ging für die Militärkommiſſionuein reichhaltiges
Material zur Ergänzung der Militärvorlage zu. Bei
der in der letzten Nacht in der Waſſerſtraße entſtandeuen
Fenersbrunſt ſind 14 auf das Dach des Nachbarhanſes

geflüchtete, höchſt gefährdete Perſonen durch die ſFeuerwehr

inito den Fenerleitern gerettet worden. tot
Bern, 24. Dez. (Eigener Drahtbericht.) n Die Winter

ſeſſion der Bundesverſammluug iſt heute geſchloſſen

Journale „Radikal“ und Figaro verſichern die Verhäf

Unter den Klängen der dentſchen Natjonal-

DiscontoCoinmandit 17710 Collhardtbabueeehet- 51

Ha del r 13390 Skale hDresdner-BVank 138.50 Warſchan Wien 197,75
Darmſtädter Bank 131.50 95 Jtaliener, 9190
Nationalbank f. D. 111,90 4 Ungarn e 95090
Dortmunder Union 55.90 4 Egypter 77Laurahiüitte 95.50 Auſſ. Roten 202 25Bochumer Guß 12060 Hibernig e 1067Mäinzer Eiſenb. 109.90 Gelſenlirchen e e 132
Marienburg-Mlawka 57,50 Häarpener nd
Oſtpreußiſche Südbahn 68 40 gmenbaum e t 182
Sreteeng 136,25 nieuy Vodenbdarh 217,90 Nördd- L od. 92 60

e aus S. Tereuzo geſchrieben

e 2 F.cig ittbelſche Ene
iſt z undgebüng dere ee die Man eſtanten

usſtändigen,

Wange e wie
geſtern. Abend in

indigen Docka

welc
den

ebenfalls durch das Militär zerſtreuit.
London, 24, Dezeintber. (Eig. Drahtbericht.

urde

Reuter- Bureau meldet ans Bnenos-Ahres: m
greß iſt eine ſehr kategoriſch gehaltene Antwort(eingetr
in welcher von der Regierung Auskunft über den
ſchen Geſandte betreffenden Zwiſcheſtfall verlangt wird.

äris, 24. Dezember. (Eigeuer- Drahtbericht.) Der
deutſche Votſchaſter, Graf Münſter welcher in den
letzten Tagen nicht unerheblich erkrankt war befindet ſich
war wieder auf, dem Wege der Beſſerung, iſt jedöch noch

kwiner gezwuüngen, das Belt zu hüte n. c
Paris, 24. Dezember (Eigener Drahtbericht.) Wie

das Journal „Libre parole“ erfährt, wäre der ehenmalige
Polizeipräfelt Andrieunx mit einer Verhaftung bedroht.
unket hätte erklärt, daß, wenn er verhaftet werden

öllte, dies wohl nur geſchähe, um Floquet zu rächeu. Die

I

ffen,

leni

tung Andrieux' ſei für heute Vormittag beſchloſſen worden.
Es würden heute Vöorinittäg, wieder zahlreiche Haus
ſuchungen vorgenommen; zu den mit einer Hausſuchung
Bedrohten gehören auch 2 Redaktenre der Libre parole“.
Paris, 24. Dez. (Eig. Drähtber.) Der „Gaulois

erzählt ansſührlich, Cornelius Herz und Andrieür welche
die Thätigkeit des Barons Reinach in der Pangma Ange

zu verräthen, fortdauernde Erpxeſſungen an T ver
übt. Er habe, nachdem er nach und ſitach 14 Millionen
Mehrausgaben hatte nnd die Erpreſſer nicht mehr be
ſchwichtigen konnte, den Selbſtmord begangen. Audrienx
erklärte einem Zeikungsberichterſtätter gegenüber, er glaube,
daß man ihn unter dem Vorwande der Theilnahnie an
einem bonlangiſtiſchen oder royaliſtiſchen e Komplot; ver
haften wolle, er habe jedoch die nöthigen Schritte gethan,
damit das Publikum die wahren Motive eiter willkür-
lichen Verhaftung erfahre. Siecle“ behanptet, ſchwer
wiegende Thatſachen bewieſen das Vorhandenſein einer
bonlangiſtiſchön Konſpiration mit denſelben Elementen wie
im Jahre 1888. t

Wetterausſichten anf Grund der Verichte der
dentſchen Seewarte in Hamburg.

(Naſhdruck verboten.
Sonntgg, deu 25. Dezember.

Meiſt trübe, nahe Null. Mäßige Winde
Montäag, dein 26. Dezeiiber.

Veränderlich, meiſt ziemlich kalt. Schwache
Winde Strichweiſe Niederſchläge.
Dienstag, den 27. Dezember.

Meiſt ſinkende Temperatur und trübe, friſche bis ſtarke
Winde Vielfach Niederſchläge. i

Berliner Börfe vom 24. Dezember 1892.
Anfangscourſe 12 Ubr 30 Minuten

milgetheilt don L. Schönlicht, Bankgeſchäſt Halle aS.
Credit, 165.70 Vnſchkiehrader 188.90
Lombaärden 37,30 Elbethal rennet u
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en Papiere ſind

Getreide-Börſe. h 2Weizen loco 144-155, Dezember 452,00, April Mai 1583 00

MaiJuni 164 50 feſter. u zitRoadgent och 126--135, Dezember 13450 AprilMai 136,25
MaiJuni 136, ſchwach.

Hafer: loco: 134--135, De

Die mit bezeichnet
per Ultimön

Regierung extheilten Vertranensvotums der franzöſiſchen Kam-

Lage in Paris ſeſt eingeſetzt und deſonders hat ſich der Fouds-

efunden im Hinblick darauf daß die Spekulation ded
Feiertagen, Decküngen vorgenommen hat. Für ſſeründie Be
in Möontanwetihen gilt der gleiche Grund beſonders feſt wäre

Hatrpener und Hibernia.

h Froſtes ift Ge

n e i n rden Feiertage eine ſehr ſſhwache iſt t eiwah 3 konnte eine kleine kehrt in Zeiten her
ſufluft inehr und mehr behanpten. Hafer preishaltend. Rüböl

Geiveidebörſe. Trotz des ſehr
n e höher, weil dieevorſte

worden Die äch
kang Mätz. 3

ſte Seſſion begiynt. vorausſichtti u ohne belangreichen Umſatz.
ſehr ſll, aber etwas beſſer gehällen Spiritu zieufhich fill,

J

ſehr ſſill bei t endenz-

1894/92 ſchlieht mit einer Huterbilanz von 13278 ab

i ContinentalPotel F

legenheit kannten, hätten unter Drohung, ihn als Beſtecher

bis mäßige

e es

Caſſakuxſe, die übrigen, 4

zember 145,75, April Mai 13950,

mer. Die Börſe hatte hier in Erwartung einer beruhigenden

martt, ſowohl für heimiſche, als fer ſrede kräftig P mmerholſ. J Vokalmarkt haben vielfache Deckungen, ſowohl c ein S Kreditaklien, als in heimiſchen VBauken ſtatt 2 m
Jmz Eiſeubahnöktienwarft äworen

heimiſthe äußerſt ſtill doch behaubtet, i t ol berJm Ruſſenmarlt gebeſſerte Kurſe, S iis rtsaktien erholt
Ultimdgeld 3 Privatdiskont n ſſ 83 e 1

Co 4 9 M e o t n a90 Walten ine
Hamburger Futtermittelmarkt. (Origivaf.richt von G. O. Lüders) H. amburg, den B. u

men re
le Zuſuhren von V

W innn ſich; Erdnußmehl weichend.
Reisfültermebl 2,50-6,25 ab Hamburg Bremen, W 2 85 hie

abWege 4 e a Wien e o o s G
trocknete Gelxeideſchlenpe 5,40 bis 6,00 ab Homw beMark e et Magdebürg. Getrocknete etteh
Mark 6710 bis 6,76 ab Hamburg »Erdnüßkuchen und Erd
mehl 6,90 bis 6.256 Baumwollſaatkuchen nird Banmivpll
iel 6,30 is 7,50., Cochsnußkuchen Sind Cvcosniißmehl
rragibismi bhalmkernfuchen 4 6,60 bis 600, Rape-
uchen bis 6.40, Mais Amexrik. uſiged veriollf 34 565
je 610 Weizenkleie 400 bis 4,70, Nohgenkleie .4

bis 4,50 ab Hamburg Pro 50 Kilo
An s Hadmersleber Artienbrauerei Das Geſchäſtsjahr ſür

die ſDas Actienkabital iſt 700 000 e ſch

nuß- an
äq

anf 417 446 erhöht.

reindenliſte.
Leiſtner. Hauiptingnn“ Heine g. Han

nover. Volonkgir Kohlburgger a. Wesenb/ Hannover. Profeſſor I
Ziericke a. Marburg. Prakt. Arzt Vr. Büchtiüg Wernigerode
H. Gymnaſiallehrer Dr Haßengier a. Hamburg. Ritterguts
pächter Amtmann Heyne a Beunndorf b Frohburg. Rentier Alter
a Veizig. Gravenhorſt i. Stad. jär Kretzſchnigun a. Leipiig.
Fadrikunt Meißüer a Magdeburg Kaufleute Knorr' n. Sauer
a Braunſchweig, Köhter! a Aſchersleben, Hartmann aus Paris,
Sand mann Frommen Ham mat Berlin Geiß h
bronn o. Frankfurt a. M., Rudolff ans München, Schneider aus
Nürnberg.

Wer Dampfbetrieb einzurichten oder ſeine beſtehende An-
lage zu verändern wünſcht, wendel ſich an N. Wolf Magde-
burg Buckau. Dieſe Firma die bedentendſte Loeomobſl-

abrik Deutſchlands baut auf Grund 30jähriger Erfahrungen
oconobilenſmäit ausziehba ren Röhreutefſeln,fahrdar

Und ſeſtſtehend, welche in der Londwirthlehaftennd eglichen Ve
triehen der Klein und Großinduſtrie zu Tauſenden Verwendung
geſunden und ſich als ſparſgiuſte nnd dauerbaſteſte Betriebs-

maſchine vorzüglich bewährt haben. Wolſſche Locomobilen
gingen aus allen ne e wegen ihresänßerſt geringen Breunmaterigl-Verbrauchs als Sieger bervor.

Die Ziehung der 7. Weſeler Geld Lotterie
findet ſchon am 7. Januar u. Js. ſtatt. Es können 2888 Ge
winne in Gefainnitbetrage von 342300 zur Verlooſung,
darunter ein Hanptgewinn uit 99 000 Mark. Boose i
3 Markt (für Ports und Viſte 30 extra) empfiehlt die Mxpe-
aition äcr Hallischen Teitung

i 7 r mine2 u tLanolin tonette Pro anolin
31t t der tavotjgladrik, fatünikenfelde be] Bern werth

Vorzügliche der r 7 505
Wor züglich vanJ e beueehteeeeWorzügien engZu haben in Zinntnven à 40 Pr.

in den meisten
in r a 20 uha id t.th un rogerien., z vGeneral-Depöt: kſcharg ren Berlin d. V. 2
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Amtliche Bekanuturachüugen.

t e 3 t 11911910 JBekanntmachung.
Die Kreiseingeſeſſenen werden auf die im ö1l. J des

Regierungs Amtsblattes unter Nr. 2804 abgedrnckte Vekannt
ualtung der Stgats Wo 2. Dend die E ig der an Jonüuar 185

fälligen Zinsſcheine preußiſcher Staatsſchulden, ſowie die Zahlung
der Zinſen für die in das Staatsſchuldenbuch eingetragenen For
derungen hierdurch beſonders aufmerkſam gemacht. (I8ls

le a. S., den 20. Dezember 1882.
ſche Landrath des Saalkreiſes.
V. Werder,

Regierungs Rath

Halle
Der commiſſari

u

n e BekguntwachnngDie Herren n ntmachnung erſucht die etwa
n noch ind ihren Händen heftndlſthen Servis Mild oitrage Liqui
a Adationen ſowie die Empfangböbeſeheinigüngen

e h uulien der zu Hriedensübungen eingezggenen, Manyſſhaſten geBerliner Kursbericht. Zann Alten en n 381
Ußkurſe am 24. Dezemder, 3 Uhr Nach h e de n neSoblüßkurſe am r Rafhm, er Lonuiiſfartfche Landras des Saaickeiſes.
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Dise-Köinm. 177. Seſſr. Goldrentel!“ 98,40 Gegenſtänden der Küuſt nüdedes Kunſtgewerbes auszugeben be Jod
Darniſtädter Vauk 131,10 h Ung. l 996 itigte mit Gengipiws der Herzöglichen Regierung in 2 u

*Deulſche Bank 168,25 ſtall yenteng orhh i 94,90 Sexieun von e n 20000 h er de 90Berl. Handelégeſellich. 137,10 *u0. Auſſ. 99660 Ziehung für die T. Serie t e ſetedetet d. Mts. für die v
Hresdner Vant 138,.25 Oeſtr. Noten, e 169,30 II. Serie auf den 15. F ruar k. J feſtgeteht T ä (3820 Pocee

*Borhunmer Gußſtahl 120,25 Nuſſ, do. 202,50 i h Hu llielae, den 285 Dezember 1892.
*Läutra büttel 1096,60 355 tod on er com miſſariſche Landrath des Saalfreifes.
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Heute Nachmittag i reuſſchlie ſanſt wach ſchweren

Leldelß unſer giiter Gaite, aler, Schwieger jend GroßMaiJuni 140,00, feſt. e I vater, der alt rn [3803Rüböl loco: Dez.Jan. 50.40, April- Mai 60,70 feſt. war iteetier Teverecht KögetSviritus (79 er Waare) loco: 31 50. Dez. Jan. 30,5 bril- Mein in 2 lte von 6 Jahren. ha 2900 2I0 Hild
S 90, Male J 32,20, Juni- Juli 8270, To. feſt. I Atte aS. den 25. Dezember 1892(Göer Waare) Toco 51,20, Petroleum les C e u e Sie Pülerviſck hen
Fondsbörſe. Die Eholung der franzöſiſchen Renlen des di iudet R lum tgeſtrigen Vorlevardverkehrs war eine Rückwirſung des der o d r ähh nene Ralbmitt.
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z b a äs C h ett r Feier See en r e,60 e Ei 28 ſch riefe an Jhre weſter bei. Denken Sie nnr, ich bekonimel s u nie ne le J e eernng. leiten Urlgubezu Weihnachten ne
un m J Humbreske von Hans Richter Mira iſt ja gar nicht nöthig, Herr Rönne“, kicherke das

rtreber gab e LErdung, Sn der Feldwebelſtube der T Kompagnie halten ſich die rn dürde Sie es nicht auch ärln wagertn Waterſandsvertheidiger berſammelt, welche es gelüſtete, Sir d deren 2* v re whn Wie Zbren
mirßmeil In e Weihndebtsſeiertage Bei „Muttern“ oder beiden Srhatz in vabe ja gar einen Die Männer ſind alle ſo
Naps- per Hendth n verleben. Einer Rach dem andern würde von keuſss dab beißt Sie machen eine Ausnahme Sie ſehen

34 560 a er treugen Konaynie- Mutter in die Liſte eingetragen, wobei a gar ken anderes ädchen an. Feitthen ſtrich über ihre
100 Noch manche biſſiſe Vemerkung doſiel, welche die hochgeſyanyte weiße Schürze als fühle ſie ſich dürch die Uneinpſindlichkeit

jahr ſür
Hoffnung jäh in dunkle Eutſagungstiefen ſinken ließ. Als letzter
trat ein hübſiher, junger Mann vwt, der die Gefreitenknöpfe und

(Moachdruck verboten,)
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Hauseingang und drückte ihr das Briefchen und einen Thaler in

übres Anſtraggeters ihren eigenen RNeizen gegenüber ein wenig
beleidigt.

Rönne enkging dieſe echt weibliche Regung nicht und ſcherzend

„Sie werden gewiß inal einen recht bekommen
och

an Sie nur Herr Nönne. Meinegnädige Frau iſt doch eine Peuſiousfreundin von Fräulein
Märbürg und hat min dieſe zu den Feiertagen auf Logirbeſüch

Der plöbhlich wieder in den ſiebenten Himmel erhobene Ein
jähxige, mnßte ernſtlich an ſich halten um nicht aus Freuden

i Abermals kniffer Jettehen in die Wange und veräbreichte ihr einen zweiten

die ich J die bwarzeweißen EinjährigFreiwitligen Schilt e beſaß
4Sie hoch Nönue?“ kreifte der Feldwebel förmlich und kniff er ihr in die drallen Wängen.

gar t der z v e x d n r ntenleck ſich mitten auf dem ſauheren Werk der UrlauberLiſte gus- liebes Jelichen aber nun ſa ie Wirvreitete, was natitrlich ſeine Liunx keineswegs verdeſſerte. Seit v Zecp Denlel r e
G Han geh Tanen erſt Korporgſſchaftefü fer und unn chon, beidi! die
Profeſſor Korporalſchaft un Stich laſſen und anf Urlanb fahren nee,
migerode en daraus wird achte e e eingeladenittergußs- tag Herxdeldivebel, ich würde mich ja gern mit drei Tagen
ter Alle bequitnen und eine Daukbarkeit, a aLeipzig „Wollen Sie mich beſtechen, Herr 2! brauſte der Gewaltige eine Art Jndiguer -Kriegstanz, anzufangen-
n Saucx auf. Soviel irh weiß, haben Sie doch keine Eltern mehn. Zi
s Paris wem wollen Sie alſo nach H. fahren Zu einer Braut natürlich Thaler.
el, Hei Heiliges Scbockdonneriwetter, ich treibe Jhnen das Pouſſiren

aus verlaſſen Sie ſich darguf!“
Eine majeſtätiſche Handbewegung verabſchiedete den Ein

Nun noch eins liebes Jettchen: Sie wiſſen ja beſſer wie
icb, was man einer jnngen Dame zu Weihunchten ſchenken
kann, wäs ihre Freude macht. Geben Sie mir doch einen

e H. unſer Herr Hauplmann hat einen Handſchühkaſten mit
einem Dutzend Gincehandſchuben gekauſt r zartblauer Sammt
und Atlos mit ſilberne Blumen, eiwas Reizendes Herr Rönne.

„ührigen-uelcher Detäubtbiug b. Seit einiger Zeit ſchon e gnten Rath!“
S I tktrno, der ihm ſrüher ſo, wohl geſinnte Feldſrebel Strecker eine

ſende An iſür ditchans nubehreiſlſehe Barſchheit zur Schan, die jeht wieder
Magde iſt dem ver weigerten Urlanb Anédriſck fand. Denſelben inſt Un
ocomobil ges der Kompagnie Müter direkt vom Hänptmanß zu er
d jtien, wägte er gar nicht Es wäre auch ausſichtslos geſvefen-
l fahrbar
ichen Be
wendung
B

Noch i den Flitkerwochen ftehend, verwendete Hauptmänn- von
Walh er ſeine freie Zeit weit eder im Dienſte der Venüs als
des Märs und gls ebenſo üengebackener Konipagnie-Chef war

de geſehen, wie er ihn hinter ſeinen Bücherſchrank ver-
eckte.

„Hin,“ Anidchte
denn ſo'n Ding

„Bei Werlheimer auf dem Markte!“

nun auch der Einjährige; wo kauft min

und der Feldvebel eine Wette eingegangen zu ſein, wer ihm am
beſten zu „ſchleifen“ verſtebe-

So kam der Weihnachtsabend heran und ganuch in Sr. Maj.
Kaſerne berrſchie Weihnachtsſünmüng. In der größten Stube

des Reviers verſammeite ſich die Kompagnie um einen ſlxablen
den Chriſthaum, Weihnachtslieder wurden geſungen, Leberwürſt
nut Kartoffeln und Sanerkraſtt geſpeiſt, von den Kompagnie-
Chef eine Anſprache gehalten und von dem Feldwebel Strecker
ſchliehlich die Geſchenke vertheibt, als Taſchentücher, Hoſenträger,
Cigarren, Tabakpfeifen und andere dem Soldaten nützliche und
angenehme Dinge.

Strecker hatte es nalürlicheſo einzurichten verſtanden, daß
gerade heute der Konipagnie- Dienſt den Cinjäbrigen traf. Dieſen
ſolt es wenig an: ein leiſes Zinicken und Lächeln der ebenfalls
anweſenden Frau von Walbern verſtändigte ihn, daß ſeſne
Wünſche in Ekfütkunn geben ſollten. 4

Leider hatte aber duth der Haupturgnn dieſes Lächeln be
merkt und zog daraus feine beſonderen Schlüſſe. Er platzte bei
nahe vor Wuth und Eiferſucht,

Kaum balte Rönne's Bürſche alias Putzkamerad ousſpionirt,
daß der Feldwebel die Kaſerne verlaſſen haben ſo brach auch
Rönne auf. Jm Hausflur der Walberg'ſchen Wohnung er-
wartete ihn Jeitchen, und führte ihn in ein Hinkerzimmer. Jn
der Vorfreude bemerkte er gär, uicht, daß die ſonſt ſo reſoluteund zutranliche Köchin beute ſebr verſchamt that. Er drückte
ihr ein Geldſtück in die Hand und dann den a ich eingepackten
Handſchubkaſten: „Das iſt für ſie, Jeltchen, und das ſtellen Sie
in das Zimmer des Fräunleins!“

Jetlchen huſchte nickend hingus und Nönne warkete ge-
duldig, bis es ſeiner Angebeleten gelingen werde, jzu ihm zu
ſchlüpfen.

„Jn dem großen Salon fand nun die Veſcheerung ſtatt; eine
Fülle koſtharer- Geſchenke waren unter dem ſtrablenden Tannen-
baum ansgebreitet. Doch unr. um des Gaſtes, willen heuchelte
Herr von W berg eine Feſtfrende, von welcher er innerlico
weit entfernt war. Darüber vergäß er auch den Handſchuhkaſten,

e als die übrigen Geſchenke vertheiſt waren, gedachte
er deſſen

Zetriebs ihm Strecker! der ſchon acht Jahre den Degen trug, das unfehl- „Jch denke Jhlten. auf Wieder Hier „Jette, brütgel Sie inal den Kaſten berein rief er in denn riake rg ver rechte Han es W te hätte de ind d e nnd t. de der Kntenrs Jette erſchien mit einem ſorglich einge-
r riftige Gründe für enten gefunden, womit er ſeinem Ebef jiRertheimer für fünſundvierzig Mar in ſchönſten Handſchuh- ſckellen Packe n iervor. ſeid dewies, daß eine Beurkanbung des Einjährigen un 5 je ein eanweionne euetet e en hlaſe wüi e ar er d afeit, mee Theure, wie Di ſie ſo oſt ge

möglich ſei. Ab s ch w ungtteri v ung wären doch ſo gern nach, H. geſabren, der arme hen u dat und von wenn fein Rendezevons i theotinibier Iran von Wolberg riß den Umſchlag ab und ſtieß einen
erie Nölne Natürlich hälle er, wie Strecker richtig errathen, eine Gerade als er Jeltechen in den Haunseingang zog, kamen t W qus. ne jedoch h en

2888 Ge Clle Liebe doxt. zu 17 Hauptmann von Walbeſ g. und ſeine Techte Hand Heldwebel d eng r ergr. ein Brief zurcrlooſnng, Kann Ein Zufall halte vor mehr als einem Jahre den neuge Sirecker die Straße entlang. Dem Hanptmonn blieb plöblich gefallen, Rönne's ihm ekanite de riſt
o ose i o backenen Referendar mud das Gehehurathstöchlerchen Elſe Mär das Wort im Munde ſtecke und ſeiner rechten Hand erging es Mein ſübes Lieb!
e Mxpe. J agretburn zzuſammengeführt. Voxerjt blieb iore Liebe moch geheim vicht anders. Jhre Schritte verlan ſamten ſich vlöhlich und Endlich alſo darf ich Dich wieder allein ſeben, Dich an

ihre Eltern hegten, wie dies ſo oft geſchiebt, ganz andere Zu ſchließlich blieben ſie kukz hinter dem betreffenden Hauſe ſtehen, ein Herz drückeir. Die Köchin wird Dich auf nnabfällige
unftsptöne für ſie. von welchen ſie nicht zurücktreten mochten als ſei auſ der Stelle getreten kominandirt worden. Der Eine Weiſe benachrichtigen, wenu- ich konme

en e gegen die. eriövticbte „Mön nes der mit einem quſehn ſprach, er wußte ſelbſt nicht was; der Andere hörte zu und ant Weiter las er gar Nicht
Jicken, don die nicht S J angewieſen wortele desgleichen ſha t net a ſchrie t rn nenNvqu aub fonſt micdbts nnendeun hatten g Herr vön Walberg war, was man dem jungen Gatten, Fbütlelte die beiden Damen, welche ibmn entiett in die rn3 ſt dte er ehe marie m er einer Leſzenden jungen Fran ſchließlich nicht ren wird j fielen, ab und ſtürzte in den Korridor, wo ihm Jette verſtört
Achwert Erſt ſeit dent M Oktäber könnte wieder ein ziemlich eiferſüchtig wie ein Türſel Mit einer Köchin Vondelte der boch- enigegentrot. u t
rege h Verkehr zwiſchen i hüten ſlättſinden ünd zwar durch gebildete Rönne gewiß micht an, dagegen wußte ſeine Fran öfter „Wo unjbrrtS a ihn verſteckt, den Elenden, den Frauenver
die Verufltelig. Jettehens der henen Köchin bei Hauptmann das Geſpräch auf ihn zu bringen, Hölle, Tod und Teufel, was führer donnerte er ſie an
n ehe Sbbeſter vet dem Herrn Goheinrath Mar hieß ba Erbarmen Sie ſich. ſHluchzle Jeitchen, und rang die Hände.ürg bedienſtet war. e nieeee Die rechte Hand ſluehte innerlich nicht weniger! Bei ſeiner Er mcint es ja ehrlich. Oſtern will er ja heirathen“.

Nun waren. dem arinen Rönne alle ſchönen Hoffnungen eines häuſigen Anweſenheit in der Wohnung des Hanpimannes hbotte „Wen meine Frau!“ ſchrie der Hanptmann, ſuchtelte ihr
Wiederſehens ws a gefalleit. ihm. das hübſche, adretſe, dralle Jettchen ſtets ſehr gut gefallen j mit der blanken Klinge vor der Naſe berum, daß ſie laut ſchrei
Wanne h e einem zärtlich wehmüthigen Pund ſchließlich ſein bisher gegen alle Frauenkeize unempfind- Pend in die äußerſte Ecke des Gauges zurückſuhr, und ſtürzte inZu L. Biefhen bewaffüet, n bie Vergſtraße, wo er mit der Köchin, liches Herz völlig erobetrt, in auch auf ſeine mehr demelirheir die Küche. Do lag auf dem Tiſch eine Soldaten-Mütze, an der
welche hier ihre Eintänfe beſorge zuſammen zu treffen pflegte. als zarten Auſpielungen zu verſtehen gegeben, daß ſie gar nicht Thür hing ein Militär-Mantel, doch von Rönne war nichts zu

n Der ibliche. pastillon Gamonr ließ auch nicht lange auf ſich abgeueigt ſei, Frau KFeldwebel und ſpäterbin einmal Frau Gen ſehen. Fluchend tobte Herr von Wolberg umber, bis er eineWaitn nd ab mit ſelnen friſchen rothen Wangen uhd dem darm zu werden. Hölle, Tod und Teufel ihn wollte ſie deie Tapetenthür entdeckte, welide in einen dunilen, niedrigen, Z.
4 koketlen weißen Schürzchen ſo allerliebſt aus, daß ein Blind rathen und int dieſem verflixten Gelbſchnabel gab ſie ſich abend Aufbewahren von Scheuergerätb dienenden Raum führte. Er
Stück des verliebter wie Rönne dazu gehörte, ihr gegenüber un empfindlich lich Steildicheins in dunklen Hansfliren: ſtieß ſie auf und griff mit ſtarker Hand hinein.
Je zn tzlaben. Qakur b u S Nur die Hoffuihg, Elſe wiederzuſehen, konnte Rönne die Heraus, erbärmlicher Halunke, heraus!“

z „Alſo, liebes Jettchen er zog ſie in einen halb dunklen folgenden Tage V. rfühen. Jm übrigen ſchienen der Hanptmann Und nun wand ſich etwas heraus, ein Etwas, das de

ar 1893 ehe e e I e h u p S 2 e z 7 nie Zablung M

genen For- e
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e. 3231 x z i t 20 (5) Romandengge ver Halliſchen Zeitung. 17ſich zurück und ſtieg die Treppe wieder hinanf. Es zeigte ſich
r ri über ihren Lippen eine leichte twtzige Falte. Sie hielt es aber unter ihrer Würde,

95ipie et ich wit Andre in einen Streit, ſei es auch unr einen Wortſtreit, einzulaſſen. An
ge Liqui
vie an Fe
ſten e ihrte, wo große Hafen Tüche und Stoffe, ſowie mehrere Kiſten lagerten, die
h n einen etrackenen Dunſträitsziathmen ſchienen Ein einziges kleines er deſſen,
G Scheiben trübe gewordeu, ließ das Tageslicht ins Zimmer. Die Almoſphäre drückte
b wer auf das r welches das Fenſter zu öffnen verſüchte. Das gelang

Wer erſt nach einiger Mühe, da der Riegel völlig eingeroſtet war. Als die Scheibe

racht, daß

ha u, die
elung von Fee
geben be
rung in 2
ba 71 r als ſie dann ſeltwärts blickte, ſah ſie auf cine breite Siraße, in welcher die Menſchen

(o820 en zahlreich vorüber gingen. l e
in Seufzer dere Erleichterung entrang ſich der Bruſt des Mädcheiſs. e

Ei Ennf dere Erlei t ſich der Bruſt des Mädchens. Si
s war doch Nicht ganz allein Sie konnte doch wenigſtens Menſchen ſehen und ießt
J bog ein Verkäufer in die enge Straße ein und ließ in ſingenden Tone ſeinen Aus

hweren
Wroß-
03803

Axnien, unle r rmit net gende war es, der itit zotnſptühenden Augen das Mädchen aus dem Zimmer

herauszog. S n
258 c

z behandeln Bin ich hier einech

e Sind Sie mein Wächter? Gleich heute u
Das möchteſt' Dtt Wohl mein Täubchei!höhnte Andre Weglaufen zu

19055

per ge

e über
e auf
5
e Andre drängte d 9 ädchen halb mit Gewalt die Treppe hinunter und bald
e darauf W ſich Beide wieder in dem Zimmer in welchem ſie gefrühſtückt
taler un halten Der alte Delahaye ſtand in der Thür. ög,

Ontel,“ tief das junge Mädchen, „be S wich von dieſen Menſchen, der esſeratentheil ine

prean bie agt ine Nichte wie eine Gefangene zu behandeln. Was habt ihr mit mir vor?
S bedeutet es doß ich mich nicht imd regen dorf

177 J

7 än.

wohne ich, dort nebenän bei der Tapetenthür,

Auf dünkler Spur Roman von Paul Perron (Oskar Riecke).
runde oas jnnge Mädchen in tiefem Schlummer. Schnell wie eine Wolke ſich ins
Thal ſenkt, überfiel der Schlaf die Seele des Mädchens, die eben noch von trüben
Vorſtellungen gequält wurden.

Am hellen Morgen war das unheimliche Gefühk von Marie gewichen. Selbſt
als ſie die Thür öffete, und ihr Blick anf das Gerippe fiel, pochte ihr Herz kanm
ſtärker als gewöhnlich. Langſam tappte ſie durch die halbdunklen Gänge, bis ſie
an eine Treppe kam. Sie hörle des Alten Stimine, der ſie rief, und fand ſo den
richtigen Weg durch das Labyrinth von Gäugen und Treppen, bis ſie in dem
Zimmer ſtand, in welchem ſie geſtern Abend den Onkel begrüßt hatte. Sie be-
merkle, daß das Fenſter ebenfalls nach dein Hofe hinansging. Nur einige Meter
von demſelben entfernt erhob ſich die geſchwärzte Mauer des Fabr kgebändes, und
durch ein vergittertes Fenſter konnke inan ein toſendes Schwungrad ſehen. e

Der alte Delahaye ſetzte ſich in einen mit Haarkuch überzogenen alten Seſſel,
nachdem er Marie eine große Schüſſel mit Milchkaffee, in dem Brotſtücke ſchwammen,
als Morgentrunk geboten hatte. Während Marie mit einem Zinnlöffel die Brot
ſtücke aus der braunen Fliüſſſigkeit heräusſiſchte, und die Schüſſel dann und wann

an die roſigen Lippen ſührte, ſprach der Alie kein Wort, aber ſeine Augen glitten
Iangſam wie Schlangen vom Kopfe bis zu den Füßen des Mädchens hinnnter.
Ein Maler hätte ſeine Frende an dieſem Anblick gehabt. Die Pariſer Luft hatte
noch nicht Zeit gehabt, das Roth auf den Wangen. des Mädchens zu bkeichen, die

runden Formen des Antlitzes und des Körpers zu ſchmälern, noch machte Marie
völlig den Eindruck eines friſchen geſunden Landmädchens, das auch oie einfache

Kleidung deſſelben trug. 4Delahaye ſchien aber keine Freude au dieſer friſchen Mädchenblüthe zu haben;
mehrmals zog ſich ſeine Stirn zwiſchen den mageren Augenbrauen zuſammen, doch
er ſagte noch immer nichts. Er ſchwieg, bis Marie ihren Hunger und Durſt be
friedigt zu haben ſchien

„Hör“ inich an,“ ſagte er dann in der kurzen, trockenen wonotonen Sprech
weiſe, die Marie ſchon am geſtrigen Tage anfgefallen war, während aus ſeinen
halb zuſammengekniffenen Augen lauernde Blicke hervorzuſchießen ſchienen

ch höre, lieber Dukel,“ ſagte Marie leiſe und zaghaſt, „aber laß mich Dir
erſt ſagen, daß ich Dir herzlichen Dank ſchuldig bin, daß Du Dich meiner ange
nommen haſt.“

„Du biſt alſo gern nach Paris gekomnienſ Mädchen Wie? Ja, das
ſchöne, große luſtige Paris, nicht wahr Ich habe Dich aber nicht zum Ver-
gnügen kommen laſſen.

„Das dachte ich auch nicht, lieber Onkel.
„Alſo nicht zum Vergnügen. Haſt auch Recht. Jch habe mein Lebtag arbeiten

müſſen, um mir mein bischen Brot zu verdieuen. Du ſollſt mir jetzt helfen. Meine
alte Wenn net ſt todt. Kannſt Du kochen, waſchen, Stuben kehren

ewiß, OnkelGut. So will ich Dir ſagen, was Du zu thun haſt. Jn dieſem Zimmer
da ſchlafe ich. Hier in dieſem

Zimmer der Alte öffnete eine Seitenthür ſteht das Kochgeſchirr und ein
r unten im Parterre ſind zwei Zimmer ein Laden, wo ich meine

unden empfange und dahinter ein anderes wo ich A. Doch, davon ſpäter
Ich erhalte, bisweilen Beſuch.! Da der Ranm faſt ganz dunkel iſt, ſo mnß dort
ſteis für eine brennende Petrolemmnlampe geforgt werden. Verſtehſt Du?

„Jo, Onkel ich ſoll. die Zimmer rein halten das Eſſen für Dich kochen



Haupimann wie Loih's Weio erſtakren und die geſchwungene
Waffe ſeiner Hand enlfallen ließ.

Strecker ſland vor ihm, mit zerzauſtem Haar, bernßtem
Geſicht und zerdrückter Uniform zwar, aber unverkennbar der
Feldwebel Strecker- i„Menſch, wie kommen Sie hierber?“ ſtöhnte Walberg.

Ja das war ganz einfach: er hatte ſich den Weihnachts
abend dazu auserleſen, mit Jettchen ins Reine zu kommen unddas war auch geſchehen achten ſie ſeinen Verdacht in Betreff

Rönne's dürch den Bericht von deſſen heimlicher Verlobung mit
Fräulein Marhurg entkräftet hatte. Der Herr Hauptmann habe
ja auch ſchon den Kaſten herein holen laſſen, den der Einjährige
noch dem Beiſpiel des Herrn Haupkmannes für ſeine Vraut ge
Fanft habe. Na jg, daun ſei ihm aber doch Angſt geworden, ſo
daß er ſich verſteckt habe ſ. w.

en Geſicht des Herru Hauptmanns war immer längere ge-
worden.

„„Es war nalürlich nur ein Jrrthum, ein lieber Sireder,
bleiben Sie mir ruhig bier,“ ſagte er ſehr ſauft, ſteckte den
Säbel wieder in die Scheide und ſchtich zu den Dainen hinüber,
welche, da ſie inzwiſchen mit echt weiblichen Scharfſinn den
Zuſammenhang errathen, ihn mit lautein Lachen empſingen. Er
holte ſelbſt den richtigen Handſchuhlaſten herbei, worauf feine
Gattin ihm die demüthig erbetene Abſolution gewährte. Dann
wurde auch Rönne hervorgerufen und die ſellſame Beſchecrung
endete unter allgemeinen Jnbel!

2 Strafkammerſitzung zu Halle g. S. vom 22. Dezember.
Am 5. Oktober wurde in dem Saale der „Moritburg“ eine
Verſammlung der Arbeitsloſen äbgehalten, in welcher der Gaſt-
wirih Hefmeiſter über Arbeitsloſigkeit referirte. An dieſes
Referat ſchloß ſich eine Diskuſſion, in der u. a. ein gewiſſer
Haberlandt, der Rieſtaurateur Döring und der Buchbinder Jähnig
Das Wort genommen hatten. Der Erſtere namentlich war in
ſcharfen Ausdrücken aufgetreten und hatte vom Staale, auf
moeſchen Sänlen ſtehend, geſprocbeu, der in den Winkel ge-
3rhmiſſen werden müſſe. Eine ſtrafrechtliche Verfolgung des
H. hat bisher nicht eintreten können, da ſein Aufenthalt nicht zu
ermitteln iſt. Jähnig foll u. a. geäußert haben „die Unternehmer
denlen nicht daran, was ſie durch die Lohndrückerei erzielen; ſie
zvürden dadurch nur eine Exploſionder Verhältniſſe
Bewiken.“ Dörtng hatte von den Uebelſtänden geſprochen, die
in der Danziger Niedernug herrſchen, denen ober nicht abge-
volſen würde, und geſagt „würde man von der Militärvorlage
Abſtand nehmen und noch 1000 Mann abrüſten, dann wäre
Geld genug da, um der Gegend zu helſen. Die Regierung läßt
aber die Arbeiter lieber hungern.“ Der Schluß ſeiner Worte
waren Arbeiter geht nur auf geſetlichem Wege vor; ſeht ihr
aber, daß auch das Geſetz nicht ſchüht, dann Geſes gegen Geſetz
ind Gewalt gegen Gewalt.“ Nach Schinh der Ver-Jammlung hatten ſich die Theilnehmer zuſammengethan und
waren in einem nicht geordnetem Zuge von der Morisburg durch
die große Ulrichſtraße, Markt, Leipzigerſtraße bis zum Riebeck-
Platz marſchirt, wo ſie ſich zerſtreuten. An dieſem Zuge hat auch
ähnig theilgenommen Auf Grund vorſtehender Aeußerungen
war gegen den Reſtaurateur Paul Döring hierſelbſt, am
9. Oktober 1859 in Danzig geboren, noch unbeſlraft, und gegen
den Buchbinder Alfred Jähnig von hier, am 14. Jannar 1869 in
Valsdorf bei Leipzig geboren, Anklage erhoben worden. Dieſe
ſtützt ſich auf s 130 des Str.-G.-B. Auxcizung verſchiedener
Vlaſſen der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten in einer den
öffentlichen Frieden gefährd.uden Weiſe gegen Jähnig außer-
dem noch auf 83 9, 10 und 17 es Geſetzes vom 11. März 1850
zVereinsgeſetz) wegen Theilnahme an einem vpolizeilich nicht er
lanbten Aufzuge. Beide Angeklagte erklären ſich für nichtſchuldig.
J. meinte er habe mit ſeinen Worten uur die Unlernehmer
arnen wollen vor etwaigen Vorkommniſſen. Hinſichtlich der
Theilnahme an dem Aufzuge dabe er nur die gute Vbſicht ge
Habt, die erregten Arbeilsloſen vor Ausſchreitungen zu bewahren.
Die königliche Staatsanwaltſchaft hielt die Anklage im Sinne
es Eröffnungsbeſchluffes aufrecht und die Angeklagten für über
kührt. Aus den Worten Dörings namentlich gehe deutlich die
Abſicht derfelben hervor. „Bleiöt auf geſeblichem Wege ſei nur
eine Redewendung, um den eigentlichen Sinn zu verdecken näm
Iich Aufreizung der Arbeiter gegen das Unternehmerthum, zum
Klaſſendaß. Die Angeklagten ſeien ſich bewußt geweſen, was
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„Für mich und bisweilen auch noch für Andere; ſür den jnugen Menſchen
der Dich geſtern abholte, er heißt Andre Duval, Andre Duval; inerl' Dir dieſen

IINamen
„Jawohl, Oukel.“

„Er iſt mein Kompagnon. Wir haben zuſammen ein Trödel- und Pfandge
ſchäſt, weißt Du, ein ehrliches Geſchäſt, das wenig einbringt

„Was iſt das für ein Geſchäft?“ wagte Marie ſchüchtern zu fragen
Der Alte blickte ſie einen Augenblick mißtrauiſch an, dann ſagte er, indem ſich

ein Grinſen auf ſeinem gelben Geſicht zeigte:
59

Mädchen, ich habe nichts, garuichts.“
Marie blickte den Alten ſtaunend an.
„Jehr habe ich Dir vorläufig Altes geſagt, was Du thun ſollſt, aber höre

iſt. Das Hans darfſt Du niemals verlaſſen, außer
Es giebt ſo viele ſchlechte Menſchen in Paris

auch, was Du nicht thun ſoliſt.
wenn ich es Dir erlanbe.
und ein hübſches Mädchen wie Du
darfſt das Hans nicht verlaſſen Schwöre inir das!“

„Jch will das Haus nicht verlaſſen, nur, wenn Du es mir erlaubſt“, ſagte
das Mädchen und fühlte, wie ſich das Gefühl der Bangigkeit von geſtern Abend
wieder in ihr Herz ſchlich.

„Nicht aus dem Haufe gehen nicht ans dem Hauſe gehen“, mitrinelte der
Alte, als wenn er zu ſich ſelbſt ſpräche, „Deinen Hut nehine ich Dir weg und
Deine hübſchen Schuhe ja, ich will Dir Filzpantoffeln geben
oben welche für Deine kleinen Füße das genügt, und mach' auch kein
Geräuſch ich liebe das nicht!“

Mauarie ſprach kein Wort, eine heimliche Furcht vor dieſem alten Mann ſchnürte
ihr die Kehle zu; fie lauſchte aber angeſtrengt, als der Alte fortfuhr:

„Alles, was Du brauchſt, gebe ich Dir oder Du kannſt es fordern von mir
oder dem Andern, weißt Du, von Andre Duval merke Dir den Namen aber
frage nie, woher die Sachen komnten ſie ſchleppen es nus Alles ins Haus
und ich muß dafür bezahlen Die Welt iſt fo ſchlecht.

Druaunußen ließen ſich Schritte vernehmen, und gleich daranf trat Andre Duvak
ins Zimmer. Jm hellen Tageslicht präſentirte ſich der junge Mann als ein
hübſcher Burſche, dem das kaſtanienbraune Haar in Locken vom Hanpte fiel. Die
Züge des Antlitzes waren fein geſchnmitten, hatten aber ein übernächtiges Ausſehen,
ebenſo wie die gelbliche Geſichtsfarbe, mit welcher die dunkekn Augen köntraſtirten.
Dieſe Augen waren das Merkwürdigſte an dem jungen Menn, denn ſie konuten
bieweilen in einem eigenthümlich-blitzartigen Glanz ſcheinen, und gleich darauf

121legte es ſich wie ein Schleier über die Angäpfel-
Ein eigenthümliches Gefühl überkam Marie, als ſie der junge Mann, welcher

fich mit ſtumen Gruß an den Tiſch ſetzte und den Kaffee ſchlürſte, beobachtete.
Mit feinem wriblichen Inſtinkte empfand ſie, daß ſich in der Seele dieſes jungen

Aufzuge betheiligt. Jn der Leipzigerſtraße erfolgte

„Ah ſo. Das kennt Jhr in Chaviguy nicht. Nun, ein Trödel und Pfand
geſchäft iſt fo eiwas wie ein Lumpenſammler. Wir kaufen alte Sachen billig auf
oder geben Vorſchuß darauf, wenn man ſie uns zur Aufbewahrung giebt. Alle
die Sachen, die da auf der Diele, in den Gäugen und Treppen ſtehen und liegen, „Es wird ein neuer Kimde ſein. Geh hinunter Andre und öſfue die Häus-
haben ſie mir ins Haus geſchleppt und für jedes Stück habe ich bezahlen müſſen.

Jch habe faſt gar kein baar Geld mehr und muß doch leben.“
Der Alle ſeufzte ſchwer auf und blickte das Mädchen von der Seite an.

„Es kommt ſelten Jemand, der mir wieder etwas Geld bringt unr Geld aus
geben ſoll ich ja, immer Geld, Geld und ich habe nichts, verſtehſt Du,

das erregt Aufſehen nein, nein Du

ſie mit ihren Reden beabſichtigtent. Jähilg kann
ſich nicht, wie er fägt, an die Unkernehiner geibendet baven, ſon-
dern nur an die Arbeiter und darin Uegt eben ein Vergehen
gegen t 130. Er mit außerdem wegen Uebertrehing des Ber
einsgeſetzes beſtraft werde t. denn es war eine von gemeinſchaft
lichein Willen geleitete Menſchenmaſſe, die in einem bewußten
Zuſammenwirken durch die Straßen zog. In der ganzenDemonſtration tiege eine große Gefahr für die öffentliche Sicher-

heit, denn ſolche Arbeitsloſen- Verſammlungen werden jetzt viel
ſach abgehalten. Der Antrag kautete auf je 3 Monate Gefäng-
niß und gegen Jähnig außerdem auf eine Geldſtrafe von 15
oder 3 Tagen Haft. Der Vertbeidiger, Herr R.A. Herzfeld,
beſtritt eine ſtrafbare Handlung der Augeklagten im Sinne des
s 130. Das Urtheil lautete auf Freiſprechung von der Anklage
des Vergeheys gegen s 130, dagegen wurde Jähnig wegen Neber
trelung des Vereinsgeſehes mit einer Geldſtrafe von 15 oder
3 Tage Haft belegt.

Ein ähnlicher Sachverholt lag auch der Anklage zu Gritude
gegen den Schuhmacher Oskar Enke, am 15. November
1858 in Schmölln geboren, noch nicht beſtraft, aber obte feſten
Wohnſitz. Am 23. Novenber fand ebenfalls eine Arbeitsloſen-
Verſammlung in „Kühlen Brunnen“ ſtatt, zu welcher der Au-
geklagte Zettel mit dem Wortlaute der Tagesordnung vertheille.
Bei Schluß der Verſammlung bat er in den Saal gerufen
„Alles durch die Leipzigerſteaße“ und ſich an dem ſtattfindenden

ſeine Feſt
nahme durch einen Polizeiſergeanten, welchem er wieder ent
ſchlüpſte. Später wurde E. wieder feſtgenonimen und jetzt bielt
ihn der Beamte am Arme feſt. An der Königsſtraße entwand
ſich der Angeklagte abermals, wurde eingeholt und in Haft ge
nommen, da er domizillos war. Er ſteht nun unter Aufklege,
öffentlich Druckſchriften. ohne polizeiliche Erlaubniß ver
theilt, zu einem öffentlichen Auſzuge aufgefordert und daran
theilgenommen zu haben, ohne die polizeiliche Genehmigung
dazu zu beſitzen und ſich der Stagtsgewalt widerſetzt zu haben.
Zu ſeiner Entſchuldigung giebt der Angeklagte an, daß ihm
Jemand 4 Bettel zugeſteckt habe mit der Bitte, ſie weiterzugeben.
Zwei habe er Bekannten gegeben, 2 ſind ihm abgenommen. Auch
die Worte „Alles durch die Leipzigerſtraße habe er anf Ver-
anlaſſung Jemandes in den Saal gerufen, ohne ſich dabei etwas
zu denken. Anfänglich habe er auch an dem Zuge ſich nicht de-
theiligt, ſondern erſt ganz zuleht denſelben ſich anheſchloſſen. Die
Losreißung von dem Beamten molivirte er damit, daß es ihm
ſchrecklich geweſen ſei, arretirt zu werden, da er noch nie be-
ſtraft, worden daß er damit eine ſtralbare Handlung begehe,
ſei ihm nicht bewußt geweſen. Der Gerichtsbof. nahm im
Ganzen 3 ſtrafkare Handlingen an und erkannte auf 5 Wochen
Gefängniß für die Aufforderung und Theilnahme an dem nicht
erlaubten Aufzuge und für den Widerſtand gegen die Staats-
geſwalt, wodon 3 Wochen als durch die erlitteue Unterſuchungs-
haft für verbüßt angeſehen wurden, und 3 Tage Haft für die
Vertheilung der Druckſchriften ohne polizeiliche Genehmigung
e Strafe wurde ebenfalls durch die Haſt für verbübt er
achtet.

Perſonalien.
Der Neichsgerichtsralh Vr. Freies leben in Leipzig iſt

zum Senatspräſtdenten bei dem Reichsgericht ernannt worden.
Dem TelegraphenDirektor Karl in Halle a. S. den Poſt
direktoren Schaarſchmidt in Chennitz Sachs in Gotha,
Schuterler in Zwickan, Hänel in Leipzig iſt der Rang der
Räthe 4. Kl. beigelegt,, den Ober Poſtdirektions Secretären
Wolters in Braunſchweig und Gehlig in Erfurt der Cha-
rakter als Rechunngsrath verliehen worden. Der Gerichtsaſſeſſor
Müller in Bleicherode iſt zum Amtsrichter in Lützen, der Ge
richtsaſſeſſor Klepper in Caſſel zum Amtsrichter in Schmal-
kalden ernannt worden. Dem Kreisbaninſpektor Bluhm in
Wittenberg und dem Waſſerbauinſpektor Poſt in Merſeburg iſt
der Charakter als Baurath verliehen worden.

Heer und Marine.
Perſongl- Veränderungen Kublmann,

Geu. Major und Jnſpekteur der 2. Fuß-Art. Jnſp., von der
Stellung als Mitglied der Studieukommiſſton der Kriegsakademie
entbunden. von MiknſcheBuchberg, Gen, Major und
Ober Quartiermeiſter, zum Mitgliede der Studienkommiſſion
der Kricgsakademie ernannk. Die Vizeſeldwebel Frhr. von

nene

Wangenbeim, Vehtol di vom Laudw. Seiſrk Manben
burg a. H., zu Sek. Lis. der Reſ. des Juf. RRegits. Nr. 96 ve
fördert. Hildebrandt, Pr. Lt. von der Kab. I Aufgebot
des Laudw. Besixls Bernburg zum Rittm, HKrug, Pr. Lt. von
der FeldArt. I. Aufgebots des Land Bezirks Sondershauſen
zum Hauptm. die Sek. Lis. Lömpeke von der Ref. des Thüring.
Ulan- iegts. Nr. 6, von Beckeratb von der Kav. KiAuf-
gebots des Landw. Bezirks Magdebirg. Obertänder vir
dex eld Art. 1. Aufgebäts, Heunig von der Felb Art. 2. Auf
gebots des Landw. Beziks Vitterfekd, Surntann von der
Feld Art. Aufgebots des Landw. Bezirks Gero. zu Pr. Lis.;
die Vizefeldwebel: Rabzusdorf, vom Laudw. Bezirk Slendah,
um. Sek. Lt. der Neſ. des Jnf. Regis. Nr. 26 König vonB. Bezirk Magdeburg zum Sek. Lt. der Ref. des Juf. Rents,

Nr. 130, Jrimer von Landw. Bezirk Deſſan, un Sek. Lt. der
Hieſ. des Auholt. Jnf. Regts. Nr. 93; die Vizewaiblmeiſter:
Söhble vom Landw. Bezirk Stendal! zum Sek. Lt. der Refedes
Felde Art. Regts. Nr. 26. Horn vom Leandw. Bezirk VBurg,
zum Sek. Lt. der Reſ. des Feld Art. Reots. Nr. 18,. befördert
Silbjer ſchlag Pr. Lt. von der Kav. 2. Aufgebots des
Landw. Bezirks Aſchersleben, ein Watent ſeiner Charge ver
Uehen. Die Vizefeldwebel: Kratſſch vom Laudiv. Vezirt Cäſſel,
zum Sek. L. der Reſ. des Thüring. Jnf. Regts. Nr. 96
D rücke von demſelben Landv. Bezirk, zum Sek. Lt. der Reß
des Thüring. Juf. Regts. Nr. 32, Krippendorf vom Land

webr- Bezirk Weimar. zum Sek. Lt. der Reſ, des Thüring. J
fanlerie-egts. Nr. 94, beiördert. von Nathnſins, Rinm,
von der Reſ. des Thüring. Huſß. Regts. Nr. 12. mit der Landw.

Armee-Uniſorm, Wiſotzky, Pr. Lt. von der Juf. 2. Auſgebote
des Landw. Bezirks Sonbdershanſen, Frhr. von Seebach

Pr. Lt. von der Reſ. des Thüring. Ulan. Regts. Nr. 6, der
Abſchied bewilligt.v Kiel, 23. Dez. (Von der Mawine.) Durch Aller
höchſte Ordre vom 20. d. ſind befördert: Der Kapt. Vieut. Götz,
kommandirt zum Reichs Marinegmt, zum Korvetten Kapitän.
die Lis. z. S. von Oppeln-Bronikowski und von Koppelow I
zu Kapitän-Lientenants, die Unter-Vieuts, z. S. Engels, Scheune
mann und Werner zu Lientenants zur See, der Torp. Unter

Jungen. Hegner zum Torredo e Jugenienr nnd der Ober
Maſchiniſt Hollmann zum Maſchinen Unter-Jugen. Durch die
ſelbe Ordre iſt dem Lieutu. z. S. Puttfarken, am Vord des
Schiſfsjnngen-Schulſſchiffes „Nixe“, für die von ihm am 20. Okt.
d. Js. mit eigener Lebensgefahr ausgeführte Rettung des bei
großer Fahlt, des Schiſſes über Bord gefallenen Schiffsiungen

Böhm vom Ertrinken, die Reitungsmedaille am Bande vere
liehen

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

L Vitterfeld, 23. Dez. (Fener.) Jn vergangener Nacht
gegen T Uhr entſtand in der Vrikettfabrik der Grube Her-
mine auf dem Füllboten, am ſogenannten Trichter, durch
Exploſion des Kohlenſtaunbes Fener. Der ganze
Raum ſtand in hellen Flammen. Durch ſchnelle Hülfe wurde
das Feuer ſoweit gelöſcht, daß es nicht weiter um ſich greifen
konnte die Kohle glümmt gegenwärtig noch. Ein Arbeiter, wel-
cher in der freien Zeit von 12—1 Uhr im Maſchinenraum ſchlief,
wurde vom Feuer erfaßt, er ſprang aber ſchnell in ein Waſſer
baſin und rettete ſich ſowelt, daß er nur einige leichte Vraude
wunden am Arie erlitt.

Magdeburg, 23. Dez. (Von einer wackeren Dha
dreier Pionuiere), welche jedoch leider ohne Erfolg blieb
berichtet die „Magdeb, Ztg. das Folgende; Geſtern wurden
auf einem Grundſtück an der Leipziger Ebanſſee beim Abteuſen
und Hinterfüllen von Vrunnenmauerwerk zwei Arbeiter, die
dazu auf dem Boden einer verhäſtnißmäßig eugen, 10 Meter
tiefen Bangrube ſtanden, durch den Einſturz von drei Seiten
verſchüttet. Der Oltsvorſteher vom bengchbarken Beien
dorf wandte ſich an unſere alle Zeit hülfshereiten Pioniere
Dex Commandenr des VBataillons, Herr Major Theinerr,
ſtellte in daukenswerther Weiſe ſogleich zivei Unteroffiziere,
darunter als den. Leitenden den Vizefeldwebel Beſe, und acht
Pibuiere zur Verfügung. War auch ipenig Hoffüung, daß die
Verſchütteten noch am Leben ſeien ſo blieb doch noch immer die
entfernte Mönlichkeit, daß ſich vielleicht durch die zuerſt abge
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Menſchen keine ihr ſympathiſchen Gedanken und Gefühle regken, aber deiſnoch halke
ſie keiſte Abneigung gegen ihn, eher bewegte ſie Milleid. Müuleid? ſie lächelte
jelbſt darüber, als ſie im Stillen das Wort ausſprach. Was in der Seele des
kungen Meuſchen ſelbſt vorging, als er Marie häufig von der Seite auſchielte,

thür.“

Wenn Du die

Freünde.

Mißtraäuen. Er ſagte

„Was
Andre zuckte mit

oder verſetzen wollen.
Das letzte Wort

es liegen

ſinnend im Zimmer.

andere geheimnißvolle
Oh!“

hinanf.

er rauh

ſann Niernand ſagen denn feine Mienen blieben gelaſſen,
Audre's war eine kurze Zeit volles Stilkſchweigen eiugetrekten, daun richtete der
alte Delahaye einige Worte in einer Marie unverſtäudlichen Sprache an den jüngen
Mann und war im Begriff, das Zimmer mit ihm zu verlaſſen, als es plötzlich
wie ein leiſer klingender Seufzer durch die Stube ging. Andre vom

Diſch auf und horchte. llsTon, der von einer kleinen Glocke, die in einer Ecke des Zimmers angebracht war,
ansging, nicht wiederholte, ſagte der Alte:

wollen, Herr Delahahe.“
Während dieſer Worte heſteten ſich aber die Blicke des jungen Mannes anf

Marie und ſchienen ſie durchbohren zu wollen. ud es für Leute?“ fragte der Alte

Auch der Alte blieb ſtehen und lauſchte. Als ſich der

Während der kurzen Abweſenheit Andre's ſagte der Alte zu Marie
Gkocke läuten hörſt, ſo bedeutet ein einmaliger Ton, daß

meine Kunden vor der Hausthür ſtehen, denn dieſelben kennen unſer Signal nicht.
Hörſt Du einen Ton und gleich darauf zwei ſchuell aufeinagnder fölgende, ſo warten

Dann mußt Du mich ſchnell benachrichtigen.“ a
Andre kam wieder. Anf ſeinem verlebten Antlitz ſpiegelten ſich Erſtauneinatud

aber nur: „Es ſind zwei Herren ünten, welche Sie ſprechen

den Achſeln. „Es ſcheint nicht, daß ſie etwas verkaufen
Vielleicht ſind. es Abgeſandte von Jhm.“

betoute Andre ſo ſcharf, daß Marie die waryctde Bedeutung
des Wortes nicht entgehen konnte. Hatten ſchon einige Stunden genügt, in das
junge Mädchen mit Angſt und Furcht vor ſeiner Umgebung zu erfüllen, ſo be
mächtigte ſich jetzt ein ansgeſprochenes Mißtrauen ihrer Seele.

Als die beiden Männer, welche ſo
Zininer verlaſſen und die Treppe hihuntergegangen waren, ſtand das Mädchen

geheimnißvoll miteinander verkehrten das

Plötzlich ſchien Marie ans ihrem trauinhaften Zuſtande zu
erwachen. Die ſonderbare Haushaltnug des Alten, ſeine noch ſonderbare An
deitungen und Fragen, das Verböt, das Haus niemals zu verkaſſeit, die Auweſen
heit des jungen Mannes, der ſicherlich nichts Gutes im Schilde Hhrt uiſd ſo vieke

Umſtände wirkten ſo abſchreckend auf das Mädchen, daß c
einen Entſchluß faßte, der wie ein Blitz in ihre Seele fiel: fort, fört aus Paris.
wieder zurück in das alte liebe Dorf Chavigi h. 16 3

Und wenn ich betteln ſollte und barfüß kaufen, hier will ich nicht bleiben.
Je eher, je lieber,“ murmelte das junge Mädchen vor ſich hin, will ich den Onkel
bitten, daß er mich wieder fortläßt.“

Und als ob ſie ihren Willen ſofort kundgeben wollte, öffnete Marie die Thinr
und ſtieg die Treppe hinunter; aber ſie hatte kaum einige Stufen betteten, als
Andre aus einem Seitengang heraustrat und ſie fragte, wohin ſie wolle. Ohne
eine Antwort abziwarten, drängte der junge Man das Mädchen die Trappe

„Unten haft Du nichts zu ſüchen Merk Dir das eins kät allemidll ſagte

ieten: e

ſtürzten hölzernen Abſteifungen ein hohler Nauni gebildet
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(aben könnte. Um 2 Uhr 45 Min. Nachnitkags ging man aus
et tn gis We r. Anfangs wurde von oben fleißig ge
ten: ſpäter i größerer Tiefe arbeitelen, ünr mehr an Seilen
Hefeſtigt. damit ian ſie bei der geringſte Erdbewegung in die
Hehe ziehen konnte. der Sergeant Topf. der Gefreite Würzburg
ind der Pionier Lorbeer im wahren Sinne des Woltes mit
eigener Lebensgefabr. Dieſe drei Braven eiite Ablöſung
wurde von ihnen ſelbſt für unzweckmäſßig gehalten arbeiteten
ohne Unterbrechung bis hente Morgen um 2 Uhr. Leider
Hnuten ſie nur die Leichen zu Tage fördern; um Uhr Nachts
wurde es zur Grwitbeit, daß die unglücklichen Opfer nicht mehr
am Leben ſeien. Trotzdem ſetzten die ermatteten Pioniere init
zem Wabliprnch Alles ganz ihr gefährliches Weyk fort, um
den Leidtragenden wenigſtens die irdiſchen Reſte ihren Lieben
zurütkgeben zu können. Wie im Hochwaſſer und Bei guderen
Gelegenheifen, ſo hoben auch hier unſere wackeren Schwarzkragen
im Kantpfe gegen den andringenden Triebſand ihren Muth und
ihre ſtete Hilfsbereitſchaſt bewährt.

S Wandebnrg, 23. Dezember. (Fuſion zwiſchen demGruſonwerkundbider Firma Krupyp, Das Gruſon-
wer k. ladet feine Ackionäre zu einer auf Montag, 16. Jannar
1e93, Mittags 12 Uhr im Verwaltungsgebäude der Geſeilſchaft
in Magdeburg-Buckan auberaumten außerordentlichen Gene
ralver ſammlung ein. Auf der Tagesordnung ſteht die
Beſchluhfaffung über die Genehmigurg des mit der Firma
Friedrich Kruppin Eſſen am 22. Dezember 1892 abgeſchloſſenen
Betriebsüberlaſfungsvertrages, deſſen Bedingungen ſchon geſtern
von nusunitgetheilt worden ſind. Der Firma Friedrich Krupp
ſoll das Recht eingeräumt werden, die geſammten Activa und
Paſſiva der Geſellſchaft gegen Zablung von 24 Millionen Mark
bezw. Uebernahme der ſämmtlichen Ackien zum Curſe von 200
zu übernehmen, ferner ſoll ſie für die Dauer des im Jahre 1917
ablaufenden Vertrages den Actionären eine jährliche Dividende
von o garantiren und event? aus eigenen Mitteln zu zablen
ſich verpflichten, wogegen ihr der etſvoige Ueberſchnß des Rein
gewinns zufällt, endlich iſt die Firma Friedrich Krüpp verpflichtet,
kei Ablauf des Vertrages die Actiba ünd Paſſiva der Geſell
ſchaft'gegen Zahlung von 19200 000 bezw. Uebernahme der
tämmitlichen Actien zum Curſe von 160 zu überuehmen, in fo
izru es die Geſellſchaft es nicht vorzieht den Vetrieb ihres
ünternehmens für eigene Rechnung fortzuführen, worüber ſie
ſich Jahre vor Ablauf des Vertrages zu erklären hat. Dann
ſnl Beſchlaßfaſſung über die Abändernngen und Ergänzungen
des Statlits, die in Folge dieſes Verkrags erforderlich oder
zweckmäßig erſcheinen, und die Wahl von zwei Vertrekern
der Firma Friedrich Krupp in den Aufſſichtsrath erfolgen.
Das Gruſonwerk, welches am 1. Juli 1886 aus der Eiſengießerei
und Maſchinenfabrikevon- H. Grufon in Buckau als Aktienge-
ſellſchaft gebildet wurde, bat ſeinen Weltruf namentlich durch
ſeine Kriegsarlikel, die berühmten drehbaren Panzertbürme,
welche die Hanptbefeſtigung der Magslinie in Belgien und der
rumäniſchen Hauptſtadt Bukareſt bilden, und die Hartgubge-
ſchuſſe erworben, in denen es auf der ganzen Erde unerreicht
daſteht. Jn anderen Artikeln, wie ſeinen Stahlfaconguß, in
denn es Preßcylinder, Kreuzköpſe, Excenter, Ventilkäſten, Zahn-
rädern u. ſ. w. für Maſchinenbau-Linſtälten, Herz- und Kreuzüngs-
ſtäcke, Zungendrehſtſihle, Laufräder, Locomötivtheile u. ſ. w. für
Ciſenhahnen, Schiffsſchrauben Flügel und -Naben, vollſtändige
Schiſfsſchrauben, Maſchiueufräme, Steuerungstbeile n. ſ. w. für
Schiffsbaugnſtakten, Kammialzen, Jahngetriebe, Walzenſtänder
n. w. für Walz- und Ha merſverke, Schachtgeſtängetheile, Balgu
eiers, Theile für Pochwerke, Glihgefäße, Retorten u. ſ. w. für
Berg- und Hüttenwerke, Stahlſagongüuß weichſter Qualität zunt
Erſätz der verſchiedenartigſlen Schmiedeſtücke unter Gewähr-
Jeiſtung geſimden Guſſes ſertigt, trat es, wie die Nhein.-Weſtk.
3tg.“ ſchreibt, mit den erſten rheiniſchen Stahlwerken ſeit einiger
Zeit bereils in wehr oder minder fühlbaren Wettbewerb.
Den eigeillichen Zweck der Uebernahme des Werkes durch
Krupp bilde aber der Wüiiſch nach einem möglichſt einhetlichen
Zuſamnmentvirken beider Werke im Intereſſe des Schaffens der
Bertheidigungsmittel für unſer Veterland. So werde nament
ich die Fabkikation der Schnellfenerkanonen und der Pauzer-
pletten, in der beide Werke ſich Konkurrenz irach-
ten in gedeihlicher Weiſe iveitergeführt werden können. Die
Summe von Jntelligenzen über welche ſowohl die Firma
Friedr. Krupp wie das Gruſonwerk verfügen werde, in den
Dienſt beider Werke geſtellt, ſich fruchtbarer erweifen als bither,
wo die Hräfte in ihrer Entſaltung gewiſſermaßen beſchränkt waren

die Geleiſe trügen, wurden von einer Rangirmaſchine,

Staßfurt, 23. Deze n (Hur Keſſel-Exploſion) Die
geſtrige Nollz betreffend. die Exploſion eines Keſſels in der
maſchinellen Aulage auf dein „Sckönen lick“ iſt dahin zu er
gänzen, daß es ſich bei dieſent Unfall nicht un eine eigentliche
Krleſten des Keſſels, ſondern Ur um ein Herausſpringen der
Verpacking, des Mannloches des Knterkeſſels baudelt. Der
Keſſel iſt bereits wieder in Betrieb genommen. Der bei dem
Unfall ſchwer verletzte Keſſelwärter. Gr. iſt leider geſtern Nach
mittag an den Folgen inuerer Verletzungen geſtorben, die er
ſich vielleicht bei deut Sprung von der Kohlenbühne zugezogen
haben dürfte, da die Verbrühungen an ſich nicht ſo erhebliche
waren.

Leipzin, 23. Dezember (Legat. Schulden der
Sthadt.) Unſere Stadt hat dadurch ein willkommenes Weih-
uachtsgeſchenk einpfangen, daß der verſtorbene Kaufmann Herr
)örgee in ſeinem Teſtament ihr ein Legat von 100000

für Wohlthätigkeitszwecke vermacht hat. Die Nuhnießung des
Legates wird allerdings nicht ſofort, ſondern erſt in ſpäterer
Zeit beginnen. Die von der Stadtgenteinde Leipzig zu ver
zinſenden Schulden belaufen ſich auf 61 169 420 C. Von
dieſem Betrage entfallen auf Stiftungsſchulden 3413 156 unler-
pſändlich verſicherte Schulden (Hypotheken) 1077 300 nicht
unterpfändlich verſicherte Schulden 4 150 000 Anleihen
49243 500 und Schulden der einverleibten Vororte 6 346 450
An Zinſen iſt für die geſammlen Schulden ein Betrag von
2294475 zu entrichten. Der Zinsfuß beträgt für Anleihen
durchgehends 3,70 Procent für die anderweiten Schulden 3.95
Pröcent, im Geſammtdurchſchnitt aber genau 374 Procent.
Dre Ergebniß kann als ein ſehr zufriedenſtellendes bezeichnet
werdeu

Leipzig 23. Dez. (Für die 30. allgemeine
deutſche Lehrerverſfammlung) in Leipzig hat der
ſtändige Ausſchuß für die Hauptverbandlungen folgende Vor-
tragsthemata ausgewählt und folgende Vericht-
erſtatter für dieſelben gefunden: 1) Die Simnltan-
ſchule warum muß ſie die Schule der Zukunft ſein? Be
richterſtalter: Herr Schulinſpektor Scherer in Worms.
2) Die Ausfüllung u Sie Lücke zwiſchenSchulent laſſung und Militäreiunſtellumg mit be-
ſonderer Berückſichtigung der Fortbildungsſchule in ihrer Stel-
lung zur Schule und zim ſpäteren Leben. Berichterſtatter:
Herr Schuldirektor O. Pache, Leipzig-Lindenan.

Chemnitz. 23. Dez. (Viehzählung. Nach der
aitlichent Feſtſtellung ergab die Viehzählung am 1. De-
zember für Chemnitz folgendes Reſultet: 1917 Pferde, kein Maul
thier, 1 Eſel, 412 Stück Rindvieh, 142 Schafe, 1095 Schweine
193 Ziegen, 9427 Hühner, 588 Gänſe, 320 Enteit, 60 Trutbühner,
69 Vieneuiſtöcke.

N. Lresbdeu, 23. Dez. (Ein ſchwerer Unglücksfall)
ereignete ſich geſtern Nachmittag in der 5. Stunde im böhmiſchen
Bahnhofe. Zwei Streckenarbeiter, die einen Gegenſtand r

welche
hinter ihnen herkam, erfaßt und überfahren, bezw. zur Seite
geſchleudert. Der Eine, ein verheiratheter Mann und Vater von
2 Kindern, war auf der Stelle todt, der Andere wurde erheblich
verletzt und mußte ins Krankenhans gebracht werden.

s Braunfchieig. 23. Dezember. (Das Opfer eines
meuchel!mörderiſchen Ueberfal s iſt geſtern Abend
10 Uhr der Kutſcher einer hieſigen Brauerei, Namers Ahl,
geworden. Als derſelbe von Königslutter mit ſeinem offenen
Bierwagen auf der Helinſtedter Chanſſee nach Braunſchweig
heim'ehrte erhielt er plöhlich einen anſcheinend mit einem ſchweren
Knüttel geführten furchtbaren Sch lag auf den Hinterkopf, ſo
daß ſich aus einer klaſfenden Wunde ein Blutſtrom ergoß, und
ein zweiter Schlag folgte ins Geſicht, als Abhl fich gegen ſeinen
auf dein Wagen befindlichen Auhreifer wenden wollte. Jn
Folge der Schläge auf den Kopf fiel der bedanernswerthe Mann
halb bewnßtlos von ſeinem Sitze, hielt fich aber inſtinctiv noch
an der Deichſel feſt, ſo daß er wenigſtens der Gefahr, gerädert
zu woerden, entging. Gleichwohl war feine Lage fürchterlich, denn
die Pferde des BVierwagens ſcheuten und ningen mit demſelben
in raſendem Galopp dürch. Obgleich von Schmerzen gepeinigt
und durch Blulverluſt geſchwächt, gelang es dem noch immer
auf der Deichſel liegenden Kulſcher, durch begütigendes Zureden
die Gaſigart der Thiere zu näßigen, ſo daß vor einer an der
Landſtraße liegenden Gaſtwirthſchaft ein in der Thür ſtehender
Kellner die Pferde gänzlich zulireStillſtand zu hringen und Ahl
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aus ſeiner Lage zu befrelen vermochte. Bein verſtundelen Kul
ſcher, der übrigens ſeine Geldtaſche noch unverſehrt bei ſich hatte,
wurden ſeine Wunden in dem Krankenhauſe Marienſtift ver
bunden, worauf man ihn ſeiner Familie zuführte. Von dem
Attentäter, der es zweiſellos auf eine Vergubung des Mannes
abgeſehen hatte, fehlt leider jede Spur.
I Sondershanſen, 23. Dezbr. (Bankbrüchproceß.)
Die beiden Juhaber der Getreide und Landesproducten Firma
Ednard Eheleben u. Co. Mühlenbeſitzer Carl Peters hier und
Eduard Eheleben im benachbarten Bebra, über deren Ver-
mögen im Frühjahr 1891 der Concurs ansbrach, wurden am
19 d. M. von der detachirten Strafkammer hierſelöſt zu Ge
fängnißſtrafen verurtheilt und zwar Peters zu 8, Ebeleben
zu 6. Monaten. Sie haben in Getreide und Rüböl Differenz
geſchäſte gemacht und ſind daraus 160000 Peters außerdem
noch für ſich 68000 4 ſchuldig geblieben. Auch waren die Bücher
nicht vorſchriftsmäßig geführt.

Altenburg, 23. Dez. (Entſchädigungen für ge
fallenes Vieh.) Die bisher auf Grund des Reichs
viehſeuchen geſetzes aus der dieſſeitigen Stactskaſſe ge
zahlten Entſchädignungen haben für unſer Herzogthuminsgeſamrit 33 451.4 45 53 betragen. Den größten Verluſt, näm
lich 12821 .4 5 43 brachte das Jahr 1883. Dann folgen dis
Jahre 1890 mit 7757 1886 mit 5472 50 1885 mit

3876 .4 70 1882 mit 1423 90 1889 mit 727 80
18814 mit 705 50 1881 mit 442 1887 mit 225 Jn
den Jahren 1888 und 1891 iſt kein Vieh gefallen, welches hätte
entſchädigt werden müſſen. Der Milz- nud Rauſchbrand for-
derte, wie die ſeit 1886 erhobeue Viehſeuchenſtatiſtik nachweiſt,
in den letzten 6 Jahren 62 Rinder, 17 Schafe und 3 Schweine
Da in den beiden leizten Jahren je 17 Rinder an Milzbrand
fielen, ſo iſt das für unſer Ländchen immerhin von Bedeutung
und nur zu wünfchen, daß das von der Regierung vorgelegte
Geſetz, wonach auch für die an Milzbrand gefallenen Thiere
eine Entſchädigung gezahlt werden ſoll, vom Landtage angenom
men werden möge. Jn Sachſen und mehreren anderen Stasten
beſteht ein derartiges Geſetz ſchon ſeit längerer Zeit.

r Altenburg, 22. Dezember. (Der Landtag) hat
einen Antrag angenommen, die Regierung zu erſuchen, in Er-
wägung zu ziehen, ob und in welcher Weiſe die Vereinigung
ſämmtlicher Gemeinden zu Gemeindeverbänden behufs
der Bekämpfung des Bettler- und Vagabundenthums
herbeizuführen und geſetzlich zu regeln ſei. Bei Aufſtellung des
Etats hatte der Reichsetat noch nicht vorgelegen; als dieſer
erſchien, kam die Regierung in' die Lage, 138 000 mehr ſchaffen
zu müſſen. Der Landtag hat in Uebereinſtimmung mit ihr zur
Deckung des Defizits auf die Beſtände zurückgegriffen. Bei der
Etatsberathung kam zum Ansdruck, daß die Lage des Finanz-
baushaltes, mit den Vorjahren verglicheit, ein weniger erfreu-
liches Bild zeigt. Die Bevölkerung iſt in die Nothwendigkeil
verſeßt, eine Erhöhung der Steuerlaſt auf ſich zu nehmen. Dex
Etat wurde genehmigt; die Regierung erkllärte, mit der bereiß
angekündigten Reviſion des Stenerſyſtems möglichſi
raſch vorgehen zu wollen. Aus der Beſprechung iſt noch zu er
wähnen, daß die Regierung eine zeitgemäße Neuordnung hin
ſichtlich der Polizeiſtunde in Ausſicht ſtellte und auf die
Erwähnung, daß die mehrfache Anſtellung auswärtiger Juriſtei
im altenburgiſchen Staatsdienſte von den jüngeren Juriſten des
Landes wohl nicht ganz mit Unrecht als eine Zurückſetzung ein
pſunden werde, nach näherer Begründung eine Erklärung dahin
abgab, daß die Nothwendigkeit zur Heranziehung answärtiger
Kräfte vorgelegen habe. Darauf wurde der Landtag vertagt

Vermiſchtes-
Die Mode in Paris wird gegenwärtig mehr ars e von

der Politik, folglich der Ruſſenaubetung beherrſcht. Es werden
nach der „Voſſ. Ztg.“ verzweifelte Anſtrengungen gemacht,
ruſſiſckegrün zu der hevorzugten Modefarbe zu machen. Natür-
lich iſt es nicht leicht, dieſe ſo wenig dankbare Farbe mit den
übrigen Farbentönen eines Anzuges in Eiunklang zu bringen.
Es entſtehen daher viele recht grelle Jarbenzuſammenſtellungen,
wie blau und grün, roth ünd grün, auch gelb und roſa. Auf den
Damenhüten ſtehen rieſige grüne Schleifen in die Höhe, während
eben ſolche Enden ſich ſeitwärts legen. Die Herren tragen grüne
Halsbinden und Mäntel, fellſt grüne Hüte und Hoſen. Die qu-
liegenden Mäntel der Damen ſind nicht blos grün, fondern a
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gemeinen Verliebheit es eigentlich nie zu Eiferſuchtsſzeuen kam, höchſtens zu allerlei
kkeinen, halb ſcherzhafteti; halb ernſthaften Weltläufen, ſich ſo hübſch wie möglich heraus
zupittzten und ſo liebenswürdig wie möglich gegen Gaſton zu ſein. Zur Ehre des jungen
Mannes muß es aber auch geſagt werden, daß er keiner der Grazien Aulaß gab, ſich ſür
die Bevorzugtezu halten. Er hatte für jede derſelben ein Scherzwort, eine Galanterie,
deun ſein Herz war ebenſo gefeit gegen die glückſtrahlenden Blicke einer wirklich Ver
liebten, wie gegen die d er be Reize einer Koketken. Alle dieſe Mädchen er
n ihm wie ſchwach leuchtende Sterne, die um ſeine hellſtrahlende Sonne Heloiſe
reiſteit. Und das inerkte aich Madame Aungelique, die ſo ſehr auf Sitte und Au

ſtand hielt und niemals erlaubt haben würde, daß eine ihrer Arbeiterinnen mit
Gaſton eine Liebelei angeknüpft hätte. So ließ ſie den jungen Mann gewähren
und war ſelbſt eine der auferkſamſten Lauſcherinnen, wenn Gaſton ſeinen Roman
vorlas und mit begeiſtertem Geſicht die Oden des unſterblichen Victor Hugo oder
die Klagelieder des melancholiſchen Clande Caire deklainirte. Die Arbeit ging bei
ſolcher Unterhaltung noch einmal ſo flott von ſtgtien und der Feierabend konnte
ein Stündchen früher proklamirt werden. Gaäſton verlangte uämlich als Gegen
leiſtung für ſeine Vorträge, daß ſeine Studentinnen, wie er das weibliche An
ditorium näunte auch Kritik an ſeinem Roman übten. Dabei lernle er den Ge
ſchinack ſeiner Leſer kennen, welchem zu dienen der oberſte Wahlſpruch ſeiner Anf-
traggeber war-

An demſelben Tage, an welchem Xaver und Gaſton zuſanmen bei dem Tröd-
ler Dekahaye einen Beſuch gemacht und Marie am Fenſter erblickt. hatten ſaß
Gaſton Nachmittags wieder inmitten ſeiner Studentinnen und las gerade ein höchſt
ſpainendes Kapitel vor, in welchem ein Schatzgräber bei Mondenſchein auf einem
öden, verfallenen Kirchhof Nachforſchungeu anſtellt nach dem goldenen Armband
r ermordeten jungen Mädchens als es ziemlich laut an der Etagenthür
äutete.

Es war Faver, der in ziewlich erregten Töue verlangte, daß Gaſton ihn auf
ſein Zimmer führe. Als dies geſchehen, ſiel der junge Mann in einen Seſſel und
rief dus

„Alles vergebens, Gaſton! Es iſt nichts dabei zu thun!

„Warſt Du bei einem Advokaten?“ i„Ja, ich mußte zwei Stunden warten und dann für eine kurze Audienz zwanzig
Frauken zahlen und doch bin ich nicht weiter als zuvor.“

„Alſo, was ſagte er, der Herr Advokat
Hin, als ich ihm mitgetheilt hätte, daß Marie in dem Hauſe jhres Onkels

vor nir velenguet worden, wie ich ſie aber an einem Fenſter entdeckt und geſehen
hätte, daß ſie mit Gewalt vom Feuſter zurlickgezogen worden ſei, ſchüttelte er den
We und erwiederte auf meine Frage, daß ſich dagegen nichts machen ließe. Das
Mädchen ſei noch nicht mündig und der Onkel, der wahrſcheinlich deſſen Vormund
ſei, würde wohl im Recht ſein. Jedenfalls hätte ich kein Recht, mich in freuder
Leute Angelegenheiten zu miſcheu.“

„uUnd nichts weiter e„Nichts weiter ich zahlte zwanzig Franken und war entlaſſen
„Du ſiehſt alſo, Kaver, daß ich Recht hatte,“ ſagte Gaſton nach kurzer Pauſe

„Mein Gott wenn man auch liebt, ſo hat man doch noch immer kein Recht auf
die geläbte Perſoh. Bin ich wicht in einer ähnlichen Lage?“ u.

Jawoht Aber was thun? Was thun?“ rief Faver lebhaft und biß ſich
pergös auf die Spitzen ſeines Schnurrbartes, „Sollen wir. das Mädchen das
yiſehbar gefangen gehalten wird, in dieſer Ränberhöhle laſſen Wer weiß, Was
für ſchlimine Pläne der alte Gauner mit Marie vor hat,“

Romanbeilage ver Halliſchen Zeitung. W
Auf dunkler Spur. Roman von Paul Perrqu (Oskar Riecke.)

Der alte Delahaye erwiederte kein Wort, gab aber Andre einen Wink, daßer das Zimmer herleſſen möge. Der Alte und das junge Mädchen blieben allein

und faſt eine Stunde dauerte die Unterhaltung zwiſchen Beiden, während der junge
Mann in ein Zimmer im Parterre ging und dort einen Ballen arderobenſtücke
auspackte, die er ſorgfältig ſortirte. n

Als nach einer Stunde der Alte ins Zimmer trat, ſchaute Andre ſragend zu

ihm auf. i„Es iſt Alles in Ordunng. Jch habe ſie kirre gemacht. Geh' hinauf und
ſprich mit ihr. Jetzt wird ſie Vernunft annehmen.“

5. Kapitel.
Gaſton Eiyde, der Freund Faver Girardeau's, ftammte aus einer wohlhabenben

Fomilie in der Bretagne, die ſchottiſches Blut in den Adern hatte; und ſo war
auch in. die Seele Gaſion's ein Hauch jener geheimnißvollen romantiſchen Poeſie
der ſchottiſchen Barden gedrungen und hatte ihn frühzeitig im Angeſicht der bre
touiſchen Felſen und des Meeres, deſſen Fluthen nnaufhörlich an den Klippen
brandeten, zum Dichter gemacht. Aber ſo lieb Gaſton ſeine Heimath hatte, ſo zog
es ihn doch bald gewaltig nach Paris.

Kaum hatte er das Lyceum verlaſſen, ſo erlanbten ihm die Eltern, die Pariſer
Univerſität zu beziehen. Was er dort ſtudirt wer kann es wiſſen Jedenfalls
war ſein Geiſt zu unbeſtändig, ſeine Seele zu romantiſch angehaucht, als daß er
ſich einem trockenen Brotſtndinm ergeben hätte. Jn den Hörfälen aller Fakultäten
tauchte ſein blondes Haupt mit den hellen durchdringenden Augen von Zeit zu Zeit
auf und zugleich hatte ſich ſeiner eine unbändige Leſewuth bemächtigt Da
traf ihn ein Domnerſchlag; es kam die Meldung aus der Heimath, daß ſein VaterCohrren und kein Vermögen, ſondern nur Schulden hinterlaſſen habe. Plötzlich

krat der Ernſt des Lebens an den jungen Mann mit harter Grauſamkeit heran,
doppelt hart, da Gaſton ſeine Mutter und jungen Geſchwiſter innig liebte und in
dein Gedanken, daß dieſe fortan darben ſollten, ſchwer likt. Jn irgend eine der
geglätteten Berufsbahnen kounte Gaſton nicht ohne Vorbereitung eintreten und doch
ſoute er ſich ſein Brot jetzt ſelbſt verdienen. In der Zeit der Bangigkeit, die manch
mal in Verzweiflung auszuarten drohte, bewährte ſich Xaver Girardeau als treuer
Freund. Derſelbe heilte ſeine geringe Einnahme mit Gaſton und huugerte alich
mit ihm zuſammen, wenn's noth that. Lange Zeit waren die Bemühnngen beider
Frennde, für Gaſton eine lehnende und poſſende Beſchäftigung zu finden, vergeblich,
bis ein ſonderbarer Zufall dem jungen Manne zu Hülfe kam. e t

Eines Tages ſprach Clyde bei der befreundeten Redaltion eines kleinen Zeitungs-
blattes vor, deſſen Hauptinhalt aus Schauer- und Ränberromanen, die von den
geringeren Ständen mit Wolluſt geleſen werden, beſtand. Dann und wann erſchien
auch in dieſem Blalte eins der ſchwärmeriſchen Gedichte Gaſton's, die faſt an
Oſſian? ſche Dunkelheit erinnerten. Honorar erhielt der junge Mann für dieſe Ge
dichte nie, und mehr als einmal hatte der Redakteur verſichert, daß er dieſelben
nur aus Gefälligkeit aufnehme. Gaſton wußte dieſe Gefälligkeit auzuerkennen und
nahm ſie immer häufiger in Anſpruch. An dem genanuten Tage wurde er von
dem Redakteur in ſehr unwirſcher Weiſe empfangen. if s„Wieder ein Gedicht, Herr Clyde? Nicht zu gehrauchen, wahrhaftig mich
Eben erhalte ich ſchon wieder eine Anfrage, ob Jhre letzte „Himmelserſcheinnng
das. Produkt eines Tollen ſei, der aus Charenton entſprungen e
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nuch eiſren letzten Berſuch viit Spanien ſelhft zu machen. Un wiichen, Fabrik Kalk zu öln verch barker Vertrag b fend Müller di ſter PautSt ibe licherweiſe kennt Aber der Engläud rltht einmal den deu enehnigte ach dieſein Vertrage wird u Böllbepgerweg Hem 39 n d arbeſter Frau ör eine
Namen ſeiner Flämnie, er giebt daber, ſobald er das Weichbitd Vomt1. San 1893 ab die Fabrik Kal o er u zur „„Bertbe Mteeeg h Rat 5 arbeiter Robert
einer enen Stadt belritt, die wgg nen ſeißer ge Verſügung ſtehende, Robſalz in ihren d shaller Etabliſſe tig ein 2 hie e h h rn
Deiumißvollen Herzensfreundin durch öffentlichen Anſchlag kund, meuts t verarbeiten läſſen der Gewinn s der geſumniten ſeWerleboch ghe Anna in i e ecke Dem
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jungen und Dolinetſcher zur Jena die ihm ſuchen hellenSo hat er ſchön die Provinzen Malaga, Sevilla und Eordoba
abgeſnrl t. Stadt für Stadt ind Dorf für Dorf. Jeht iſt er

zwiſchen beiden Fahrfken, wird im
en Rohſalzbezugen vertheilt werden.
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augenblicklich veröffenllichen. 4 c„Jch ſage „war“, weil Videt geſtern Abend einen Schlag erlitten hat und

T Sott ſeis geklagt auf. dem Toödtenbette liegt. Unſer Blatt verliert viel an
ihm. Für den Augenblick aber iſt das Schlimmſte, das wir mitten in einer Erh hinte g von ihm ſtecken bkeiben miſſen, denn er hatte die Gewohnheit, r Er

S ringen ſtets von Tag zu Lag für inſer Fenilleton zu ſchreſben.
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i ſich bald eigen Namen al Miſhlelltx erweardz So kam es, das e ſich bald eipen amen als nſchriAmnd ſo viel verdiente s en geihen Ah e t
mächlich e in Paris leben weoauch e Mutter Anx- ansgrößere un ſch r 7r wenn er bisweileu dot dem offenen Feſtn We Weſt d.
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T. Almwie ſchon erwähnt, in Granada gelandet. n hat bier eine eine bedentende Erſparniß an den Belriebs neer i e e eſtorben Bau gen alten e t

Belohnung von 10 060 Peſetas (8900 für enigen ans- Chemiſche Fabriken Oker und Vr i eig in ket a. 9. a e 23, W h r De S,
geſeht, der ihn den ANnſemdgits ort der kebänen C W ſchwundenen Die Geveral- Verſammlung hat die Vert Dividende d i r d, geh z galt 5 be
nachweiſen känn, von 7 Proc. für das Jahr 1891/92 Jeſchloſſenr, nachdem ein vert Zech Se 1 P Ja in t mann WilWas mit einein General in Chiahverden kann. Die Betrag von 163881,70 zu Abſchreibimigen Verwendung e hel e l d Ebef S bö, en

amtliche „Peking Ztg. vom 30. d. M. erhält folgenden Be e b t ekin Vel e ath ws ägd b tricht al Vitektors des ans e i dem er ividende der uriichen atendgnt wird auf 79 Was da den 44 G b bhnn e a r. 92einem n Drachenngotte angſit nen gegen a 9 ge Dis vet aſin ſintö Edhär a mit arEhrentitel 9 teihen a Der Generoi- Direktor des Reistraus Am 28 enbee 32 die e n auſ 20000 000 14hortes Sung hnn, deſſen Antrag dem et henge des Sang Martigk proc. Bert n 1892 ind zwar an a a f e r ſt ä n d x
M chunTeuipels in Chiug bo Uſjen (Kiauiſu) einen Ehrentitel zu außer in g. bei dem S r e ege Landau nud derer denlet über ter Rud.

Perleihen And. von Stoalsivegen. zu obern im vergangen Nationglban ereerge an auch Bresl u Dresden, Fuduka Juh die on i Snale d in ſt e
anre e e weil in den en e der Name ſ ſudt n u v t ſe Atnſſer in h We i un S ueines ſolchen Tempels niſbteexwähnt ſei und die Völkstxadition erpen ſta r Preis iſt qu o ſe h D 7 a Snicht als h für di re des betreff e Lobe d p an Srätb der Berlin- a er Hntfabriken van Des 24 afürſten gelten könne, ernenert dieſen Anlra Sommer n ale ken bſchreibungen wieder S Dividende vor Sle, m n et Was
dieſes Jahres habe die Bevölkerung zur Zeit do d großen Dürre Wien. ezember. Die Vörſentanrer beſcherß. das 8 Klscerr m 92 De a De 4
in ienem Tewpel, gebetet und auch Berichterſtatter daſelbſt einen Geſuch um Von der h Anleihe zu beſſrerter r Des r.
Aktär aufſtellen laſſen nud geopfert. Drei Tage daranfobätten Vom 2. Janugr ab n eur ſämmtliche Kusländiſche erthe Ah An 42 esſich, während an andere Orten noch glühende Hitze herrſcbte, im Börſenverkehre mit d W in neuen Börſeſienergeſebe höre n 122 Dez.

über Ching ho hſien die Wolken zuſammengezogen und wären ſchriebenen Stempel perſeben geliefert e Allenher i
ein erquickender Regen gejaglleu. Als dann ie, Heuſchrecken M 4 tkomen, habe man wieder zum Drachenfürften gebelet urd dieſer 2 t War habermals es einen ganzen Tag regunen laſſen, ſo daß den Hen Halle er Zuſſerbericht i u An wo e W
ſchrecken durch die Näſſe die Flügel abſielen und man ſie leicht Halle a. S., den 23. Dezember 1892. teien e 5ausrotte konnte. Ohne die Hülfe des Drachengotles würde t Rohzug er Jm Joufe dieſer Woche hät ſich der Markt
die 9 ne vollſtändig verdorben, ſein. Deshalb bobe ſich in Folge guter Se ſeitens des e gg aucheder Eisfreiz 4 Grad Kälte Jn dem Eisſchut oberhalb
der Magiſtrat des Diltrikts und die e nochmals an Ra ien weſentlich be die Preiſe be Schöna bat ſich in der Mitte eine größere offene Rinde gebildet
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11 n 773 t tVon ſcharf chzehhnete, daun überkam ihn die Sehnſucht, einen hö eren n zig

gen. J- Es erachten ihm der echte Dichter und ſaſt die ganzer Nacht über
h er g ſich zupeinem großen Heldengedicht zu ſollten.

die mit einer großarti. en Dichtung berg en it ſie wiſſe,da er etwas Veſſeres ſei als ein Lohiſ und Brotſchreibev. e

S Gaſton wohnte in der zweiten Etsgen eines heit elegante uſes derReg de Mänxehnt. Er hatte zwei T gnge e n deren54 r nach in Park i ehe eine u wür ſt würdigeS vornehme Dame T Geringere, als S e ſch'in der

S t der Mode. eines nicht. TRufes er reufe. 5 aſun,ſern in r n v on en ten und beſa en o Kündſchaſt,
ß ſie nicht un eke ehe h ſoud auch ein Atelſer en e, in welchem

Her ihrer Noch zwiſlf junge Mädchen dige Arbeit fanden,tn ne einer hchgtit das Berggigen gehabt mit Wadame
a zuſänlinen, zu ikeſfen, ind dijrch ſeine Galanterie urd ſeinen Humor

i gquzes Wwe. m Scherze hatte er Verſproche das Modege-
der Madame „Jugcligne in neueſten Roman zu ehlen, ind im

Er hatte er ſein Verſprech hen geh Die würdige Modiſtin war entzückt;
ſie de den jungen Mann ein, der fich nur zu gern i tellte, Den äme Anh e ie hatte eine h dert W du ktibraknt hie eigen dem jungen

würde. Heloiſe, war bereils einem Vetter verſprochen werden a dieſe H

h enn

5
ftſteller angethan hat en Aus eiſtem Beſſiche wurden nehrere, und als der

e hsherr der Modiſlin läldigte o Gaſton in deſſen Wohnung in Aber

J ex dadurch glaubte in feiner Liehe einen Schritt weiter zu kommen, ſo irrte
V W ſehr, denn von einem regelrechten Heirathsantrag den Gaſton ſeiner

Wirkhin mehr als einmal nahe legte wollte dieſe nichts wiſſen. Zuerſt ſagteſie, a junge kaum 16 Jahre um zu heirathen, dann that
ſie ſopals- ob fie Gaſton- für viel zu Flatterhaſt. hielte, daun wieder, als ob er zueklug und zu ſegelehrt für das tiete dumme Ding ſei bis r t der

mehren inſace ihrer Weigerung heranskant, als aſton ein ſt h

eirata
e Kattfinden, ſagter ſie, „weil ein reicher Onkel Heloiſe ſonſt enterben würde.

Ge en dieſen Grund wagte Gaſton vorerſt keine z machens eine Leber hereſſe e bgekühlterhätte konnte man
t behaupken. In ſeine ſteke rn n ſich ein Eropfen Dramigkeit,
entlich wenn er, wie esroftageſcha z Arheitéatelier Platz nahm unoe a gn n S n ſeine neueſten domankapitel

ge n dann fſſhiedegzig jugendlichande Augen auf i J die ſchlanken ma er Mädchen
wen Augenblick ruhten; dann glaubte er in Heloi oiſeh s Bicken, ine beſonders
enswürdige Sfgertſnt zu leſen Und hatte er nicht Grund zu dieſem ſüßen
ifbein? Hätte ſie in jugendlichen Uebermuth wicht häufig ihren verlobten
äutigam einen Narren, nd Affen geuanit und dabei vetgüt, daß ſie ihn nie,
heirathen würde, ſie würde nur den Brähitigam wehen den ſie liebe? Und
dann der Blick ihrer ren e ſich guf öſen heftete, nicht be

Wins g7 den liquede Martha dieglachend

n Kr ein hüb

dieſer u
(60

ä

r

ne

on e

Hiern arg Foru n a urnene e ln an 33a W en n a e i n n a e e ſich doch valten n gut vo e h Biehe et
und zu halten le S ickerei 1 n en än eln in mei T a e, te i en a nd n Ja e d im a 9 h v

C. S 22 a



JdaVo lotiv-
teißthor 10

t un klarg
Kauffurann

l Mark

Theodorg.
c undR Tiſchler

d Ith Hor

Lhriſion
S Pauf

9hu eine
ter Robert
Chriſtian
r. T2. Dem

rohedt eine T 9
ghier i

Alma,
homas S.
rbeiter Ro,

nann Wil
Getreide

le 459.
Weiſtr. d
ageuſtr. 2.

z oberhall
de gebildet
ttet.

ren n glig

t über
ſollten.ſie wiſſe,

auſes der
r, deren
würdige

hin der
ollendete
udſchaft,
welchem

fanden,
Wiadame

Humor
Modege
Aind im
entzückt;
me An-
jun. gen J tngils der

Aber I
ſo irrte

ſeiner
ſt ſagte

un that
h er zu
nit de
ringend
Heirato
vürde.“
nachen;

te man
rigkeit,
m nno
ikapitel
endlich
ädchen

onders

ſüßen
lobten
n nie,

Und
cht be

ique'
chend

onen
hüb
er all

Vittorig- Theater,

e Kiiberw bin. Kreisenurte

Kitf t i

rV

Zweite Veilage in

el Vial de in r e St
B.

I Nn

1

a e S C s mTeinenhan uns Wäsche und Ausstattungs- Magazin

302 er Halliſchen geitüng vorm im G. Shwetſchte ſchen Perlage.
alles S Dezember 1892.

r Vitterfeld, Cöimern, Cöthen, Trletha, Tlenina ind Fhieten

in dir Richtung Halle paſſirenden 2
—=xu

weiſt vertheilt
c W

ager fertiger Wetten Matratzen und Wettſtellen.
Gr. Sttinſraße 58, alle a. S.

empfiehlt ſein reichhaltiges S geneigter
Gr. Steinſtraſie 58,

Boe i
tet Stadt Nambürg.

Ia S. er Gegenüber' der Poſt
Nähe des Theiters uniſid der Kliniken.

Hotel erſten Rauges.
ans z Achtolstetter.

Hötel zun zum Kronprinz.

V alle aNähe des MarktesHokclwagen di Babnhof.an exſteit Ranges
Bewährt ſeinenbe Venehüng.

Rud. Brahelin,Uſel Gtwerta nie

r i i re eS.z u e 8, am C trat ahnhof.
ter Kgl. Kliniken, Poſt Telegr.

Amt. Elektr. Bekeuchinng: Centrulh::;

Perſ.-Aiſ; elrn. Familien Det fotid.Brelf eiſt Beſ. Onvi Lvistnev-

Leipt igerſtr. 6i,
mpfiehlt ſeine ſchönen, rauchfreien

gocaäten, Mittagst ſch im Abonnem.
à la enxte zu jeder Tageszeit.

Stamm Frühſtück, Stamm Abendbrot
Münch. Spaten. Lagerbier ans der

r n r wir rc.J e 7 i ee Roth
v dem gehen.J en m njamburger i n

re Biev- indin Stuben,
nahe nit. Speieg, M t
L an. Dei jeatessg echt davei.

gen.u u 9.iertag: rCGe mine Suppe.
ten tn pi wwnrersa uce,

a Hehrückegat,
z Co o neBiit ttèew.

s

Kanuvl J. 11ugo Grotius,
3 Weinſigundla. Weinſtube,

on grös Millel dacht 9. en detait
Weinreſtaure äanch Sotin n. Feſtkags
geöſfuet. Roth-, Weißwein-Specialität.

„Unganzvein, Champaägnere e
Xevorſt, Felte bringe urine elie

Punſch, Likär, Riſt n. Cognac i bt:
Erhineſing. 1

E.

eſtaurant-(

ten guten Ruß u
1757

Not
ſtpfehlungeun,

ch gehen Kugel95 Märzen es Hotel I. Ranges

durch N
Beſitzer

am Gehnt 115129
enerungen (edeutend verbeſſert

Bierhualle.

Auste

Prä

z

Dentfsches Sekt- Haus
Vornehmstes Weintoent d

Staut, Gr. Ulrickistr. 38.
Bgenbau in den besten Weinhigen

des Braunehbergs a. d. Moso)
heinsteKüche,. lägl. frische pr. jrön.

Besto Ghampa her u. Seetoe.

n I Ms nenrrenzloso Meine. e

Phrenvol igls Auszeichnungen für

Benelt's

rn ünd helgoländer IIlummer,

miirt Im In und Auslando,
Angustiner Bräu,

eigene Cewüchve.-

Erih Bälteä,Weingntsbesitzer,

Alle De

läg

aber

n uns Wein Réglaur nut

Halle a. S., Rathhausgaſſe z.
Veſtrenommirtes Weinreſtauraut.

ticateſſen dfr Saiſon. Diners Jn Sonpers, ſo a wählte Speiſekarte.

I. ſr. Austern u. Hummer

z
R Vcenb magere 9 n.
Comfortable, der Neuzeit entſpr.
eingerichtete R anch-,
Leſezimmer.
biere v. Faß o 15 Pfg.,re än o 20 Pfg.

Wiener Caſé
Retaant.

Spiel- undBeſte hieſige Lager-
Münch.

E. Glüce] I
al

4 50
50 An

der Univeérsitaſt-

Dtinik r Austern 1 75.

lescles Weinhaus
O. Berker.Gewgenliber d. Stätte Pheater, neben

Welepuon 700
Hediegenstes Weinnestaurant

der Stadt,v, 9--1 Uhr Frühstiicke Stamm
Bihers on 2 Souperz,

Primalhoiſsteit Kugtern t

22

umJ 5 AA vr
Wie staa be

e Leiprigerſtra e ſt
Beſte und feinſte am Plaße.

Neingebalt., preiswerthe Weine.Sekte v. kiſosg& Pörsgter ete,

tietewitgemäesespeiscenkavke
Diners werden ſohre gvorherige

Beſtellung ſofort ſervirt.
Tüglie

W loſſeh e
frisehe prima

FrriBhrenberg,2 Stkädtkocht l
Prämiirt Maodeburg n Leipzig.

eher Iläckerhrän. Orößt.
ierlokal Rübub Hekonnt durch ſeine reiche Aewgh
ällagstiſch., gewaählte,

Bier tn 20 birelt vom Faß
Abendkarke, Kl. Priife,

nätere Leipzigerſtr! 8788. 4
ſchönſte u ngeuehmſt Münch.ill. Speiſen. ro er

Inbaber m. Steins er

n r Sago eogeeſſionirtes
So für Kndergärtnerinnen

Sutue a. S. Lährentinsſtraſje 7.
welche ſich der Leiſten. als Kinder axten

nete reſp.

Reihe PindenLufnahme:
Kitfolche junger Mät n igNach Fröbel Lnerlpeit en wollen;

53 e
hitt t ääßheund geſe

t h Mödch
llſchaftliche

d welche nur

tie fi n h eenn M Pbhhee et i

3954

Lehrerinnen Uugerer
junge Mädchen, welche Kindergarten Kraxis, weibliche

e re ind Haushalt criernem wollen hre aligemein wiſſenſchaft liche

beendetem Curſud. h
n Sellieim

ar Weisswange,
langjähriger Inhaber der Dresdeuecriſ

F. h h o r SJ AIIIIIIIIIIITT

äh wuageeeehe efo i m 9. J

R

Alterkaunt beſt. Münchner J

tinder

Roenolt 8
eng Auſtern,

haben ſind

Zum bevorſtehenden Weihnachtöfeſte möchte ich meine vorzü
ſowie meine allſeitig als concurrenzlos anerkannten Weine,

welche in der kurzen Zeit meines Hierſeins ſich bis i
verſchafft haben, in eipfehlende Erinnerung bringen.
meine erſt kürzlich eingetroffenen 89er eigene Gewüchſe, darunter feine Ausleſe
Fuüder, ganz ergebenſt aufmerkſam, und bin ich der Ueberzeugung, daß Weine in
dieſer ausgezeichneten Qualität und von ſolcher Reinheit anderwärts kaum zu

Hochachtend

Deontsees Fekthaus
iglichen prima

in die höchſten Kreiſe Eingang
Beſonders mache ich auf

3827

T. Flcin-Nngel.
Weinbau u. Weinhandel-

Be a. S. 54. Gr. VUirichtr. 54.
Bazar für Herren [2749

GaS z
J eu S
ne Se G

3

LeS

Vohbti ingigo Jag aauſrſigkangen.
Wasserdiehte J.oten -Joppèn.
Havelocs- und Fagd-Mänco

rei Mag Flauel Hewmden.
Fur bewi ührtogte Qunalitüten bei

I anerkannt billigeton Breisen-g

Landwirthe un üger,

Z hChohahs afeſann
Empfehke zu den Feiertagen

Aunker-Cacgo.
Dieſer, ſeines großen Nähr-

werthes und vorzüglichen Ges-
ſchmackes wegen in d den weiteſten

Kreiſen rühmlichſt “bekannte,
leichtlösliche Cacav, iſt in u.
1 Pfd.-Büchſen, und aucdch in
Packeten von 125 Gr. à 50 Pf. t
in den unterzeichneten Geſchäſtenvorräthig; ebenſodie ſehr ſeit

2752beliebt gewordenes d kft,

Anker Chocolade
die ſich durch hochf. Ge m. vortheilhaft auszeichnet. in
1.60 das Pfd. mm echt mit

AnkernNiederlagen in Halle in den Con
ditoreien v. V. h tet
Danneberg und

e 3PDampteiegelei zu Döllnitz.
Mir geben uns die Dre hierwit ergebenst anzuzeigen, dass wir das Braunkohlonwerk und Da

Liegelei Nr. 498 bei Döllnitz von Herren A. Zeyss- Erben käuf.ieh ergorben haben. 3792
Gleieheettig empfehlen wir jbdes Quantum

Stiick-, Vass- und WörderkobleJ. in besler Quai zu ev billigsten Preisen. 3

Ausrüstungsgeschüäft Cür h

wiine gut geheizten Lyfatitäten.

rainohienwerk 50

Vöripals A. TCYSS.

Die Grubenver waltung

C.

ſiener Regtaurant und al
Ken eröffnet.Magdeburgerstrasse 52.

n goehrten Publikum erlanpe ich mir meinon nouon

Billard Salon
S wpiehpe

Biliaräs neuester Art mlt Stall-Banden.Hotel Europa Meglehurgerele h21
Joh. Schild.

an

IndustriePold- und Industrie Tison bahnen
für Locomotiv-, Dranhtseil-, Zugvieh-

und Hand-Betrieb.
Felabalinen, Fabrikbahnen,

Waldbahnen, Bahnen für Bair-
Megeleibahneu, Unternehmungen,

Aufzug- u. Brems- S Se Stenbinehbahuen, v
z e W nbenbahnev,

Caure Anlage t ung

FBinzeltheile nis
Fertige Wagen Radsätze,Geleise, jeder Art, Küäder, LagerWeicheun, Drehsecheiben,, Dr Winat-

8chicnen, Sehiehe- Betriebs-Bin-Schwellén, H—Hühnen, lrlehtangen ete-
Fport naoh allen Welttheilen.caR. Dannenvberg, Herre nſtraße 7.

Weihnachts- Ausverkauf
m on Kapotten, Jagdweſten nud Jacken.

Wetrocknete Rübenſchnitzel
in r B von 100--200 CEtr. offerirt billigſt franco n
Wilhelm Thormeyer. Cokben ubah.

Tee

ſ.

I

r

v

er Dann ist Boznk. 6. früherer ete mit 2 Kigsen
9.

Adolf Sterufold,
Halle S. Gr. nlrichſtraßze

r



m wenn s Carl I ſauf I9 ga en 4 r t I der im leeren pr e2 4 outag, den 2. Jannar u. J, von Vornitkag r. ab ſelten in ne
7 Avenaae e, i ars ſehte n er c an Coniminitetſonswege a u

üetiekörauten Wireh e r en rögf echr tie tig es Tih, tod ſoKehisträsse 59. t e g tiſterne d bie mit ae a u S
h tc emprehtes Kenete jeWwintervüren,

Blumen und Coiffuren für Ball
in einſachem wie eleganten Cenre. [2746

5 en it z fm,z ehe ene S Seil
n er bis ß 4& s belauſte t des be antenilg

i t alt erdkn d

e tun tsoffe (878)5 Nrga J n d ber 1892.) Cln e 7 e 27
Wine lmne

S c e 5
e

e
tParis J

rFran hegten e e
e en den 25. Dezeniber. Sonntag den Weihnachtofelertag, Abends. 8 ubr. 8

lufang Nachm. 3 Uhr.I. FremdenVorſtllg. Halde Preiſe Cirose Oom er Pulréo 39 Iig J
e äärö Weiſe den 2. Welkicisſeleriag Röendes u an n Dre nicht in

e e Ber gläserne Vantoſfſe. n S G OSSCS Concert mit Wein in Hallenachts Märchen n ie anz le rrw men t der Kopelle des Kgl. Mandeb. FüſilRegis No. 86 (8802 Preis perI ä nen n e Bntrée 50 e itesert. St Miuſitdir Fraue dahsehlosghraueref (ehteh
onnkag den Weihnacirtsſetertgg, Nadhüuttas

5 t r
Ji Sohtag. d den 25. Denen den 5 sMünchner Kind en e dure wer e An 4 a g nans der Actienbrauevei Du ind r 2 4 re wie ſtersinger S Grosses mee Auss

in Müne nen i I n. Kürn berg 46o2) m der Kapelle des Kl. Maßdeb, a No. 36.. nahtde
4 Oper in 3 Aufzügen von S utrée 30 P ieg er Kgl. 9 kbir.empfiehlt (631 Richard Maler C Win bokaonter Foins ter qualitüt in Perſonen Dienstagd, den 27. Dezember.Gebinden und Flagehen e 100. Vorſtellg. 21. Vorſt. uß. Abvn.Haus Sachs, Schuſter He Bachmann. Anfaug 7 Uhr. Woncoraia-Flenter.Lehmer, hen 2an der gross. V rienset

Weraspreeher on
Veit Pogner, Goldſchmied H. Keller Der Versehwenger.5 88 Fltag. den 25. De zuaubermärchenn ginn SKunz dgrlgefange R. Armbrecht. ln und tet don Ferdinand e I. 3 cierta Nachm. 3

Mahdaleng; Eva's Amme M. Rothe. Flottivells Freund A de en und 3 Herren, in ele-
Fin Herr von Helm, desgl. A. ungeEin Nachtwächter Ed' Doß. Haar v. Willer dern. l r
Bürger und Frauen aller gung Herr v Bralling, desgl. H. Jere

S ganten Coſtj men
Geſellen Lehröuben, Mädchen, Volk.

hSackel, Pqumeiſter C. Hriedau. h
Niverg um die Mitte des Friß El Martgraf

Jahrhunderts J ohanu, Bediente R J er.Der erſte Aee ſpielt in der Katha Präſident v. Klugheim H Schreiner.

rinenkirche zu Nürnlerg, der zweite in Amslie, ſeine Tochter J. Schneiderder Stenße vor den Höuif ern Pogner's Baron ſein S i

S Kürſchner 5 en Fe e e echtigaüt e e u enterae s lzueh auf kungen Craueo zugesand. Spengler Weiß. väte al Aas ten inI tſchen S Die 5. Abiheig, die 20 Jahre ar ne 1Stadtſchreiber? Ka ula. alt Abends 9 ühe 3795I Fritz Kothnex, Boct er W Ellers. Minne nennt ii eher en Perſone a e e unterm e uruanimmermann eihnochtsbanm. ſund Wie W Wie r Dei Theaker: Bali. i
krä N. Regis. Geiſt B. Eilers 2 orkäg, d a Dezember, eJ ananſin: Moſer, Schuei Jnlins von t r ehe nds s Uhr9 Flottwell, e3 e der C. Markgraf. reicher Edelmann C. Vagel. nſneS e r vegnOrieſ St Wolf ſ. Kaindierdiener Schmidt tat Ka esser Ballh 9 s Rohrmann Valentin, ſ. Bedienter n We i eſemberO c ipf- T x4 Walter ſeiolterts Woingrosshanclong l lter e i un e e S ehe

t Hans Foltz, Kupfer 9 t eMar tinsg a88 1243 (Obere Leip7. Str e ne E. Drackle. e feine tinder et War i. 2.Seiertag von Vormu.
ömpfiehlt (3824 Walther n Hieſel. S. Steuer II übr r I'rün-ein junger Ritker zus Vepi. Mi schoppen-Fres Vor teh r. un ehh. Eeeenz en. Fran Caliga. e De K. Nietan. e rern Gognacg in Original Finangen, David, Sachſens u an We Foge Zenl-rer Aercchte Jnamnaien-Beun, Arne, Liqueure ete- bube W. Sivk. c ſ. P t ne W erajentengag irtedte tenEva, Pocner's Töchier Er Breuet. n valier Dimont, 4 Damen Capelle „Reimann“, 6

u

l|aase s heſleruo
indenerasse 17.

J. grosses Gastspiel des berühmten

W el
m S

mero

in Baltongoyet des
n. Sachs“, die erſte Hihle des dritten Ein M RAohrmnann.

h e

ün Sachſens Wertſtatt, die zweite Hälfte Ein ernteiſter J vackle.
auf einem freien Wieſenſlan, durche Ein Beitler ters 4 Concordia- Theaters. 3Auf die in ihren Gesangs- und komitenen Vorträgen anühertroffenen, zuletzt ſehléngeit von der Den in fernen Ein al tes Sei 7E. Friedau. 1

äm Leipziger Krystallpalast mit grossem Beifall h e unä Concert Hintergrund dies Stadt Nürnberg. Max hiſſer Nun Dieſe Woche o üpe
bänger erlaube ich mir ein geehrtes Publikum gang besau ders aufmerksam zu Die Chöre im 53. Akt werden unter i diag t a A. Schöne Die e eer, 242-

machen. Milſvirküung des Handwerker- Betty e e n 1C(emnſee. cI. Gastspiel Söpntag, den 25. Dez. on Abends 8--11 Uhr Entree 50 Pfg. Bild nnigsverefs äusgefhrt e Dre r l G796 SMontag, 26 Nnechw. von 4-7 e 2 Nach dem Alte 10 Minnten, nach Na ch de pieig und e T für Es 15 Kinder s
I. dontag, w. u Von Abends 8-- 11 n 80 den 2 2. Akte. 16. Minnken Pauſe. un ſtatt. g. n A dem h von

Billets im Vorverkaurl à 40 V g. sind in den beiden Gesehifter Cude Il Uhr. J der 2. J g n rüh e Ken rder Ilerren Stein brecher G Jaspner zu entnehmen Monloged re d I. S geragttge e atte tet d u z Fan Wo von 58
8 tonkag, den eze ber. gildach, „Ue t 5 t on Nachm. 25 Abends 1 e 10Dienstag, den 27. Dezember (3. Peiertag): un 4 Uhr. e Meyer Helmünd, u gen n d Ihr 440

VII. Ab t 15.Fremden- Vorſtellg. Halbe Preiſe von Coun 9 a t E Enint h 28882 Se

d ein l u h e108808 Jene her Aschenbrödel S h hin on eoder Becker, geſ. von H. Bachmann.Achtungsvoll c 3895 er d St igk“ von ne e S en. voſt Sie gen 8s n mPaul Hanse, Besitter. eMontag den 26. Dezember. „Walzer“, getan van J. Reimann g. Vivrichstr. 27,Fahe 99. Vorſt. W. Votſth. außer Abo E ünd dem Horps Co Balſet.e Wintergarten. pnel. Mie e yehn d Ende nach 101 Uhr
Soſptag, den e. Iſzeruber 1892 p. Prühscho oppen Concert Griht Wit ten

eng Afis do goldenes Febift tehen,

Smptretein Sparzial Aussehunftt- G
vent tes e r Willigsanren n e ohne Knieon e e Dewar Mehyerbeer 2von Leipelzer e Orcheſter. Dir. Otto Wahl Programm 10 Meyer Farbe weiß ſiſana r J e raten Boastoeneet, knm-

Perſonen e an eetsn, ortUhr Nachmittags Concert Di Ped r. Vorſtge zen 448 en. telln. gete. Schinken wohnen Wbom Settgtger Concert- Orcheſter unter Mitwirkung der Soliſten Herten er r e de 8 S Es G m er Hut en. fsehinkenhochfeineCorvelnat- dichhö
Nölting und Fahn inter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Gtto W'anl. i t Hongiſce Over mit Vallef in a l amni, in ua- leiſten

3 Aufzügen von E. M. v. Weber. Iac e r Wanne ſo.Dichkung Von Joeshhvotgſelhlnche eberwret, w. wen een-

S u ihee Shin i un ten V6
Entree Saal 30 43. Loge 1 vo n Diego, inAbends grosses Künstler- Concert e n

unter Mitwirkung der ConcertSängerin Frl. Camiila Wuschlke, des e SGäma,. Ra g ArmbresKapellmeiſters G. Becg, des ZBithervirtnoſen Herrn Jahn und, des Leip a zier W rm t.

ziger ConcerteHOrcheſters unter Leitzulg des za Hüee Otto W n. Mit e e er an ma cMonicg, d Eutree Saal 4d 2 Lede I.. An t e J n Bungenroulnden, cbegpa- tes. de h1 r gr. Prühge oppen oneert e 2. Januar rerregt. e tertedom m iger- Concert Orcheßt er. Dirertion Otto Wahzi. Programm 1045. e S v 3 eins v ohunn W e v teih Nachmittags Goncert. e (eiglote evom S Concert Orcheſter. Dir. Otto Wahl Spliſten Herr e leigtg s rankror er Mi Waa
Sehmüitaseh Herr Fnhn. Entree Saal 30 Loge r
Abends grosses Künsetler- Concert eunter Mitwirkung mr Loncert Iugern Frl. Camitll Wuschke, des Herrn d ten Matrof

(in den zwei e War
en Kuſschnitt, SKapellmeiſter G. Veeg, des ſthervittnoſen Hrn Fann, ind des Leip e Aen in Liſſabon u alteziger Concertvtcheſer a ne des n ne tito Wahl e 3. d e e S r. ohl V t e a e

Entree Sag a o s Uhr. u 5. an in öf J d t wer 57 an t ins GeſiuLinien den eſember r d n u ß e r u. esteuungen ret élatehſelle v. s iGr o Künstler- Concer t u S u ten e Sib. Dam u. Rothhirfche 460 t geh 86 Klein werden zu Fole uGr gee n des Wintergarten n der Kapelle unter Leithig e S d e r. e e weiß. t ars a äneh et anzfer dew

SEnlrce. Saal 50 Voge T. Anfang s Ühr- le h e dige l gert
er i



t S laget

el
(6801

S

h

c d

ind erkanf von Wer
und Erttagſcheinen, Hypothekenver-
Veyzinſnug von Bagreinlagen

faul

Koſtenfreie Einlöſung von Zins
elng, für Darlkebngeber koſtenfrei.
Woldemar Thoss .Sehnlgagse 3 h

e Drahtsachen
zum BehäkelnT Toeabfellhebqhen, Marktnetzbügel mit Holzgriff,

W Ampeln u. ſ. w,
er Vkentracss 2.

Sehlüffelhalter, Eierſta
S S v

vilettenartikel c.

üättern e Unterlage,
Von mei t ymlichſt bekannten Wollſchwei

e ertſtehen laſſen, hält
zie nicht kühlen, die ute Flecken in den Daitfen der
fin Halle nd üirg a allein, auf Lager

Emma Modet PoſamentenGefchäſt, Geiſtſtraße ten z
Wiederverkänfern Rabatt.Preis per Paar 20 Pfg. 3 Paar 1,40 Mk.

F. Robert v. ea O

Geld
dewge C

e SS a Mk
40000 40000
10000 -30000
7300 7300
5000 40000
3000 12000
2000 16000
1900 10000
500. 10000

en 300. 12000re 100 30000wenn e ne 3 50 25000Für Portou, Gouwinnlisto r 1000 490 40000

9

J.

zu
zahlbar. J„oosge, à 3 Mark mit Deutschem

el ehen,
A

m

Seepiereh.

Zwlebeluetzöügel, Zur atte Zahnbürſtenhalter,

den Se et Barfnerien und andere
M Wichtig für Damen

1

r 53a r
w antikate in

4 neue las ahten Form p.anne
Gnaperas eebanit
à 10, 7. 45 ind 18 ar.

1000 30 30000h v ziteh unter e S e S a
hen von ſorfragen für Damen.

Br. w. eruſelce Wege änreh Griechenland

Anangeimtag, den 16. Januar, 5-6.,I es
S mn rurSsiuus

ar L. 16 Vorträge mit ischen Demoubtratiouene von Br. en un Krukenberg,
d in einer Privatkht Mag deburgeratr 40.

e Fiteeg nud Honyerstag von 62-7 Vhr,S den 4. Januar 1893.An ktwochG e zu 8 Wiag boi 3 Portior der höheren Idetztorzornks
romenado zue „Fehn. Ovexreglters lernt r Sehywaer,

rot r. a e wwor. Dr. Jo r Biedermann.
m

2

m 8 3
v XS

S 5f 4 4 a 7 g7

Conrad
3499

m

22

57

H

9 dh 3 3
a 111 n td

3

323
D i

d T 7 I

n esAagl at 4 Bcaicin3 x e 4 44e wer gtehttiohon Aufhewahrggg von Werth-Schriſtstücken aller Art

24233 m 50 25 m M 4 28538 cm K. 4,50.u EckeLeipziger 23.

r en.u Léderwaaremn im Frdbdeeten lam
w. empfiehlt 5 äußerſt billigen Prel ſen

ver Leip;igerſtr. 79.Bitte genau auf lin Firina zu hen

(2936

War am wirehe,
Wir übernehmen die Verſichert von S

dichhöfezn nnd feanah Orten vhne Schla alh e hegeh hie e t
leiſten volle En ädigung bis zur Höhe der Verkaufsſumine.

HMaltescher ersicherungsverein zu Halle a.

Jn

tage werden

uud n Käctt
enthält

Zu im an die eGehort unſeres
Herrn nnd Heitandes Jein riftiDas hetlige Weihnachtsfeſt ein

Freudenfeſt.

verdient doch denn fein

Aſtnberkrefflich!

GErüßte Erſborißß
en 275 ren Zeit.e otts Gisoilce, eid

m

eilandes

en

a v. V r igerſtr.
i m I ſſ fo d ſiſ ſof fanm

1 9 heſc achnag. J
V exfaufen R jeht à eif Gäsanſtalten.rhet Coke ken weſt vs Pfir das
dureygroßſtüdige Co rnol, un men u et 4 Schiniedecoke 50Bei Abnahnie von 14. W h die Preiſe

h IIIr e et 45 2763

an du danitht kämen zu oſt Koßenpreis (at81

Halle a. S., den ſo. September 1892.

n

Die Verhig! tung der t Gas und Waſſer

Abriß W. Le
e a Faeurg 8ugenburg,

es neuer katont-Gasmotor, Modell 1890.
Weber 3000 Exemplare meiner Conſeritetionen im Betriebe

Binfnehete,solädesten,. bewährte Constreretion.
Geringater Sinaaverbranen. L eiehteste In

triüe u rüässigster GangKeine Waxtung während des Betriäebes,Proſpecte und Zeugniſſe auf Wunſch Sweſſ Halle, Gr. Steinſtr. 72,

Bürſtempanren und DToiletteartikel rc. G523
Kämme und Kammnkaſten.

Meerſchmim u. BernſteinSpitzen, J
Mieider- und Haarbürſten, hDrahtſachen, behäkeit u. unvehäkelt

Feder- und Haarwwedel,
Straßen und Stubenbeſen.

en und H
rfümerien ineled i. Waſſer

Zahn- und
Kamm- und Bärſtengarunituren,

Portemonngies und Necceſſaires,
Cocosmatten und Abtreter,

DerTaunenbaum inderWeihnachtsnacht

Erfrent die M W
Mit ſeinem Glanz undEr zeiget Chriſti d er gke
Wer Glauben hat dent hilitſer dann.
Kaiſer, Könige- und Fürſten- Geburts

och gechvt durch Gratu
lalionen, Blumen, Palmenzweige und
Kanonendonner, aber der Geburtstag
unſeres Hexrn und
Chriſti

Schmuck.Er bat ſein geben r uns gelaſſen.

Das re dte iſt das Wönſte
et „allen Bücheru,

566 480 Buchſtaben,
692 Worte, 31 178 Verſe, 6 856mal

ihm iſt kein

nen der Naine Jeheva in der Bibel
vor und 46 227m a das Wörtchen und,
das mittelſte Kapitel iſt der 117 Pfalm.

derer Naue ge-
nanut darinnen vix follen ſelig werden

als der Näme. unſeres Herrn undHeilandes Je Cörint alle Propheten
zeugen von ihm. (3790

Reoieharät in Echvhwitz
bei Salzmünde.

2

Tonderchorr- Braueret in Münvhen
mit Wasrnebunng ibrer Intereſſen alich v hieſigem Platze a ſind
wir der geehrten Wirthskundſchaft von Ha rung Die laden zuVBeſithen mit dem enerlennborzugticeuhe ten töbiger Br e etpei beuſtein

Aber, Heine
e Simyteent, Hoter zur t Wage g. S., woſelbſt

u rege ſtattfindet), iſt zu weiterer An ern bereit.Zimmermann Malextract
e n e Hoffs tiven gut Anglbſen deihſelben gleich
och d vor vielen Aerztent ber Grkältung, tarnitha Boa

es Rechupalescenz zur Stärkung veror
iſt an meiſten K r äuſern eiggrtrt.

alle aS. br Kiel er ren 5 Gebr. uJ r sſeit i85 Wie acht e Soff dere en. m ä
net und

n frijchesGänsepökelfleisch
Bratenfleſſch Pſd. 60 Pfg.Uolländer kar plen

Pfund 60
Tafel-Zander,

Pfd. 60 Pfg.
Schohſfisch, Dorseh

Pfund 20 4 bei
M. inele, alter Markt 31,

G

Zeiertas Sye Aitswibt an Je Preiſe h
Beckannmachung.

Jn Gemäßheit des 5 12 des Geießes, über die S Wtskammern vom

Februar 1870 und auf Grund meine Wittig dung vom 1. Dezentb
bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Wahlberechtigten, daß die Wa

S. an Stelle der aus
G

e
5 Mitgliedern der Handelskammer zu Halle a.denen

Spritfabrikant Ab. Ernot, Halle a/S.WMühlenbeſitzer Carl ung Halle a S.

e Jul. Kuhlov Halle ar Guido Müller S. undS n e g Halle aS.gari Sonerdteg d d. Bormittags 9 Uhr im Saaler Börſen zu el a. Grete Von 13 bezw.
bie en wird.mee g. S. bei 19. Dezeinder o

Der Wäahlkönmmiſſar,

Ab Ernst
Bekanntmachung.

Jn u der Bekanntmächung Vönr 22. Dezeinber 1e82 und unter

e e ehe

Neue Promenade

treffe ur a ichen Kenntniß gebracht, daß die Stadt Se a. De
Tage S Eröffnung des e e e un Schau
bezirke eing t et en der e e decken ſichinit denjenige der fünfte ſeviere, den ehe S e iritt bildet der

gur dieſe Schaubezirke ſind nachſtehende öffentlige

küri Zen erſten Schaubezirt G. n
Frau Weidenhammer, Bölbergaſſe 4:

v für den zweiten irk (2. iR evier)halt h n efür dem dritten irk Welſgerdeble):
Fran Stemmler, Moritzthor 64) für den vierten Schaubezirk (4 Polizei Revier):

Fleiſcher Penſchel. Garten Kraße 10;e) für den fünften Schanbezirt (5. Polizei Revier):
Expedient Renmeiſter, Dorotheenſtraße 15.

H für den ſechſten Schanbegzirk (ſtädtiſcher Schlachthoſ).

Vanſngart, Mechaniker, v. Mafars, Buchhändler,
Eckert, Maurer, Ochſe, Mhlenbeſttzer,Gleitsmann, Privatier, Neinbotww, Mechaniker
Hagedorn, Kaufmann, Schö Außig FräuleinHeſſe, Schuhmagcher, Schi Bärbierherr,Holzhanfen, Wihve, in Se heherr,
Jäckel, Barbiexherr, Timpel, Drechslermeiſter,da Nhrinächer, Tände, Tiſhlermeiſter,
Rat Zinbnerman, h eldenbackner, iſchkernteiſter
Kreßmann, Schuhmacher, inkler, Frau.

Hiernach ſindvalle in dem Schlachthaufe geſchlachteten Schweine, fowie
die von außerhalb eingeführten friſch geſchlachteten Schweine von den am
Schl.chthofe angeſtelllen Hleiſchbeſchanern, dagegen die von auswärts bier
eingeführten Schiaken, Speckſeilen und ſouſtige zubereiteten Jleiſchwaaxen, ſo
weit deren Unterſuchung agf Trichinen überbaupt amtlich angeorduet iſt, von
dem in, dem reſp. Schanbezirke gugellellten Ftei Nil n zu unkerfüchen.

Gleich citig wird darauf hin e daß mit Eröffnung des ſtädtiſchenSchlachtbofes über die daſelbſt. geſc 9 achtete Schweine ein Schlachtbuch von

den natf 88 A0 nnd 11 der vbengentnnten d erdrönung Verpflichteken nichr
mehrt geführt zu eher braucht. daß vielmehr dieſe Verpflichtung zur Zeit s

ſtädtiſche Schlachthof.
Fl eiſhbeſt n n beſtellt:

nur z b züglich er durch Vezirksverord nung vom 16. Septemberdem chünaszwang trafen amerikaniſchen Echinten und Speck
ſeiten eſteht.

en 20. Dezeuiber 1892.
Die Verwaltung.von Ho l

alle a, S., d

542 S
llallegches Weinhaus 0. becker,

de Weingroszhandlunßz u. Weiunrestanrant, S
3 Geciegensies Weinore! der Siadt. S.2 r Auswahl in. Fntar-, Rhein-; Hogsel-,Sera un nan ren Weinen 28 Beste aegitehe Secte und franz Quampagver. S

rima oſsieiner Tustern. Prima Enyl. Austern

3 F. a

i o re(VictorigTheater)bält ſeine neuxeſtauxirlen Locqlitäteu, geh emnpfohlen, vorzügliche

ine e et evon e. ngen Rähigevol G. Rother3812)



ans Prag,Malunredl Graf vGrösstes Special- Geschätt Am ist.
Sin nur v re ler reiner Waare

Halle a. S. Aarkt 13, Wiarienharſ
5 hie

m

roßer Auswahl, mit wo
Federn gelüllt und federdi

Gebekt, Ober Üſſterbett, àEſſen von 12 n bis zu de
à Pfd. v. 60 bis zu den. feinſten

e eißen Haibdannen
à Pid. 2,30 b bis 6,30e fejuſten,Graue Daunen tsbettenvon wunderbarer Füllkraft, genügen 3. Pfd. in ein großes Deckbett, à o 2.30. 8 Be nen n heben e it Makra en SGroßes Lager in fertigen Jnlelts von feinſten Federleinen, W rer e ü Veſteren i v

z e ßVerſand nach ahsipärts. Muſter Und Preisliſte franko. Umtauſch geſtattet. t
Erstes, altestes und grösstes Speeial Gosehäft un Fahni

Chocoladen, Cacaos, Sonfitaten, engl. gisouſt und Cages, Waffeln, feine Leb-

Honigkuchen, Marzipanfabrik, Knall Bonhbons, Attrapen und Bonbonièren,

Vnö vertroffene Quoalit e Auswah

Einkanf von 50 Mark 2 Proz. Rabatt.
Le Krauh Nachfolger,

95 Gr. Steinstrasse I.
22

Soeben erſchien bei mir und iſt
gratis nur bei mir, nacht auswärts frei
gegen 10 PfeMarte zu haben. „Be
kämpfung der Thierquälerei“ od. Töſer-
ſchuß und Thierpflege, nebſt d. Vögel
zur Winterszeit,“ zgefühlvolien Meiiſchen
gewidmet. 12 S. Ocktav, von 3817

F. Dietze, Naturlehrer,
Halle a. S., Kai erſt. 25 a. d. Wuchererſt.

Cirea 59099 Mt.
werden als 1. Hypothet auf Acker in

Halleſcher Flur ſogleich oder ſpäter
zu lerhen gefncht. Angebote von

alter Beteherts Vongrrnnndlnn

Martinsgasse I243 (Obere Leoiprzigerstr,)
empfiehlt ihre reinen gutgepflegten Weine,

Weinstuben geöſfnet bis e Uhr Nachts.
Täglich frische Austern.

Fernsprecher 558.

De Selbjtdarleihern werden unter 2.Dr. Harang's 380 Erpedition d. Hall. Beine
erbeten. 8131Geſchenk von E. U. i
hauſen habe ich der Beſtimmung gemäß
einen ganz armen erwachſenen bieſigen
Taubſtummen als Weihnachtsgabeüber-
geben. Herzlichen Dank.i Tanbſinm. Anſt.- Vorſt. a. D.

750,000 MarkJnft misgelder, ſür lange Zeit feſt,
ſind à 35. 90 auf Acker hyothet anszuſeihen, auch aute II. Stelle wird berück-
ſichtigt. Baldige Off. e ttet

Halberſtadt; B. I. Bner.

Pinjährig-Freiw.-Institut.Halle a/8., e Begründet 1864!
Staatl. Aufsicht! Pigeuns f. Unterr. Zwecke singer. Haus-Einzelunterrieht.

Vorzl. Erfolge. In der letat, Prüf. bestanden 8 Zögl. dic Einj.-Prüf. EinElementarschüler, der noch vie Französ.,, Mathem. Gesehiehte u. 8. W. gohabt
hatte, bestand nach halbjährl, Vorber. für Obersekunda der Realschule I. O.,
ein anderer wurde in 8 Mon. in Gricch. und Latein. von vorn ap, maeh Gym.
nasialobersekunda vorbereitet. Ein Gymnasialquartaner bestand pach hilb-
Jährl. Vorbereitung für Untersekunda dsr Realschule II. O., Pension Prospoekt.

BekanntmachungDie bieſige Firma Ernſt Haahengier To. e hotun-
ter dem 17. Dezember dſs. Js. ein Rundſchreiben erlaſſen, in welchem ſie Zum

möglichſt ſchnellen Verkaufe der Sächſ. landſch. 49 Prov. Pfandbriefe,, mit
der Begründung räth daß eine Aenderung des Statuls der Provinzial- Land
ſchaſt reſp. eine Aufkündigung ſämimtlicher 40/0 Provinzia!- Pfandbriefe zu Con-
vertirungs-Zwecken in der heute 17. Dezember, ſtattfindenden Ausſchuß-
ſitzung beantragt reſp. beſchloſſen werden wird.“

Dieſe Angabe entbehrt jeglicher thatſächlichen Begründung. Eine
Aenderung des Statuts in dem behaupteten Sinne iſt weder beantragt noch
)erathen noch beſchloſſen worden, würde auch, wenn ſie beſchloſſen worden wäre,
zie bereits im Umtanfe befindlichen Vfandbrieſe niemals treffen können, weil
elbſtverſtändlich die Rechte der Jnhaber früher ansgegebener Pfandöriefe
durch eire ſpätere Sta utenänderung nicht berührt werden. (326

Halle (Saale), am 23. Dezember 1892.
Die Zirection der Landſchaft der Probinz Sachſen. n ehe T Sorten

Hoſfmauvn.
en Mauerſteine ehe geſuchleslelen

400 Mille boröſe Mauerſteine zur Körh

v

Permiethungen.

88 mat 1. Etage Brgnr
hei p. Zimmer in. Bad, Sd.W e e /4. 3bes. N. der ch

Wittekindſtr. 19

e

C

30, 900 M 9 Ein kautiousfähiger erfahrener

der mit gutenr Beamter Zeugn. verieben
u. mit doppelter

Bn.büörung betraut iſt, wird zu 5
ort für hier geſucht. Anerbieten mit

l

zur I. DWyihe auf ein induſtrielles

Ftabliſſement per 1. Jannar oder
päteregeſncht. Tegertare 60000 Zeuanißabſchriſten. Gehallsſorderm
Jeſl, Off. von Selſſtdarleihern unt An gob der Kautionsfaäbigkeit in

i. 2474 n nur T. m. 12504 beſörd. RugoitWlle a S., erbeten. (3770 woase, Halle. den
Dienſtboten Behkauntmachnng,

e

e
e e Se n. Stodginmemern Ken thſehafterivy.,Y h t ditfernng bis Juni 93 Her Caſſe Zu vanſells, Stützen. Vert äuferinnen, als: dutiger, Groß und Kleinknechte,

ellber K. en enteAlle daunsarbeit weiſt a owie Axbeiterfami 9ber d ehe h ſlellt ünler u e wieſverkebrs ſoll es geſtatch
alle a un t 19. BedinhungenWaig Hasenfelle Ranmuiſcheſtraßze 4 Boten errtggeeir Sladtbriefe, Poſt 3

T ehbrſing 55l 0 I 0 p 0 1! höchſten Preiſen Das ich ſeit 1870 karten und Druck
geſucht fürhueiüreDrogen-, Skauſt Joinalee e (Woligeilhes Alkfeſt daß über öbigesUnſer Selt, 4 natürliche Jo hännes erahardt, u (Farben Handlung. 978Firing ichts Nachthekliges betaimt iſt ſachen, on pön

Bährung. entſtanden wird als Gerbergksee 2. v t liegt der Exped. dieſer Zeitung vor. Slzembet 1898 der am
Halle a/S. Groſte le lchſtrahze 10.

AUmtsſeeretäre,
V Ynchhalten r Rittergüten ältere an

jüngere Verwalter, Volonlkoter mili
ohne Penſion, Oekonom ielehrlinge,Auf Rittergut Dieskau, nehe demDorſe, ſollen Mittwoch hen 29. d. Mis. Klee e ne wonnen

Vorm. 10 Uhr, circa 150 Hanſen ſtarke er geſch. an unſ. Lehr-Jnſtitute.Pappelſtangen, Weidenſtagke n gdreiß r tet treiben nen z nd ndw

ſertiger Wein durch den paten
tirten „VBerkefeldfilter“ geiagt. Da
durch iſt der Selt abſoint rein,
geſund. bekfömmlich garant rt
ſefe- und balterienfrei und be
ſonders wohlſchmueckend. Verfandt

gegen Nachnahme. Preis 3 Mr.
p. Flaſche. Export.

(Siehe Deutſche Mediziniſche
Wochenſchrift

00 t 1693. Vor mit ags eiwündht wirdVerwalteu, bereits vom 26. Dezember ab zur
hhingef, Antsſefr, Aufſcher reS nhichinnher, Sang E itlieferun jelang, könne.

wir nnlgeltitth Nachweiſen Der Libſender hat devartige Brieſc
Moywgten abſolvirten 127 a wette Linzeln du ch Vofſtwerthzeichen e

f. u Amis- ſrankirt n müſſen, in einen Brief
Zeitung um ſchlag r legen und dieſen mit der

rautten- e e 306

Ein fettes Schwein circa 9 Etr. ver
kauft Zappendorf Nr, 5.

Holz Anklion.

x M cAteſte von 3 Gelehrten u. Prof. holz. iſtbietend verſleigert werden. Büſſegtn von Buaied. Grosse Halle r zu Braunſchweig t n e fü

T Julius Sacj) e ger n ürq n n u F. en e h W J dalle Arten ninpen-z, Röhr-Cautioy, Hofmeiſter, Oekonomenſö n n ichle Sta qudyvirth 9r. Vlrienst 20 u und Erobohrgrbeiten, Ansführnng welche ſich keiner Arbeit ſcheſtelt, verh. ſchef z h en d Shgen Berg d e tn
n Zähne p aben e von Wafferbanteß, Ab irbeiten Gortlier Kulſcber, Förſter Fütlerküechte Hause Küthenti. Kindermädchen r dung der ane, Rlomben, Keparat. le ic, ſowte tethweiſe Ueber laſſung vo wetche gut melten könnten led. vigſiae Fu auſ Wnntalshen Spiegeln: a b gh acht 427 der ne

Geräthen hierzu [3786 Knechte ſuchen ſofort Stllang a Ver r Beruf dis hieſigen Arzfes ſollen bele heben oder ſoweit es derKaſfeegarten Tortha, Alext a a. Sohn, immer mittel ing, für Sarlhollen oſtenſter n die Lehensperfirberungshbanuke zu die Priefkaſter
Miunfantg geſictett in

EineEndſtation der Fleltpiſchen Mahn. u. Nöbr meiſter t Goihh ſt die bieſtge bedeun ſende Vraxs gelrgt werden. Frankirung wirdSontag Weihnachts Jch habe mich beute s pratt. Arzt Ver eiu en 4858. init,. im von 2 250 ſofort dutch Ah z g z en Die »inrichi in Cönnern niederge laſſen. t 83 utis u i ein Arzt zu beſetzen tig erſ ſtdat ſich redinte atif die inGefelſcheſtstag. ſtunden 8—9 Wornittoge 3-4 Nach Ken ber Verein kunf 3132 der i Halle (Sagle) berbleibenden
Sämmtliche Naumie ſind gut pittags. Meine Wohnilirg befindet Hat wehe e ſtraße 2

c r med. m Stenot eee eee e art c e er2 Hauptzwech: 50Montag, d ne F. e b en kopl. Kwlenſeh 90 an tung ärzllich welche n n h e erette t
t h n cvon Nächmittähs 32 Uhr an Gelegenheitskauf Vefet bis 22. Npvimber 1892 Zwiebelbonboun Ha Saale Dizeinber 1892

W 5 u Der Aaiſertige d Ndlrektoreihnachtsball Sophas, Mäfratzen,Bettſtell. Caitſenſen, 42,000 Sielen. e Kye d Dort Wenn
Diwans zit jedem aſinehmbaren Preiſe PenfinttsKaſſe. et ei als d ewatt TDienſtag, d. 3 eihnoebieg i verkaufen. 9565 ehe Wittwen Alters und l de guch rn an n e einste Alles erſeiertag Sevacewilez, Zobezierer Witten Waiſen Verſör niig z üver 1,500,000, Geitiußnittel und ſollte in keinemWeihnachtsnachfeier ſraſſe 21. Staffen vermögen i fehlen. in Beuteliu z Kässrahm-Tafe hutter 19

J Kräuben d Biarahnis a Carl ece gabe Agort sR nkuhtn, I. föfſerirt unter Garantie von ausgeSämmktliehe Vange Zeit lag ich ſchwer an dieſer
Wahl u Arztes nud istſchriebene. Hülſstſſe. Mit freier et

C

Vranrr Louis Lehmann W 7 ſerate), Halle a. S. Verlag der h i aExpedition dex Solliſchen Zeitung. Gr. Märkerſtr. 13. Geäkfuel. von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abende

1

ne

be Winten Geſchmack und heit in n
bold N. Boſteglti von 9 12um a tikel l e lege e e a e t Sei eB3 le haſt gen t

n gehen lernen Stainhachs Adler-Drogerie, u 9J. Kantorowiez, Berlin W. 28, Durch cine Einreibiing geton g. es mir a Veitritts papiere koſtenfrei. 2 Sir Flora-D Bee de uArköpaplat e. Preislisten gratis. nun dies Leiden ſchnell und glücklich Für ineinen Jnjvee tkor, ibelcheſſ ich in Georg er Schlüters Nachfk. Se ger nd ſaft.
zu beſeitigen und hohe ich ditrch diefes eder Beziehung warin empfeölen kann z Patz. G. Owg d y mapilepſie (Fallſucht). Mittel ſchon vielen ſolchen Leidenden ſuche eine Stellung wo ihn r r Zunſe. Saeidelwit von nüüberttefflicher Wirkung bei

Kamvfleidende erhalt. gratis geholſen. bin gern bereit es jedem ibinig geſtattet iſt. Ach denelgte 4p en Bruſt Amd h Huſten,Anweifg. zur rad. Jbns von Rheumatismuskrankem zukommen Zu &eztn diene ger t ausſührliche e An abe. ſerieſt. ür lein 4
v philos. Auaute, Fabrit laſſen. Viele Daptſchr. liegen z. Einſicht ünſt. Lör ein Kaufmänn. fä ne be fir d n Eheſitzer in Warendorf, We ſifaken: Roderwaia Moß ebürge e Schilfa b. a. e here jun bie eine LKe, Le ſt r

u Referenzen in allen Ländern. San enbandung Bahnhofſtr. 34. Carl Vi iel J S ix Giebichenſtein nis Fiaſhe 1 Mir 131
Im Ausverkauf befinden ſich noch 100 Stück aftdentſchee Oaſffee- Deck M k 3, u o ter ornteli O en ar ungS ſtüherer Preid Mk. 6 ine g. S. „Geöße Ulrichſtraße Nr. s
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